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DK Italiener bei vurazzo geschlagen!
Flucht der Feinde hinter den inneren

Verteidigungsring.
Gsterreichifch-ungarischer Tagesbericht-

lV. T.-B. Wien, 24. Febr . (Nichtenntlich.) Amtlich
verlautet vom 24. Februar , mittags:
Russischer und italienischer Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unsere Truppen in Albanien haben gestern die
Italiener und ihren Bundesgenossen Essad bei Durazzo
geschlagen. Am Vormittag bemächtigten sich unsere
Patrouillen — während kleinere Abteilungen den unte¬
ren Arzon übersetzten — der letzten feindlichen Bor-
posrtionen östlich von Bazar -Sjat . Am Mittag wurde
die italienische Brigade Savona auch aus ihrer stark
vusgebanten Hauptstcllnng östlich des oben genannten
Ortes geworfen.

Gleichzeitig erstürmte eine andere Kolonne die zehn
Kilometer südöstlich von Dnrazzo angelegten Vcrschan-
zuilgcn von Sasso-Bianco. Der Feind verlies? seine
Graben zum Teil fluchtartig und wich hinter den
inneren Verteidigungsring.

Es wird verfolgt.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

sluch ein Nampfesmittel!
In Frankreich hat man offenbar längst ein gefaben,

daß der Krieg limt den Waffen  gegen die Deutschen
zu keinem ersprietzichen Ende führen wird . Deshalb
hat man seit .einiger Zeit -dort etliche Leute in Dienst
gestellt — es werden Wohl einige der jämmerlichen
Hochverräter  sein , die deinr Kriogsbeginn
schleunigst  ihr deutsches Vaterland verließen —, die
die deutsche Sprache einigermaßen beherrschen und da¬
mit beauftragt sind, einen traurigen Kampf mit der
Feder  und der Druckerschwärzegegen die Deutschen
zu stihren.

Es wird von diesen Gesellen ein Blättchen herge¬
stellt, das sich „Die Feldpost"  nennt und das ans
dem Kopfe mit dom deutschen Adler und deni deutschen
Fahnenband geschmückt ist, um so den Anschein zu er¬
wecken, als ob es von deutscher Sei  t e herrührte.
Dieses Blatt sucht man durch Befestigung an kleinen
Gummiballons  an die Front in die Hände der
deutschen Soldaten und über die Front hinaus in die
Hände der deutschen Bevölkerung zu bringen . Ter In¬
halt ist hauptsächlich darauf aogestimmt, die Flau¬
mach er ei  zu begünstigen, die Zustände in Deutsch,
land an der Hand angeblicher oder ans dom Zusammen-
lpmg gerissener Zitate deutscher Zeitungen und deutscher
Schriftsteller als höchst bedenklich erscheinen zu lassen
und demgegenüber den Anschein zu erwecken, als ob
drüben bei den Verbündeten und namentlich in Frank¬
reich alles rm besten Lot sei und die Stimmung der Be¬
völkerung nichts zu ŵünschen übrig lasse.

Der Versuch, der hier gemacht wird , um die deutsche
e-, l vrIvevolkerung — von unseren wackeren Leuten an
der Front ganz zu schweigen! — in ihrer Stimmung zu
beeinflussen, ist viel zu plump und zu durchsichtig, als
daß er irgend einen Erfolg zeitigeir könnte. Das Dtäch-
Wert, das am Kopfe mit dem ordinären  Motto:
„Durchhalten, Durchleigen, Durchhungern . Durch-
movden" verleben ist, pflegt bei den Deutschen, denen es
gelegentlich rn die Hände fällt , nur ein verächtliches
Latein hervorzurufen. Eine Massenverbreitung ist
auch schon um deswilleii ausgeschlossen, weil den Be¬
hörden meistens ganze Packen der Blätter von der Be¬
völkerung isW zugestellt werden, die damit „beglückt"
werdei! sollte. .Dre Auffassung jener Burschen, die .das
Blatt in dentswen Lettern Herstellen lassen, als ob die
den pche Bevölkerung dauiit in den Glauben versetzt
wero-en konnte, es ĥandle sich hier um eine Druckschrift,
die von deuticher Seite herrührt , ist natürlich durch die
Tatlawe sofort wwerlegt worden. Die ruhige und klar¬
blickende deut?che Bevölkerung erkennt rratürlich ans den
ersten Blick, daß gier nicht von deutscher Seite , sondern
von den G e g n ern ein. Pamphlet herausgoschrckt wird,
Und sie weiß es dementsprechendzu würdigen ; damit
.r -'n i  Bevölkerung auf den Schwindel nicht her¬

einfallt , ist der ganze Zweck der Übuna verfehlt.
.vjN der letzten Nun,wer . die uns zu Gesicht ge-

koinmen ist, wird der -vampfhafte Versuch imternom-
En , diL «tlNimung rn Frankreich als rosig
zu gchildern. Daß es in Frankreich anders aussieht . ist
von LlMvandfreien Zeuaen oft genug bäkräftigr wor¬
den. -,| n nochK overflachlicherWeise wird der Knrs-
sturz  des dentichen Geldes in der Schweiz ini deutsch¬
feindlichen srnne ausgebeutet ; ärztliche Untersuchungen
Über die körperliche Entwicklung der S chu l f i n d e r

während der Kriegszeit werden rn tendenziöser Weise
zitiert , gelegentliche Zeltungsbemerkungen werden mit
schalen, losen Glossen versehen. Ein angeblich in Ber¬
lin verteilter Zettel , der zu Friedenskundgebungen auf¬
forderte , wird abgedruckt, und was dergleichen Sachen
mehr sind.

Alles dies muß natürlich seine Wirkimg auf eine
Bevölkerung verfehlen, die, wie die deutsche, voll erfüllt
•ft von der Überzeugung, .daß wir für die gerechte und'
heilige Sache unseres Varerlandes kämpfen, die über
ernst und gewissenhaft genug ist, unr sich selbst zu jagen,
daß ein solcher gewaltiger Krieg kein K i n d er¬
spiel  ist . Immerhin könnte nian in manchen Kreisen
aus der Auftnachung des hier erwähnten Sudelwerks
sind aus dem dabei benutzten BLaterial ersehen, wie sehr
sich die Gegner bemühen, mis allen Klagen und
Beschwerden  Honig zu saugen und sie im Sinne
der Ermutigung ihrer eigenen Bevölkerung anszu-
beuten. Bei allem, was an Sorgen und unvermeid¬
lichen Schwierigkeiten vorgebracht wird , sollte man
immer zugleich an die Wirkung im feindlichen Ausland
denken! Im übrigen sind die Pläne der Gegner , uns
journalistisch durch „.Feldposten" und ähnliches Zeug
bcizukommen, das dazu verwendete Papier nicht wert.
Es gehört die ganze kindliche Selbstgefälligkeit ifret
Franzosen dazu, sich einzubilden, daß dieses neue
Kampfesmittel auch nur ein Fünkchen  zu -der end¬
gültigen Entscheidung beitvagen wird.

r
Der Vorstoß auf Verdun.

Scinc Wirkung ans die französischen Linien.
Br . Genf, 24. Febr . (Erg. Drähtbericht . Zeus.

Bln .) Während gestern eine von einer Gallieni nahe¬
stehenden Seite stammende „Tornps"-N.ote die Ver¬
mutung aussprach, Humbert, .der Befehlshaber der
Vevdun-!Gegend, werde ohne JnonspruchimhmL der im
Schutze der Befestigung Verduns liegenden Abteilungen
die Beschäftigung der nördlichen Fortstruppen rasch
wenden, zeigen die heutigen Stimmen der Fachkvitiker
einen wesentlich verminderten zuversichtlichen Inhalt
und Ton . Die vorliegenden Meldungen lassen er¬
kennen, daß die über Nacht eingetretene A u s-
dchnung des Kampfgebiets  auf 4» Kilometer
den Humbertschen Boraussichten und Gegenmaßnahmen
keineswegs entspricht. Man gewinnt den Eindruck, Laß
HuiNbert zur 'Sicherung des sehr gefährliche Strecken
umfassenden Geländes Maloncöurt bis Etain ans Im-
provisationcn angewiesen ist.
Französische Besorgnisse vor einer mächtigen

deutschen Offensive.
Br . Genf, 24. Febr . (Eig . Drahtbericht . Zeus. Bln .)

Die militärischen Mitarbeiter der französischen Blätter
glauben, das? die gegenwärtigen Kümpfe an der West¬
front  die Vorbereitungen für eine mächtige deut¬
sche Offensive  sind , die sich, sobald bessere Witte¬
rung cintritt , auslösen wird. Man bespricht cifria die
präge , an welcher Stelle der Front der Hanptschlag
der Deutschen erfolgen wird.

Der Eindruck der deutschen Erfolge.
Genf, 24. Febr . (Zeus. Bln .) Die seit Montag-

abend in zwei der wichtigsten Sektoren am La B a sf 6 e-
Kanal imd an der Maas  von den Franzosen erlittenen
erheblichen Gelände - Einbußen  haben in Paris
um so schmerzlicher  berührt , als der „Tenrps " und
.niiderc vom ftanzösischen Hauptquartier unterrichtete
Blatter noch vorher nachdrücklich versicherten, daß gegen
einen nördlich Verdun  vorzutragenden deutschen An¬
griff sowie gegen etwa bei Arras  und weiter südlich
gleichzeitig unternommene deutsche Vorstöße die zuver¬
lässigste Abwehr vorbereitet sei. Jetzt wird kleinlaut
zugestanden,  daß die Ereignisse der letzten vier-
nndAvonzig Stunden einen solchen Optimisnius nickst
vellkonimen rechtfertigen. Es wäre auch nutzlos zu
leugnen, daß die französische Maasfront durch die Ver¬
luste bei H a u m o n t und Beau .in o n t eine Schädi¬
gung erfuhr . über die französische Schlappe behält sich
die Fachiritik eine eingehendere Besprechung bis zum
Eintreffen weiterer Meldungen des dortigen Scktor-
kemmandanten vor.

Die interparlamentarische Konferenz der
Alliierten verschoben.

W.T.-B. London, 24. Febr. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
„Tally Telegraph" meldet, daß die interparlamentarische
Konferenz der Alliierien, die vom 6. bis 8. März in Paris
stattfmden sollte, auf die Tage voin 27. bis 29. März ver-
schoben worden sti. weil die russischen Vertreter wicht früher
nach Parts kommen können. Die Konferenz soll über den
Handel  und die kaufmännischen Beziehungen nach dem
Kriege beraten.

Sich verschärfender Papiermangel in
Frankreich.

Br . Berlin, 24. Febr. (Eig. Drahtbericht. Zenf. An .) !
Der Papiermangel rn Frankreich wird so bedrohlich, daß das 1

„Journal ", „.Matin". „Petit Journal " und „Petit Partsien"
übercinioekommenfind, an fünf  Tagen der Woche nur noch
vierseitig,  an den übrigen sechsseitig zu erscheinen.

Oie Ereignisse auf dem Balkan.
Italienische Kavallerie ans Saloniki.

Br . Bildapcst, 24. Febr . (Eig . Trahtbericht . Zenf.
Bln .) „A Villag" zufolge wird nach einer Nachricht
aus Saloniki dort für die nächsten Tage das Eintreffen
der ersten italienischen Kav alle rieüiv ision
erwartet . Italien hat als Ergebnis der Verhandlungen
mit Briand seine Kavallerie, die weder an der öfter-
reichlichen Front , noch in Albanien Verwendung finden
kann, der Entente -Heeresleitung in Saloniki zur Ver¬
fügung gestellt.

Italien und Griechenland.
Dle Beratung zwischen dem griechiischM Gefanditen in

Ranr und Sormirw hat, wie der römische Bericht erstaüer der
„Schampa," in amMchen römischen Kreisen hört, das Ergelbuis
yrhübt, daß die llulienische Regierung darauf verzichte,
von der griechischen Negierung weitere Erklärungen Wer
den Nvlschjenfiall in der griechischen Kämpier' zu Verkujugen.
Tie römische Regierung habe bchigllch Einspruch  erhoiben
gegen das S t i 11fchw eigen  des griechischen Kchnimer-
präsLeintcn gegenüber den beleidigenden AnAfAhrungen des
Apgeordnetein von Korfü.

Die Verbündeten auf Korfu.
Wien, 21. Febr. (Zenst Bln.) „Die Zeit" vervollständigt

heute ihre Mttelluntzen über die Bcobochtungon des KonMs
EWl >auf Korfiu. Der Hwfen von Korfu und die angrenzen¬
den Territoriajlgcsrässer wurden von den Franzosen durch
eine dreifache CchuHnetzknie gegen Torpedoboot- und Tauch-
bovtangriffe geschützt. Eine dieser Linien würde jedoch eines
Tages vom griechischen Fischern als gute Prise «ingebrmht
und ganz osten in der Stabt zu guten Preisen verkauft. Die
Bevölkerung Korfus ist durchpus deutschfr euüdl  i ch
gesinnt und sieht  die französischen und serbischen Eln-
dringli.nge mtt schoeWn Augen an . DeAhaLb entstehen fort¬
während kleine McibcreiM zwischen diesen und den
Kwrfivicn. Die Frangosen bemächtigten sich sofort nach der
ÄarLung der drahtlosen Station , aus der sie die brcki grie¬
chischen Beamten einfach himaustomplimentierten.
Griechenlands unumstöstliche Neutralität.

Skuludis über die Grundlnqen der griechischen Ziikmists-
politik.

Br . Berlin , 24. Febr . (Eiq . Trahtbericht . Zenf.
Bln .) Der Sonderberichterstatter des „B. T." meldet
aus Athen: Ministerpräsident Skuludis erklärte mir
beute in längerer Unterhaltung die Grundlage
seiner politischen Prognose für die nächste Entivickclnng.
Wir können, so begann Skuludis , unsere Politik der
Neutralität  keinesfalls andern . Niemand »vird
uns zwingen können, sie aufzugeben. Richtig ist, das;
vor einigen Wochen der B e r i n ch gemacht wurde. Da¬
mals versuchten die Ententemächte zwischen dem 1. und
10. Januar unseres Stils das griechische Volk durch
A u s h u n ger u n g zur Empörung gegen die Regie¬
rung zu bewegen. Sie setzten uns ans dreitägige
G e t r c i d e r a l i o n c n nnd nötigten uns , von Gc-
inüsen und Früchten des Landes zu leben. Hängt aber,
fragte ich, nicht die Popularität der Regierung an dem
Leben des Königs , der sein Land durch den Krieg ver¬
doppelt hat? Keineswegs, sagte der Minister , er und
seine Regierung stützen sich wechselseitig. An Stelle des
Königs und au meine Stelle werden sofort bereite
Nachfolger treten , wenn wir gingen. Ich fragte ihn
nun , ob sich diese Stimmung nicht nach dem Fall von
Saloniki ändern könnte. Sic glauben also, erwiderte
Skuludis , an eine baldige Offensive . Auch wir
hoffen  alle darauf , je schneller, desto besser. Wissen
Sie , fügte er lebhaft hinzu, das? die Besetzung
Salonikis  durch die Fremden wie ein Alpdruck auch
auf sedcn: Griechen liegt? Wird aber nicht, fragte ich.
der Eintritt der Bulgaren auf griechisches Gebiet von
der Entente hier zur Agitation ausgenützt werden?
Wir hoffen und sind überzeugt, erwiderte der Minister,
daß die Bulgaren sorgsam darauf bedacht sein werden,
das Sf I b st gesüh  l der Griechen zu schonen. Auf
alle Fälle wird uns die Welt nicht aus der Neutralität
keraustreten scheu, weder durch Ereignisse, noch durch
die Waffen gezwungen.
Die Befehlsvertettung und die „Leistungen"

der Mittelmeerflotten der Alliierten.
W. T.-B. London, 24. Feür. (Nichtamtlich. Drahtberichi)

Reüksr meldet: Balfour erklärte, daß der französische Admiral
gouriticr  das allgemeine Oberkommando im Mittelmeer
habe und der Herzog der Abruzzen  in der Adria und
ihren ZuflchrtSstvatzen koimnmikpere. Britische Offiziere
hätten andere lokale Kommandos iime. Balfour fügte hinzu,
daS Werk der Alliiertciw-Flotte im Mittelmoer wird am besten
durch den cnsolgreichen TqanSport großer militärischer
Streitkräste nach Saloniki »und Baloira sowie durch die e»
folzreiche(!) Räummilg der Dardanellen nnid den Trq>nstz»pj
der serblfchen Arm« von AAmüen. bcleuMÄ,



Sette 3. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Wie -sbadr-nev Taatzlait«
Der Krieg der Türkei.

Eine englische Lügenmeldung über den
Bosporus.

W. T.-B. Berlin , 24. gefrr. (Nichtamtlich.) Zu der auS
Saloniki stammenden Nachricht der „Dimes", nach welcher ein
britisches Unterseeboot  im Bosporus einen Schlepp¬
dampfer und sechs Segelschiffe versenkt haben will, erfahren
tmr vmi zuständiger Stelle , daß diese Nachricht glatt er-
f u n d e ti ist. Seit Ende vorigen Jahres ist im Marmcrra-
rneer kein feindliches Unterseeboot gesichtet worden.

Die nationalistische Bewegung in Persien.
Stockholm, 24. Febr. (Zens. Mn .) Aus Teheran

meildet „Rüßkvje Silcwo", das Komitee der Ration al-
Verteidigung,  das in Farsislan eine provisorische Re¬
gierung eingerichtet, habe beschlossen, die Zahl der
Gendarmen  aus 10 000 zu erhöhen ; fooitcm seien 6000 für
Schst ra s bestimmt. Dort seien aus der Tüvlei und
Lubistan viele deutsche Offiziere und Kriegsmaterial etn-
getro-ffen.

Warum siegen die Russen nur im Kaukasus?
Die naheliegende Frage eines neutralen Blattes.

n c Libertä (Lugano) vom 18. Februar rühmt die
Kraft der Russen, die bei Erzermm die großen Schwierigkeiten
des Geländes und der Jahreszei : überwanden , fragt aber bei
der Gelegenheit : „Warum wurden solche strafte nicht auf
einem anderen , näher  liegenden Kriegsschauplatz ange-
toandt, für eine wichtigere  Aufgabe , auf bequemerem Ge-
lanide — an der österreiichischen oder deutschen Front ? Das
kann der Militärkritiker nicht Nüssen und begnügt sich damit,
oaraus zu schließen, daß die Schwierigkeiten, die auf der
nahen Front die feindlichen Streitkräfte bereiten , mehr zu
crvL5̂ ^e nJ ^ !l ^ ^e schrecklichen Schwierigkeiten der
Natur rm Kaukasus."

Griechenland  verlor 4 Dampfer, Spanien
0 Dampfer, Portugal  einen Schoner, Holland  drei
Dampfer, außerdem wurde die „Arthcmis" beschädigt.
Amerika  verlor 6 Schiffe, außerdem wurden 3 Dampfer
von Unterseebooten angegriffen.

Bei der Torvcdiernng dieser 670 Schiffe haben etwa
14 000 M en >chcn ihr Leben verloren,  und zwar
befanden sich davon etwa 10 00» Personen auf Truppentrans¬
port- und Kriegsschiffen. Tie grössten Handclsdampfcr, welche
torpediert wurden, waren „Lnsitania", „Arabic", „Ancona",
„Falaba" und „Bille de la Ciotat".

Der Mannschaftsbestond der englischen
Flotte.

Freitag , 25 . ffidmtat  1916. Nr. 93.

Der Krieg gegen Rußland.
Sie Beunruhigung der Russen bei Tarnopol.

Er ' Berlin , 24. Fcbr . (Mg. Dücchtbeoicht. Zeus. Bln .)
Dem ,,B. T." wird ,<* 8 dem Kriegspresseguartier in G-rlfzien
unter dem 23. Fcbruvr gemeldet: Tarnopol  ist die letzte
.größere Strdt Ostgabiziens, die sich noch in russischen Händen
befindet. Als stark ausgebouter Brückenkopf am Serethüber-
gang, als Au.sflan.gKp.unkt der russischen Zufuhrbäihn und als
Troffpunkt zwfichen der ostWlizischen und wolhyn-ischen Front
ist diese Stadt für General Iwanow von>höchster Wichtigkeit.
Deshalb empfindet die russische HeereSlaitmig jsde Erschütte¬
rung ihrer Front an dieser Stelle als schwere Gefahr . Eine
solche Erschütterung bedeutet däe Merrumpchung der feind¬
lichen Vorstellung durch JoMo -wlniicrnIdirS, vor allem der Gin¬
bruch längs der Bahnlinie L omb erg - Ta r no Po -I von
0 Kilometer westlich des Sereth und 18 Kilometer nordwest-
.:ch rcu Tarnopol , wo um die Schanze bei dev Bahnstation
Eeb.rrw mehrmals gekämpft wurde, bis sie im österreichisch-
wnvarnfchen Besitz Web. In verlustvollen  Sturm-
onprstfen berftchle der Gegner unter stärker ArtiillerichMe
dst Cchpnze MrüchWercbern , Wurde aber glatt abgewiesen.'

Ein Zarentelegramm an die Duma.
Reue Siegeshoffnungen.

W. T.-B. Petersburg, 24. Fcbr. (Nichtamtlich.) Der Duma-
Präsident verlas in der Duma ein Telegramm, das der Zar nach
seinem Besuch im Parlament an die Duma  sandte . Das Tele-
gramm, das von der Duma beifällig ausgenommen wurde lautet-
Ich danke der Duma für die anläßlich der Eroberung E r ze r u m s
an mich gerichteten Glückwünsche. Ich glaube mit Ihnen , daß diese
neue Tat der Kaukasusarmee uns zu dem endlichen Triumphe unserer
Waffen fuhren wird, dessen Unterpfand ich in dem Eifer aller Kinder
brauchen8°"^^ 'hre Kräfte in seinem Dienste zu ge.

Oer Krieg gegen England.
Unsere U-Boote an der Arbeit.

^ W-£ ^ Sn i in8tn ' 24<  äeör . N̂ichtamtlich.) Die
&cu,en bslgstchen em'chersahrzewge „Zeebrüqge 8" utä> „See.
toßae 9 , bte von Vliffingen zur Fttcheroi cmsgefehren
waren , wuüden von onem deutschen Unterseeboot a n a e -
halten. „Zeebrugge 0" wurde nach Zeebrüaae verb-acki
„Zeebrügge 8" versenkt.  Die Besätze ng ^ vo7E
brugge 8" rettete sich nach dem Leuchtschiff Noordhinder, v^
Wo fte vorgestern nach Mssrngen zurückgebracht loulrde.

Oie Jahresbeute unserer
Unterseeboote.

Rotterdam 24. Febr. (Jens. Mn.) Der „Nieuwe
Rottcrdamschc Courant" schreibt: So weit wir nach Zeitungs
Meldungen bisher kontrollierenkonnten, ist das Eraeb  n i8
des deutschen Unterseebootkrieges, der jetzt am 18. Februar ein
£“ lJ5 eetD-Cfc'1 , ft' folgendes: Es wurden insgesamt

üer ^f nff- Davon waren 611 Handelsschiffe
mt» o9 »ahrzcuge, d,r zur Kriegsmarine zu zählen sind

diesen Schiffen waren 4 39 englische,  und 'zwar
~ 4 ~ amc^ r (einschließlich des holländischen Dampfers
„Banstyrum , der für holländische Rechnung in England ge-
bant worden war, aber von der englischen Admiralität be¬
schlagnahmt wurde), 9 Segelschiffe, 117 Fischereifahrzeuge
-.6 andere Fahrzeuge, 1 Motorboot, 5 Kreuzer, 12 Hilfs-
l tĈ : J rT lWtU r°bCr  Proviantschiffe , 5 Torpedoboots
2 ägyptische Kanonenboote, 4 Untersecr, 2 Minenleger undeine Regierungsjacht. 8 un"
- ^ ^' ch verlor 44 Schiffe, und zwar 28 Dampfer
0 segel,chrffe, 1 Fischereifahrzeug, 3 Unterster, 3 Trans-

"jWR.V=£ ÄS
1 mV VJ e " üerlot 28  Slilifst : 14 Dampfer. 4 Segelschiffe
fceiX ? 3 SrCU5Cr' 2*  Torpedoboote' und 4 Unter,'

foörjfngt ? *C” t’etl0r 8 Stf,iffe: 6 Dampfer und 2 Fischerei-
N ° rw ege n verlor 64 Schiffe: 32 Dampfer, 20 Schoner

und 2 Motorschoner, m  waren dies hauptsächlich Schfff Re
Grubenholz nach England beförderten) HTT *

mf f d,WCben mlot  14  Schiffe: 10 Dampfer und4 Segel-

^Dänemark  verlor 12 Schiffe: 9 Dampfer, 3 Segel-

Rotterdam , 24. Febr . (Zens. Bln .) Auf eine Anfrage
mt UnInchMs antwortete McNamara,  baß der Mann

^ schaff der errglffchen Flotte ungefähr 220 000 Mann einver.
laibt woüden sei>en und daß diese Zahl bis zum 31. März amf
360 000 sich erhöhen toü-rdr. Zu Beginn des Krieges zählte
die Flotte nür 146 000 Mann und davon toaren 47 000
Reservisten.

Lsrd Robert Cecil der neue Blocknde-
minister.

W. T.-B. London, 24. Febr . (Nichtamtlich.) Im Unter,
haws kündigte Premierminister Asgnith  an , daß Lord
Robert Cecil der Minister sein wübde, dem die Blockade
frage mrterstellt werde. Er werde den Rang eines Kabinetts-
Ministers hcchen, aber Unterstaatssekvetär für auswärtige
Angelegenheiten bleiben. Jhrn wird ein Marineoffizier :m
Range eines Admirals beigegeben werden.

Lord Derby als Minister für die Luft
Verteidigung Englands.

t ^/ 'l'.-L. Hnag, 24. Febr. (Nichtamtlich. Draht-
bericht.) Wie „Daily News" aus London  meldet,
hat die Regierung beschl-fffen, Lord Derby zum Mnister
ßur die Luftverteidistungzu ernennen, ohne ihm einen
Watz rm Kabinett einzuräumen.

Scharfer Slngriff eines Iren auf die
Regierung.

Die Deutschen nur im g-clde  zu schlagen!
B/ - ^ ^erdam, 23. Febr. Mg . Dmhtbcricht. Zens.

Mit scharfe chrach sich rm Unterhaus der irische
Mtonaliit L y n ch gegen -die Regierung aus. Er sagte,
c-atz das Land nicht von Männern geleitet werde, die be
ralstgt seren, in so e r n ste r Zeit die Führung zu über-
!lAEN - Ẑrr Edward ls)rey hatte niemals  der
c-  Vr ^ v .Starre gesehen. Der ganze Mann
ser vor dem Kriege ein großer Mißerfolg gewesen, jetzt
wi er eine große unentdeckte Unfähigkeit.  Der
Staatchekretär des Kriegs Lord Kitchener  sei eben-
falls ern monumentaler Mißerfolg  gewesen . Seine
Rechutatian sei immer eine künstliche  gewesen Er
>kl der unglücklichste Mensch, den die Nation 'hätte
Wahlen können. Seine Fehler seien riesenhaft  und
.w seren nicht einmal Fehler eines Kriegers, sondern die
emes schwawen, zögernden und wetterwendischen
Mannes. Dennoch vertraue inan ihm immer noch die

ruTtci Sitc,(?c§ on. Der Redner ferner er
WN.Wwohl, -daß nran sich heimlich erzähle, daß man dem
KrrsgSminffter einen großen Teil seiner Macht weg-
genommen  habe, aber es müsse doch für den
Zremlermrnister sehr demütigend sein, einen Mann zur
Leite zu haben, der nach jeder Richtung hin un-
brauchhar  geworden sei. Wir müssen ein- für alle-
mal den törichten Gedanken lallen lassen, daß wir auf
irgend eine Weise du r chw u r si e I n müssen. Der Krieg
kann nur dadurch gewonnen  werden , daß wir die
D eutsche n x m Felde schlagen,  aber bisher hahen
»re. Ŝ merung und ihre militärischen Ratgeber keiner-
lei  Pläne aus gestellt, run dieses Zie>I zu erreichen.

Der Dampfer „Westburn" versenkt.
m 24\ * e6t- lNichtmnMch. Dvcchtboricht.)
Lloyds meldet ans Teneriffa : Der britische Dampfer „West¬
burn'  wurde von einer dentschen Prisenbesatzung ans dem
Hafen ans Teneriffa geführt und versenkt. (Es hcriwol sich um
den rn der ^Reffe,gen Abend-Ausgabe angeführten Dampfer
der .̂eneriffa mm 206 Gefangiensn angelaulstn war . Schr.fftl.j

Gegen das Reisen ans bewaffneten
Pafsaaierscbiffen.

Wilsons Ansicht.
™ W; T'' B- 2onbon' 24- F°br. (Nichtamtlich. Drahtbericht1 Die
Mormng Post" meldet aus Washington: Die d e u t schf r e u ,, y-

Gruppen des Senats und des Repräsentantenhausesbeab-
sichtigten, Anträge  einzubringen, die, wenn sie angenommen
^ b!m drassdenten unterzeichnet würden, Amerikanerg e"
setzlich verhindern,  Pässe für Reisen auf bewaffneten
Passagierdompfern zu erhalten. Ferner würde dadurch die Aus-
klari-rung solcher Schisse verboten  werden. Es ist zweifelhaft
°b -m bcrarüger Antrag im Kongreß durchgehen würde. Wilson
hat die Absicht geäußert, in einem solchen Falle sein Bcto  einzu-

nto °“e" l'L bic  deutschfreundlichen Gruppen jedoch
Nicht abhalten lassen, die Angelegenheiten zur Sprache zu bringen
In der Hoffnung, einer solchen Debatte vorzukommen, erklärte am
Montag der Präsident, daß er entschlossen sei, sich für di- Frei,
heit der Meere  emzusetzen, in dem er das Recht der Amerikaner
geltend macht, auf von ihnen gewählten Schiffen zu reisen und die
Forderung °u,s ellt, daß ein Schiff, welches Geschütze zur Berteid.
gung fuhrt, nicht ohne Warnung torpediert werden darf.

Die geheimwisvollerr Warnungen an die
amerikanischen Reiselustigen.

Kein bewaffneter Damvstr.
_*W’I ;:Bfe £,,nbon' 24 ^ (N -chtmirtk-ch.) Der Netv

Darker Mibarbeiter der „Times " meldet, daß der Passnaier-
dcrmpser „Espagno ", dessen amerikanischen Passagieren von
deutscher  Serbe anonyme Warnungen zugegangen seien,unbewasfnet ist. " 1 '

Weitere Oberhauserörterungen über die
Warenznfuhr nach Deutschland.

- O£anbo':' 24‘ (Nichtamtlich TraWericht.)
Im Obechaus sagte m der iriieöerauftjenommenen Be-

echnrrg der Blockade frage  Lord Ferindon,  er sei
Überzeugt daß sehr wewg Bannware durch neutrale Länder
Deutschland  erreiche . Er lobte den niederländischen
Überzeetoust, deyen Psttgsieder ehrenwerte Männer seien die
bemüht wären , ihre Vereinbavungen einzuhalten . Wo die
Orgumsatlon versagt Härte, würden wfart Schvitte getan, um

eine Wiederholung zu verhüten. Bei allen Vorsichtsmaß-
regeln könne der Schmuggel doch nicht aus der Wett geschasst
werden. Nach wetteren Besprechungen zog Lord S y d c it<

bie von ihm eingöbrachte Resolution, über loslche schon
berichtet wurde, zurück. Im Schlußwort zu der Auseinander»
sttzung kam Lord Ctetee auf die Frage der Einfuhr schme-

mmweglscher Erze  nach Roiterümn zu sprechen
und hob die Schwierigkeit hervor, die Ladungen u-ntenvegs
anzuhalten . Er sagte, cs gebe Verwicklungen, die mit der
gaiizen Frage zusammenhängen , und die nicht öffentlich dar-
getan werden könnten. In dieser Beziehung hatte Lord
r̂ ermgdon darauf hingewiesen, daß die Eisenerzlaoungen , die
,m Jahre 1915 nach Rotterdam reaaitgen seien, nur 10 Prvz.
der in getvühnlichcn Zeiten eingeführten Mengen betragenycrbe.

Oer Krieg über § ee.
Jnpan vermag keine Soldaten nach Europa

zu senden.
Die Geschoß- und Wasfcnscndungcnschon genug.

™ Bsr‘ Kristiania , 24. Febr. (Eig. Drahtbericht. Zens.
Bln.) Der 23. d. M. tu Pcrris cmgekomm>ene
1aV >anische Botschafter  erklärte in einer Unter-
rvoung u. a.: ^Jostan .önne tvegen der großen Ent¬
fernung unmöglich SaiLaten für bic europäischen
Kriegsschaniplätze abgebcn. Die Verbünbetcn inüßten
sich mit den japanischen Geschoß- unb Wasfensendunaen
begnügen. Kiautschou werbe nach ücm Kriege an Ebina
Zuruckgegeben werden.

Oie Neutralen.
Der Papst und die belgischen Bischöfe.

Das nicht genehmigte Sendschreiben.
Br. Zürich, 24. Febr. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bin.) Die

„Neue Zürcher Ztg." erfährt aus guter Quelle: Der P a p st habe das
Schreiben der belgischen Bischöfe  an die deutschen
Bischöfe über die angeblichen deutschen Greuel nicht genehmigt
und den belgischen Bischöfen weitere Schritte in dieser Angelegenheitverboten.

preußischer Landtag.
KbgeordnetentzauL

L. Berlin, 24. Febr. (Eigene Meldung. Zens. Bin .)
Ter Dilmster des, Innern v. Locbcll hat heute für
feinen Haushalt eine in mohrsachcr Hinsicht erfreuliche
Rebe gehalten, bic man nach einem geistreichen Wort
in die Gattlmg des f̂ortschrittlichen Konservativismus"
emschalten möchte. Er 'Prach bas für einen preußi¬
schen Minister  große Wort gelassen aus , baß er
!ich rm allgenkeinen von einer Hebung des Geschmacks
durch-die Polizei nicht viel verspreche iuid -daß sich
namentlich die Theaterzensur, -die trotzdein seit
Krregsbeginn in Berlin schon 81 Stücke verbieten
konnte, auch aus bas Miturteil -des Publikums verlassen
dürfe. Auch im Kriege habe ein gewisser H u m o r
ein Riecht, wenn er nicht zur eklen Possenreißerei ober

zur Verhöhnung bes Feindes ausartet : ob aus der
Buhne oder im.Kino, bas bleibe sich gleich. Der Volks-
parterllche Abgeordnete Cassel w-rdersprach mit Recht
der mrnffteriellen Ansicht, daß auch bas Publikum in
ber Haupfftadt in teuren Theatern -manches sehen dürfe,
was man ernem Provrnzvublikumauf billigen Bühnen
nicht zeigen würbe. Ein Geschni-ackstarlf lasse sich
^au-ch. nicht einführcn. Alle Redner stimmten b-sm
Minister zu, daß der jetzt brühenden Verwahr¬
losung ber männlichen Jugend  vorgebeugt
werben muß. Wenig Erfreuliches hatte ber Mimster
den Gemeinden  zu jagen, bereu -große Verdienste
um .das Gemeinwohl und die Finanzen er anerkannte,
denen er aber doch etwas zu spartanisch zurief: Helft
euch selbst!  Da die Gemeinden keine Anleihen er-
halten können, -abgesshen von belni begrenzten Krodit
der Seobanülung, müssen sie rücksichtslos ihre Steuer-
z u schl a g e durchführen, die jetzt durchschnittlich 216
Prozent betragen. Die einst versprochene Deckung von
zwei Drittel der Gemeindelasten-durch den Staat wirb
mit 510 Millionen, die nach dem Gesetzentwurf vom
Reich und Preußen bewilligt werden, nicht zu erreichensein.

Der Sozialdemokrat Hofsmann  und der Frei-
konservative Freiherr v. Zedlitz  sorgten für eine
kurze Rabaustene. Weil bie drei oder vier Liebknechte
den Worten Beifall klatschten, bie breite Masse würde
immer als Parias behandelt, hielt der Redner der
Rechten den Augenblick für gekomcnen, der Regierung
der Wahlrechtsvorlagcwegen deutlich Fabde anzusaam
Nach seiner Meinung soll die Regierung sich vorher erst
von den Konservativen lagen lassen, was -sie zuznge-
stchen gedenken: also ein Geschäfth i nt er -den .Kulissen
Die bürgerlichen Parteien hielten mit ihreni Unwillen
zurück aber die äußerste Linke tobte. So ungern man
iuefe Aussprache mag, mehr und niehr kommt man zu
dem Eindruck, baß manche Elemente der Rechten eine
verschärfte Opposition  auf der äußersten
Linken auspeitichen mochten, um die Regier,,na in der
Wahlroforni lau zu machen. Bestehen solche g e-
heimen Absichten,  so kann man sie nicht scharf
genug verurteilen, denn unser einziger Gedanke muß
sein: Der Feind steht draußen!

Sitzungsbericht.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatrs ".)

„ $ Berlin, 24. Februar.
Am M'.msisrtisch: v. Loebcll.
Präsident Gras v. Schwcrin-Löwitz eröffnet die Sihana

um , 1 Uhr 15 Mimrten.
Zu Ehren des verftorbsnen SlbgeorduetenPaulsen

(fv-r-konf., 6. Schstsw ig-Holsteia) erhebt sich das Ha-ns.
Die Etatsberatung  wird ffrtg-efctzt beim Eta: des

Ministeriums des Innern.
Abg. Fleuster (Zentr. sschwer verständlichl): Den Kom.

munen  crivachsen durch den Krieg eine Fülle neuer Auf.
gaben, insbesondere in sozialpÄi-tischer Hinsicht bezüglirh
Cursore für Kriegsbeschädigte usw. Die Lösung diestr Auf.
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ßöfoen erfordert die Shiftnenbuwg erheblicher Mittel , mnb es
ift nur recht und billig, daß die Kommunen diese Mehrkosten
«tvenigstens zum Teil ersetzt  erhalten . Erfreulich ist
es, daß die Einlage in die Sparkassen in stetiger Annahme bc-
griffen ŝind. An den Theatern fehlt e§ leider auch jetzt nicht
am Geschmacklosigkeiten, denen wir wirkscmi cntgegerrtreten
müssen. Neben einer Hygiene des Körpers sollten wir auch
eine Hygiene des Geistes einführen.

Minister des Innern v. Loebell:
Für das unseneu Gendarmen  gespendete Lob danke

ich dem Hause. Sollten besonders auf dem Gebiete der E r -
nähru ngsfrag -en  Härten bei der Änderung der Verord¬
nungen vorg-ekommeu sein, so werde ich für Abhilfe sorgen.
Auf dem Gebiete der Wohltätigkeit haben sich Mitzstände her-
ausqebildet. Die in Betracht kommenden staatlichen Kom¬
missionen werden dafür sorgen, datz «ine Zersplitterung
wnfenes Wohltätigkeitswesens vermieden wird . Me Regie¬
rung erkennt die Notlage der Gemeinden cm, in die sie durch
den Krieg geraten sind. Eime Schwierigkeit für die Gemein¬
den liegt darin , daß ihnen der Anleihemarkt,  der für
Reich und Staat Vorbehalten ist, verschlossen bleibt. Es toird
die Ausgabe ded Staates  sein , den Gemeinden , deren
Lage auch nach dem Kriege schwierig sein wird , neue Steuer-
quellen zu eröffnen. Das beste Mittel aber, diese schwierige
Lage zu überwinden, ist Sparsamkeit,  wie sie auch von
der Regierung überall angewandt wird. Die Übernahme der
Juvakidenfürsorge durch die Provinzialvevbände hat sich gut
bewährt. Alle Bevölkevungsklass-eu müssen hieran mit-
arbeiten , um ihre Dankesschuld abzutragen denen, die -ihre
Gesundheit für uns hingegeben haben. Rühmend erkenne ich

die glänzende Lage der Sparkasse» und ihre großzügige
Beteiligung an den Kriegsanleihen

an , eine Beteiligung, die die Summe der Kitiegsentschädigung
von 1870 übertrifft . Ich hoffe, datz unsere Sparkassen auch
bei der neuen bevorstehenden Kriegsanleihe nicht versagen
werden. Die Klagen, datz unsere Jugend  einer gewissen
V« uahrlosu,ig entgegengebt, sind leider zum Teil berechtigt.
Wir trecken den bund; den Krieg bedingten Mangel an Aus¬
sicht̂ durch die Eltern durch geeignete Mahncchmen ersetzen
müssen. Die Forderung eines Verbotes aller Vergnügungen
lietze sich nicht erfüllen. Wir müssen Rücksicht nehmen aus
die Ausnahmeve-rhälttnsse vieler Erwerbsstände / Anordnungen
der Ẑentralbehörden halte ich nicht für zweckmäßig. Die
Festsetzung einer früheren Polizeistunde in den Großstädten
hat sich gut bewährt.

Wir bekämpfen alle frivolen Bestrebungen unserer Feinde
und Verletzungen der Neutralen.

Die Verhältnisse in Berlin bedingen eine gewisse eigenartige
Behandlung. Die Theaterzeusur  hat im allgemeinen
ihre Schuldigkeit getan . Es sind alle tu Friedenszeiten fvei-
geben-en Stücke noch einmal geprüft trocken. Kriegspossen
sind in gewissem Umfang zugelassen, sie dürfen aber nicht in
Burlesken auSavtrn Allein in den ersten Monaten des
Krieges sind 81 Stücke verboten  wockeu . Bei dem
verschiedenen Wert der Ausführungen konnten wir in Berlin
Stucke noch gerade zcklassem, die wir in der Provinz verbieten
müssen. Das beite Mittel gegen allen Schund ist aber die
Sekbfchilfe des Publikums Die Polizei kann nur Vorbeugen.
Ich erkenne an, datz es aus dem Gebiete des K i n o w e f c n s
auch gute Stücke gibt. Gegen hervorgetrotene Mitzstände
müssen wir einschneiten. Das Ministerium des Innern ver-
folgt diese Angelegenheit mit dem allergrößten Interesse.
(Beifall.)

Abg. Dr . Lohmann (natl .) : Datz jetzt während des
Krieges vielfach eine .

Verrohung der Jugend
emgetreiten ist, ist nicht zu verwundern . Das wick sich aber
ändern , sobald die Väter aus dem Kriege zurückkchven. Man
sollte die Kinder nicht gleich in die Fürsorgeerz iehumg schicken,
womit ein Makel aus die Betreffenden geworfen wird. Im
Reichstag ist von einem beängstigenden Geldzufluh in
d îe Sparkassen  gesprochen worden. Deshalb ist eine
Statistik darüber erwünscht, wer die Anleger sind. Auch wir
wünschen- datz dm notleidenden Gemeinden  ge¬
holfen wick Ein Üöergreifen -der Generalkommandos in das
polibische Gebiet kann -unter Umständen gerechtfertigt sein.
Aber im allgemeinen wünschen wir ein solches Vorgehen nicht.

Abg. Eaffel (Vpt.) : Wir treten entschieden dafür ein, datz
ui das Gesetz über die Schätzungsämter

Richtlinien über Schätziingsverfahreu
cmfgenommen werden. Für die finanziellen Schwierigkeiten
der Gemeinden Abhilfe zu schaffen, wird um so schwieriger
ftm , weil viele Gemeinden« die durch den Krieg entstandeneu
Kosten in den Etat noch gar nicht eingestellt haben. Dem
-n-eich « [fegt die Ausgabe ob, die von den Gemeinden für
Kriegszweckê aus-gewandten Mittel zurückz-uerstatten , und
0®® möglichst bald. Den Gemeinden müssen neue Ein¬
nahmequellen  Möffnet wecken Dos wick die Ausg.ibe
eine* neuer. Kommunalabgabengefetzes sein. Sparsamkeit
zu üben wick um so schwieriger sein, als die sozialen Aus.
gaben nach dem Kriege noch wachsen. Auch wir sind der
Memung, d<ch die Sparkassen keine Geldgeschäfte  nach
Sh  der Banken machen sollen. Dem Minister stimme ich
darni zu, datz die Zensur nicht dazu bestimmt ist, in die
innere Politik  einzugreifen.

Die Generalkommandos dürfen nicht in politische Dinge
eingreife»,

i-  ui Stadtverordnetenwahlen, was protze Erbitterung
Bürgerschaft verursachen würde. Me Frauen und

Moscyen ftü»eu sich grotze Verdienste erworben , indem sie sich
l^ N't des Vaterlandes gestellt haben und cm der

WoWMrî arbeit und Fürsorge für die Frauen der Krieger
und e selbst teilgenommen haben.
, - iiSLr “!, (©03.): Wir bedauern , datz die
ŝ ,äidemokratischP7, Arbeiterorganisationen  auch

nicht den bürgerlichen Organisationen
gle-chgestellt .uerd n̂. Die Klagen über die Berwahrlosnng
unArm fugend stad in dem hier vorgebrachteu Umfang nicht
bareamgr. Wrr können eine zu weitgehende Bevormundung
^ue « : Jugend nicht billigen. Verwerflich, ist es, datz die
£ a • , n Höchstlohn für die Beschäftigung von
JrugeMich. i« m landivirtschaitlichen Betckchxn festgesetzt haben.

erner Bestrafung lvegen Überschreitung dieses Höchst-
lckhnes durch dre  Landwirtschaft wecken wir wohl kaum etwaszu hören bekommen. '

Wir fordern das Koalitionsrecht für die staatlichen
Arbeiter und Kreisbcamten.

Aimh den Frauen, die in diesem Kriege Großes geleistet
haben, muffen  ton: «*, MrtbestimmurigSrecht eirrräumeu. Hier
«vgt om srotzes Gcbuu der Reaoriartivrmitz. Mit ^ litz auf

das Wahlrecht  möchte ich Herrn v. Heydebrand fragen:
Welches sind denn die Sclvnheitsfehler , von denen Sie
sprechen?

Bei dem jetzigen Wahlrecht haben 3 Wähler der Reichen
ebensoviel Recht wie 84 Wähler der armen Bevölkerung.

Da hat Herr v. Hcvdebrand recht, datz dieses Wahlrecht ein
Ideal ist, aber cm Ideal zur Unterdrückung des Volkes. Sie
dvlÄen nur an ihre Interessen , an ihren Geldsack; aber wer
schützt denn jetzt ihren Goldlack? Der Ruf nach dem Reichs-
tags-wahlvechi wird nach dem Kriege mit Donnerstimme er¬
tönen Die Arbeiter dürfen nicht weiter rechtlose Parias
bleiben. Wir fordern das gleiche , geheime und direkt -e
Wahlrecht,  das allein der Würde des Volkes entspricht.
(Beifall bei den Soz .; Widerspruch und Unruhe rechts.)

Abg. Freiherr v. Zedlitz-Neu-kirch (frei?.) : Wir gehören
alle  zum Volke. Ich hege Verwahrung ein gegen die
Wvrte des Vorredners , stls seien die Arbeiter in unseren
Aügen rckhtl-os-e Parias . Sie hohen völlige Gleich¬
berechtigung  mit allen übrigen Klassen der Bevölkerung.
(Widerspruch bei den Sozialdemokraten . Abg. Dr . Liebknecht
ruft : Benutzte Unwahrheit ! Vizepräsident Dr . Krause ruft
den Abg. Liebknecht zur Ocknniyg.) Die gebildeten Leute,
dazu gehört der Vorredner , sind es, die für sich und ihre
Parteigenossen Vorrechte beanspruchen. Wir verlangen die
Gleichher-echtigung aller.

Das Koalitionsrecht ist kern Sttzatsbürger -rccht.
(Widerspruch bei den Sozialdemokraten .) Wenn Sie die
Lage nicht keuncki, so halten Sie den Mfind. DaS Interesse
des Täterlauds und dtzs Eisenbahnbienstetz verbietet es, datz
die Eiftnbvhnarbeltcr das Kralitionsrecht hohem Das ist
die allgemckne Meinung . DaS Dr eiklass enwahl-
recht  ist kein Klassenwvhlrecht, weil die Klassen nicht allein
wählen . ES liegt im Interesse des Volkes, datz an die Wahl-
rcchtsvorlvge nicht eher hervntzetreten wird , a-lS bis -eine
Verständigung über die Grundlinien erzielt ist.

Aus Antrag d-eS Abg. v. Pappewheim  wird die
Debatte geschlossen.

Abg. von der Osten (kons.) berichtet über
das Medizinalwesen.

Abg. M . Mugdan (Dp.): Wir sind stolz aus die grvtzen
Erfolge unserer Heilmethoden in den Lazaretten . Solche wie
Typhus , Cholera und Ruhr , die früher die Begleiterscheinun¬
gen des Krieges baren und noch 1870 ungeheuer viel Leute
dahinaafften , kommen jetzt nur vereinzM vor. Das bedeutet
einen Sieg der Zwo nySi -mpfir  ng . Großes Lob rniüssen
wir den Krankenpflegern und Kranken¬
schwestern  zollen , denen wir in Zukunft das Koali-tipnS-
recht nicht mehr vorenthalten dürfen . Die Zahnärzte
Hobe» sich in diesem Krieg sehr bewährt . Wir haben einen
Antrag (Aronsohn ) gestellt, den Gemeinden eine Beihilfe
zu geben, die Säuglingssür sorgeftelle  n errichtet
haben. Aus biescim Grunde hoben wir einen Antrag gestellt,
eine reicksyesetzliche Regelung des Halteki nVer¬
wese ns  herbeizusühren , durch die eine Besserung in dem
System des HUItekindeiw-esens gewährleistet wick. Iw einem
weiteren  Antrag fockern wir , datz alle Leistungen der
für die Kricyszeit ckingerichtcten Reichswocheckeihilfe Regel-
lcisiuugen der Krankendersicheckimgenbleiben . Wir -haben
weiter einen Antrag gestellt, wonach, sofern nicht alsbald eine
reichsbgesetzliche Regelung des Wohnungswesens erfolgt , dom
Landtag ein Entwurf -eines Wohn u ngsg  e s e tze s zur
Boschluhfqstung vor gelegt werden soll. Wir müssen alles
daronsetzen, die Gesund-Hleit des dänischen Volkes sichorzu-
stellen. (Beifall .)

Nächste Sitzung Freitag 11 Uhr. Rechnmrgssachen, Fort¬
setzung der Beratung über das M cdiz i nalwe se n und
Handels « tat. — Schluß 5 Uhr.

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Vntterkarte.
Vom 5. März ab darf info-lge einer Anordnung des

Reichskanzlers die Z on t ra -lei n kau fSges e l lschaft
a-n Gemeinden und Kvn<nME >er-bä,cke Butter grundsätzlich
nur noch abgeben, wenn diese durch Einführung von
B u t t >e r ka r t e w oder durch eine sonstige wirksame Rege¬
lung des Verkehrs mit Butter die Gewähr leisten, datz der
durchschnittliche Deckrauch von Butter -in ihrem Bezirk
wöchentlich 12L Gramm auf -den Kopf der Bevölkerung nicht
Lüerschroitot. Die AuSgeslaltwng der Butterkarte im sin-
zslncn bleibt dem freien -Ermessen der Gemeinden überlassen.
Jedoch sind nachstehende Ecsichitkpwnkte zü- bewchteni

Die Zuweisung von Lutter -aus den Vorräten der Zen-
traleinkuusSgesellsckiaft wird immer für Zeiträume von je
vier Äech-en erfolsgen und den Geineirlden rechtzeitig mit-
getMt werden . E-emeindnn, die ihner Bwtterkavte einen
durchschnittlichenwöchentlichenVerbrauchssatz von 125 Gramm
aus den Kops der Bevölkerung zugrunde legen, haben des-
wegen keinen Anspruch  daraus , datz ihnen vow der
Zentraleinkaussgesellschast sine entsprechende Buitermenge
geliefert wick.

Kinder b » s zu zwei Jahren  wlecken bei der Zu¬
teilung von Bu-tterkarten in der Regel « u Sz u neh -me  n,
Kinder bis zu vierzehn Jahren mit der Hälfte  der
für die Erwochsenm vovgeschenen BüÄevmenge zu berück,
.sichtigen sein. Der Buttewerbrauch der Gast- und Schank-
wirtsttosten ist ans ein festes Kontii ^ ent in Höhe eines
Brbäieils des bikheritzxn DurchschnittSveckr-a-uchs be-
fchränken. Buttermengen , die im Weg des PostversiandS in
dem Geimeinikickezirk gelängen , sind einer AnzaiKpflicht zu
unterw erfen . Lvr ftkchc Butter bezogen -hat , irlutz sie sich
aus die in der Bütterkarte verzeichnete Menge au rechnen
lassen.

Evfern bei dem Verkbus von GuttSr .im Gsmaindebezirk
bisher Mitzstände, insbesondere Sin übermäßiger A n »
drang  der Bevölkerung aus die Butterläden heckorgetreten
sind, ist durch geeignete EiN-richtung der Wutterkarte chine
gleichrnatzigc und ruhige Abtricklung des Butterverkauss-
geschäftS sicherzustellen. Nach dieser Richtung wick in grötze-
rcn Gemeinden namenUich eine Ausgabe der Butter-
karte  für die einzelnen Wochentage in verschiedener Farbe
oder sonstiger auffälliger Kennzeichnung in Frage kommen.

Mit der Regelung des Butterveckrauchs durch Einfüh.
rwws der Butter karte wird zweckmätzigerweiseSine Regelung

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Sette 3 . i
des Margarineverbra -u-chs.  Hand in Hand gehen.
Die H-erauslassung der Margarine aus dem Kartensystem!
wücke den Nachteil haben, datz die Kopfrätion bei Berück¬
sichtigung lckiAich der Lütter sehr niedrig aussalltzn mützte,
während onzunehmen ist, datz die ärmere Bevötzkerung wcgerr
des hohen Preises der Butter vielfach don Bezug von
Mprrgarine an Ctelle der Butter vorgiehen , vom der Butter¬
karte also keinen Gebrauch machen wird . Den Gemeinden
bleibt anheimgestellt, auch die sonstigen Fette : Schweine-
schn-alz , ÄUnstspeisefett, ausgeliassenos Mndevfett und
Spciseöil in die Vcrbpamchsreg-elung für Butter und Marga¬
rine einzubezichen.

Bei der Dcibräuchsregelüng wücke die wöchentliche
Kopsmenge fesizpsetzen sein: für .Butter allein «aus höchstens
125 Grau du, für Lutter und Mvugarine auf höchstens IM
Gram-m , Mr Fett aller Art aus höchstens 260 Gramm.

Für icinzelnle schwer 'arbeit ende Personew-
gruppen (Fcuerackeiter , Kohlenarb-etter) ist nötigeusalls
eine Erhöhung  zu gewähren.

Sollte die Einführung einer besonderen Butter -(Feü -)
karte bis zum 5. März 1916 nicht mehr möglich sein, so
können die GemauL-M die Rationierung des Bfttter -(Fetb -)
Verbrauchs vorläufig mit Hjiiife der Brotkarte etwU in der
Weife vornehmen, datz die einz-elne Person in der Wäche nutr
einwal uo.d nur gegen Vorzeigung ihckr BrabZarte die fe>st-
gcsetzte Hcchstmcng-e von Butter (Fett ) erwecken darf.

— Musterung . Die Musterung der bis jetzt noch nicht
zur Gimstellung gekommsnen M «ilitärpf -lichtigen des
Gebiirtsjahrgwugs  1896 , das sind alle jungen Leute,
did im Jahre 1896 gckoren urld setther für eine bestiuimte
Waffengattung ausgeheben und noch nicht eingestellt sind, so¬
wie alle diejenigen 1896 Geborenen , die bei einer früheren
N-ufterüng die Entscheidung „dauernd,unkc »ugfich" oder „vor-
lvimsiy zurück" eckMen habtzn, ist vom 28. Fckruar bis
1. März angeocknet wocken. Ebenso wecken die bisher als
dauernd dienstunbvavchbar (d. u .) erLävt -cm Beamten der
Gckurtsjahrgänge 1876 bis ÄiNschl. 1875 ysmusteck.

— Kricgsabcnde. Nächsten Sonntag findet wieder ein
KriogSctbend im Saal der ..DuvngesellftiM " statt . Den
Hvuptvortrag des Abends hat diesmal ein -auswärtiger Reü-
ner übernommen . Herr Dr . Kraus,  der Leiter der Fürsvoge
für HiutrrWebene in Frankfurt v . M., dem der Ruf eines
«vus gezeichneten Rckners vorcmsgcht. Der Gegenstand:
„Die Fürsorge für unsere Kriegsinvaliden"
ist jä eine der wirlftigsten Aufgaben , die unmittelbar nach
diesem Krieg zu losen sind; der Redner -wick zeigen, Latz
n-icht nur der Staat die se-IbsiverstärLKchePflicht hat, für die
KrisgLbäschädiHtenin wettcstem U-msäng zü sorgen, sondern
datz auch alle gemeinn-ütziglem Anstalten und jeder eimz-elne
mithelfen umssen an der Lösung dieser großen Aufgabe. Die
mnsiMifckl- Umvahmü-ng des Abends, der unter der bewähr-
ten Leitung de§ 'Herrn Direktor Maurer,  Hamptmirnn
d. L., steht, wick gebildet durch Licker der Kwnziertsängenin
Frau Geisse - W i n kel,  die schon ftüther durch ihre
vollondtte E-esangsk>unst did Teilnehmer der Kriegslabende
entzück-t hat , und ferner durch Licker des Chors des
städtischen Rcallgymnasi ums  unter der Leitung
des Professors Tiedema -n n. Der Vorverkauif der Kacken
findet in gewohnter Wsife am Sonntag von 11 bis 1 Uhr
und von 21/2 bis 4 Uhr -cm Saaleingang statt.

— Der nicht gewerbsmäßisc Ankauf von Nieh für den
eigenen Bedarf . Htus der Fassung der von den Landes-
zenttalbchörden erlassenen Anordnung über die Bildung von
Mehhvndslsverbänden scheint mchrfoch die Befürchtung her-
gckeitot zu sein, daß durch die Ginmchiung dieser Beckände
der linmlüttclbare Handel zwischen dem Viehzüchter und dem
Veckräucher unmöglich gemacht wäre , so datz «in Privat-
mann , der ftüher für den eigenen Bckars ein SckMein- mi-
Mittelbar vom Aückiter kaufte, sich jetzt dazu der VevmitAung
des Händlers bedienen Müsse. Eine derartige Beschränkung
ist jeford) durch die neüche Regelung des Hdmidels mit leben-
dem Vieh nicht beabsichtigt. Auf Grund der Berhand-
lungen . die in allen Provinzen zum Zweck der Bildung der
ViMandolsveckö -nde mit den beteiligten Kreisen gefiihrt
wocken sind, ist in alle Satzungen der Verbände oirre Be-
stmnn̂ ing aufgenommen , aus der hervorgeht , daß im öck-
lffchen Verkehr der nnmittoübore Handck Hwffchmi dem Moh-
züchter und dem VccknauÄ)er durch die Verbände in ksiner
Wstse beointvöchttgt wick. Der nicht gewerbliche AnSauf von
Meh für den «iyenen Bedarf , so weit er sich im örtlichen
Beckehr cchne Bemitzung der Eisenbahn abspickt, setzt also
nicht die Mtglickschast zum Verband voraus.

— Gvvndstücksverstcigerung. Gestern fand vor dem hiesi-
«gon Amtsgericht die Verstckgerunh eines „Unter d^m
«Eonnonberger Wey" be-logonen 1 Ar 48 Quadratmeter gro¬
ßen Giundsii -ckk skatt, das von der SteueckShörlde zu 1200
Mark und vom Fckdĝ -icht zu 4786 M. ajbg«fchächt war . Das
Grundstück war mit zwei SicherhieidAhypotheken' in Höhe von!
zusammen 818,46 M. belastet. Höchstbietsnde mit 1210 M.
blick die Stadtgen -ckiche Wie-sbadon. Rechte bleiben dabei
nickt bestehen. Me Zuschkagserte:lung wurde um 8 Däne
vertagt.

— Ein billiger uiw guter Salatölersatz wird von Herrn P
Professor Dr . H. Becker vom Chemisch-tckhmschen und
hygienischen Institut iu Frankfurt a. M. mnpfohleu. Herr
Professor Dr . Becker teilt zunächst mit , datz er durch Unter¬
suchung versckickeuer neueMnys in den Handel gckvqchter
Salatölersatzstoffe fostgchtellt hat. datz eö sich da zumeist um
^Ä ^ ^ ^ ^ EUszüge von Pf -langen scklei  m
(Eibisch, Karräaheen - oder Isländisches Mvos ) oder Pflvnzen-
gnmmi older aber um wässerige AufWs-ungen von Gelatine
und ähnlichen Stoffen handelte . Mgesehen davon, Hatz die
Haltbarkeit  dieser Fabrikate , die 98 bis 99 Prozent
Wasser enthalten , durchaus zweifelhaft  fsi , müsse auch
der geforderte Preis als viel zu hoch  bezeichnet wecken.
Im Ansckl>nß daran weist Herr Professor Becker auf ein
ei n flaches  Ersatzntittel für SalvtÄ hin , das sich jeder, der
ohne Swl«ai nicht gläuht «ruSkommen zu können, mit geckngen
Kasten selbst kerstelieu kann. Wenn man eine kleine Menge
des in jeder «lpotheke -und Dvogecke erhältlichen Alte es
od «er EibischteeS  am Däorgen bei der Hevstellmüg des
Frühstücks mit heitzom Wasser ülbevgietzt, bis zum Mittag
ziehen lasse, bei der Zubereitnny des Mtiagsbrots noch
einige Zeit koche und die Masse je nach Bckicken eindicke, er¬
halte man einen ganz vorzüglichen Ersatz  für Salat-
öl. Man bade dann nur nötig, eine der -getvöhÄichsn öl-
menge entsprechende Qmmtität Eibischtoe « ft Satz , MeAh
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und Effig zu vernmschen, gründlich zu verrühren und den
Oofet damit anzuauachsn. Der Geschmack des Salats er¬
innere a>n ldie Verwendung von Estragon öder Kapernessig,

^on kielen gewiß als ein Vorzug angesehen wesidc.
„Wisch ist", sagt Herr Professor Becker, „eine Droge , die in
unserem Vaterland gewiß noch in großen Mengen vorhanden
ist, und vor allen Dingen ist ein solches Ersatzmittel durch
eigene Arbeit wesentlich billiger herzusiellen. Man bann auch
sden Tee erst .im Bedarfsfall bereiten und braucht sich wäh¬
nend einer längeren NichiheLarfszeiL nicht der mit der Zer-
fetzung verbundenen Gefahr au^ usetzen. Fm übrigen ist
Eibisch ein in der Gesundheitspflege von aNerdher vielfach
angewendetes Hausmittel , in jeder Hinsicht ungefäihvlich und
sbei entsprechendem Gehalt dos Deees in jeder Hinsicht ein
.vorzüglicher Ersatz für Salatöl ."

— Besitzwechsel. Das Einfamilienhaus des Herrn Architekten
Htmmes, Sartoriusstraße -1, ging Lurch Kauf in den Besitz eines
ausländischen Konsuls über. Die Vermittlung geschah durch das
Wohnungsnachweisbureau. Lion u. Cie., Bahnhofstraße8.

— Kleine Notiz«». In den städtischen Berkaufslädcn werden
heute kleine Bückinge  für den Preis von 3 Pf. an verkauft.
— Im „Deutschen Hof", Goldgasse2, veranstalten übermorgen
Sonntag Kinder  der Lehrstraßenschule unter Mitwirkung einiger
Damen eine Wohltätigkeitsseier zum Besten der
Verwundeten.  Ein sehr reichhaltiges Programm verspricht
ollen Teilnehmern einen vergnügten Abend. Um den Besuch auch
Kindern zu ermöglichen, findet nicht nur abends 8 Uhr, sondern nach¬
mittags 3 Uhr eine Aufführung statt. Der Eintrittspreis ist so
medrig bemessen, daß jedem der Besuch möglich ist.

Vorberrchts über Nnnst , Vorträge und Verwandtes.
* Konzert. Ein Brahms-Abend findet Montag, abends 8 Uhr,

im Zivtlkasino zum Besten des Roten Kreuzes statt. Gütigst Mit¬
wirkende sind: Königliche Hosopernsängerin Gabriele Englerth,
KapellmeisterArtur Rother (Klaviers, ■ das Lindner - Quartett:
Königlicher Kammervirtuose Ernst Lindner (1. Violine), Königliche
Kammermusiker Friedrich Peters (2. Violine), Königlicher Kammer-
mustker Joseph Weimer (Viola), Königlicher Kammermusiker Karl
Backhaus(Cello), Königlicher Kammernmsikcr Philipp Kaul (Viola)
Außer mehreren Liedern von Brahms kommen das Streichquintett
op. 111 in G-Dur und Klavierquintett op. 34 in F-Moll von
Brahms zum Vortrag.

* Wiesbadener Künstler auswärts. Olga G a u b y , die beliebte
Sentimentale unserer Hofbühne, spielte am Samstag im Mainzer
Madttheater „Die.Frau vom.Meer" mit gutem Erfolg. Sie fand
bei Presse und Publikum die steundlichste Aufnahme. Das „Mainzer
Tagblatt" schreibt darüber wie folgt: „Der Eindruck war ein durch-
'.veg sympathischer, dem in den Szenen mit Mangel und dem fremden
Mann auch die erschütternde Wirkung nicht versagt blieb Die
Künstlerin bringt für die problematisch angelegte Natur Ellidas viel
von Haus aus mit: eine einnehmende Erscheinung, zart empfinden¬
des Wesen, ein wohlgeschultes, Helles,, klares Oroan, das die mannig-
fachen Stimmungen erschöpft und eindrucksvolles, dabei natürliches
Miencnspiel. Reicher Beifall und Blumen lohnten die fein abge.
stufte, von durchaus künstlerischem Ernst getragene Leistung"

stus dem Landkreis Wiesbaden.
, = Biebrich, 24. Febr. Heute wurden hier Fettkarten  ein-

geführt tind wird das von der Stadt beschaffte Speisefett nur noch
gegen Fcttkarten, welche im Rathaus, Zimmer IS, abgeholt werden
müssen, abgegeben.

_Wiesbadener Tagblatt.
Provinz Hessen-Nassau.

Regierungsbezirk Wiesbaden.
IN . Geisenheim , 23 . Febr . Hier hat der Ausschuß für Botts«

crnährung den Beschluß gefaßt, eine Küche inderBolks-
schule  einzurichten. Etwa 50 Kinder der Minderbemittelten sollen
dort mittags an den Wochentagen eine gute und kräftige Suppe
kostenlos erhallen.

m- RiideSheim, 23. Febr. An der Stelle des Rheins, wo das
Hochwasser  unter großem Getöse über den im Binger Loch
liegenden Schleppkahn bricht, hat das gegen das Ufer drängende
Wasser die den Rhein entlang führende Straße  unterwühlt und
durchbrochen.  Die dicke Usermauer ist aus einer Länge von
etwa 10. Meter und einer Breite von 5 Meter zerstört. Das dort
stehende Wohnhaus des Bahnwärters mußte geräumt werden.

Gerichtssaal.
■WC. Vergehen wider das Weingeset !. Die Witwe Barbara

Wvlter in Östrich  besitzt 10 bis 12 Morgen Weinberge
»rtb verkauft Me Weine . Sjr-e hat sich,ujm dieses Geschäft nie
geWqmnert, weil es früher ihr Mann nnd ihre idröi Söhne
führten . Nun ist aber ihr Mann ivährenld des Kriegs ge¬
storben, ihre drei Söhne sichen im Felb, und als ider WÄN-
borilrolleiur bei einer Rövffion ihres Kellers sestsiellte, daß
das Keller- nnd das KDritrollbuch nicht vorschriftsmäßig M-
sAhrt waren , wnrde ihr der Prozeß gemacht. Das Schifffen-
gericsit hat sie freigesprochen, weil ihr unter den 'gegebenen
Umständen eine FährlässiFkeit nicht zur Last Me . 2Büä>e*
i 'iefieg Urteils legte der NmtsanwM Beruisnng ein und die
StrwMmMer verhängte über die Frau die geringste Strafe
von 3 M. Geld , weil der Fall zwar außerordentlich milde
liege, immerhin aber die Angeklagte insofern fährläfsig ge«
handelt habe, als sie keinen Vertreter bestellt habe. Dersel-
ben Straftat haben sich zw« Brüder , der Banunternehmer
Wendelin Steinmetz  nnd der Zimmerm -ctister Kaspar
Balthasar St ., ans Östr-ich, schaMg gewacht. Aiuch dort
wurde da? Weinyefchäft früher von einem anderen geführt,
der unntittelbar vor der Kellerrevision gestorben ist. Wie in
dem vorherigen Fall , so hatte auch in diesem das Schöffen-
gerecht einen Freispruch gefällt, während das Berufungs¬
gericht zur Vernrteilaing zu je 13 M. Geldstrafe kam.

e. Hanau , 23. Febr . Das Schöffengericht in Langen¬
selbold  veriurteilte den 16 Fahre asten Schlosser Hugo
Brück mann  aus LangensÄbc»L> wogen Beleidigung
und Urkundenfälschlung zu 4 Wochen Gesang,
n t s . An das stellvertretende Genevalkomimando dös 18.
ArrneieLrps war ein mit falschem Namen unterzetchnetes
Schriftstück gelangt mit der Beschwerde, daß in Langenselbold
noch M viele Drückeberger  voohanden ftien , die in den
Schützengraben gehörten. Als ein derartiger Drückeberger
war auch der Bürgermeister Dr . Ritter  bezeichnet woüden,
obwohl dieser 2 Monate im Feld gewesen war und nur auf
Betreiben der Verwaltungsbehörde Iurückgekcmimen war.
Der Verdacht, der Brieffchreiber zu sein, fiel aus den Agen-

Handelsteil.
Dsr Preisstand in England.

Von Dr. Herz-  Harburg.
Im Sommer des vergangenen Jahres schien es, als ob

es der englischen Regierung durch allerhand Maßnahmen
gelungen sei, der beängstigenden Preissteige¬
rung Halt  zu gebieten . Die Nahrungsmittel wenigstens
fingen an , ein wenig billiger zu werden . Man hoffte auf
eine weitere Preissenkung , da Amerika und Kanada
Rekordernten aufwiesen , Indien und Argentinien günstige
Berichte sandten . Auch die Weizenanbaufläche in England
sollte am 150 000 Hektar gleich 20 Proz . vergrößert werden.
Die Erwartungen wurden nicht  erfüllt . Die phantastische
Steigerung der Frachten,  verschärft durch die
Lohnsteigerungen in den Hafenplätzen , verschärft weiter
durch die Überfüllung der Häfen und durch Transport¬
schwierigkeiten im Binnenlande , sowohl jenseits wie dies¬
seits des Ozeans, nicht minder aber die Ausnutzung der
Konjunktur in den Lieferungsländern haben seit dem
Herbst die Preise von neuem emporgeschraubt.

Den folgenden Ausführungen legen wir die Sauerbeck-
schen Zahlen zugrunde , die wissenschaftlich höher bewertet
werden als die in der Regel bekannt gegebenen Ziffern des
„Economist “. Nach Sauerbeck wird der Preis von 45 Ar¬
tikeln für die Zeit von 1867 bis 1877 gleich 100 gesetzt
Gegenüber dieser Normalzahl betrug der Preis für pflanz¬
liche Nahrungsmittel (Getreide usw.) im Dezember 1915
117.6, für Fleisch und Butter 128.1, für Kolonialwaren
(Zucker , Kaffee und Tee) 169.8, für Nahrungsmittel insge¬
samt 111.4, für Rohstoffe 123.4, für die Gesamtkosten 118.4.
Damit ist der Preisstand nicht nur des Teuerungsjahres 1873j
das 111 zeigte , überschritten , sondern auch der des berüch¬
tigten Jahres 1825, das 117 erreichte . Die Steigerung wäre
noch erheblicher , wenn nicht , wie es in der Natur des er¬
leichterten und gesteigerten Weltverkehrs liegt , Kolonial¬
waren auch heute noch beträchtlich billiger wären wie vor
40 oder gar vor 100 Jahren . Die Gesamtsteigerung betrug
46 Proz . In Prozenten  umgerechnet sind seit An¬
fang des Krieges gestiegen:

Pflanzliche Nahrungsmittel um 76.8 Proz .,
Fleisch und Butter um 31.4 Proz.,
Kolonialwaren um 34.7 Proz .,
mineralische Rohstoffe um 40.6 Proz.
Webstoffe um 38.6 Proz.

In dieser Statistik sind zunächst die Fische  nie]
berücksichtigt . Die Fischnahrung spielt namentlich in de
minderbemittelten Schichten Englands eine weit größer
Rolle wie bei uns , beträgt doch der jährliche Wert dt
Fischfanges dort Dicht weniger als 22 5 Mi Ilion e
™* rk - va ein großer Teil der Fischdampfer für di
Kriegsflotte eingezogen ist, sind auch die Fischpreis
R** r *Lg e sHegen ; Schotten . Kabeljau , Schellfisch sin
über das Doppelte , Heringe um das Vierfache gestiegei
Es fehlen ferner Eier , die um 108 Proz ., Milch, die ui
30 Proz . in den Städten über 50 000 Einwohner gestiegen is

Von Interesse dürften folgende Großhandels
Pf ? 18 e ,seuJ; notierten am 15. Januar 1916 englische
Weizen , das  Quarter zu 480 engl. Pf.. 55.66 M (am 15 Ta,
1913 30.92 M.), Mehl 280 engl . Pf. 51 M. gegen 28M Gers
das Quarter von 400 engl . Pf . 47.16 M. gegen 25.92 M. Ka
offein die englische Tonne 100 gegen 67.66 M, Reis der ent

hsche  Zentner 18 M gegen 7 87 M„ Tee das engl. Pf . 85 P
8 Ft  6 «

was <ue Kleinhandelspreise  betrifft , so koste
das Laib Weizenbrot (zu 1600 gr ) jetzt 75 Pf. gegei

, ~ J or  dem  Kriege ; eine weitere Steigerung wird an
gekündigt , es heißt auch, daß das Laib Brot im Gewich:
heruntergesetzt ist , doch ist diese Nachricht von hier au:
nicht nachzuprüfen . Brot ist daher in England teurer als
' n..D e u t s c h 1a n d. Dasselbe ist bei Kartoffeln  dei
rall . Iw übrigen sind die englischen Nahrungsmittelpreise
niedriger wie bei uns . Für den Verbraucher kommt es abei
nicht sehr darauf an, was anderswo gezahlt wird , sondern
was er selbst zahlen muß. Da die englische Bevölkerung
an sehr billige Nahrungsmittel gewöhnt ist, so ist für sie
die Teuerung so fühlbar , daß sie für die Minderbemittelten.
a Mittelstand starke Einschränkungen nötig

macht. Damit fällt auch der Vorteil , den die Einfuhr für
England hat ; Fett und Fleisch sind nicht knapp , aber weite
Volkskreise sind nicht in der Lage, von den reichlich vor¬
handenen Vorräten zu kaufen . Und diese Kreise sind in
England verbreiteter als bei uns, da ein unvergleichlich
höherer Prozentsatz der Bevölkerung in den Städten zu¬
sammengepfercht ist.

Berliner Handelsgesellschaft.
Erhöhung der Dividende von 5 auf 6 Proz.

Mit besonderem Interesse sah man in diesem Jahre
dem Abschluß der Berliner Handelsgesellschaft entgegen.
Das stark individuell geleitete Institut , das keine Depositen¬
kassen und kerne Zweigniederlassungen unterhält , war im
Vorjahre mit seiner Dividende stärker als die anderen
Berliner Großbanken zurückgegangen und hatte , abgesehen
von der Stärkung der inneren Rücklagen , 4 Millionen Mark
für eine „Reserve für Kriegslasten und Kriegsschäden “ ab-
gezweigt ; als „trockenes Pulver “, um auf den künftigen
trieden vorbereitet zu sein , wie Herr Fürstenberg in der
Generalversammlung sagte . Infolgedessen mußten sich die
Anteilsbesitzer des Instituts im Vorjahre mit 5 Proz be-
gnugen , d. h. 3Ys Proz . weniger als im Jahre vorher . Der
jetzt vorliegende Jahresabschluß für 1915  bringt
den Ausgleich ; die Berliner Handelsgesellschaft geht
wiederum ihre eigenen Wege. Im Gegensatz zu den
anderen Berliner Banken , die mit Ausnahme der National¬
bank für Deutschland - welche bekanntlich infolge der
Sanierung im Vorjahre dividendenlos geblieben und dies-
mal  verteilen dürfte —auf dem im ersten Kriegsjahre
ermäßigten Dividendensa ze stehen bleiben wollen , schlägt
die Berliner Handelsgesellschaft eine Erhöhung ihrer
Dividende  von 5 auf 6 Proz. vor und bereitet damit
ihren Anteilsbesitzern eine angenehme Überraschung . Wir
erhalten über die heute stattgefundene Bilanzsitzung bezw
über das Jahresergebnis der Bank folgendes Telegramm : '

$ Berlin , 24. Febr . (Eig. Drahtbericht ) In der heutigen
, d,es  Yf ^ ilungsrafs der Berliner Handelsgesell¬

schaft ist der Abschluß für das Geschäftsjahr 1915 vorgelegt
worden . Der im Betriebsjahr erzielte Überschuß aS
Konsortia !- und Effektengeschäften ist wiederum vorweg
zur Minderbewertung dieser Kosten verwendet worden
Die im Geschäftsjahr 1915 erzielten Gewinne stellen sieh
auf 14170 437 M gegen. 13 692 377 M. im Vor̂ hr Â f j£
trag der Geschäftsinhaber hat der Verwaltungsrat be¬
schlossen , vorbehaltlich der Genehmigung der Bilanz durch
die Generalversammlung die Dividende  für das Kom-
“K vton  110 000 000 M. auf 6 Proz . festzusetzen
und der Talonsteuerrucklage einen Betrag von 500 000 M

^ bsetzufS der  Gewinnanteile verbleiben
268918 M. als Vortrag auf neue Rechnung. Die General-
SÄÄ “* d“ *• Aprü 11 «i».
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tan Brückmarrn in Längen sellboG, doch bekannte sich dessen
16jäHriger SoiHn als der Täter . Er Wurde demgemäß ver¬
urteilt . Däs Gericht war der Ansicht, daß der Brief nach
Stil , Inhalt und Tarstellüng eine Reise verrate , die man bei
einem jungen Menschen im Alter des AngMggteN nicht finde,
der eigentliche Täter  vielleicht woanders  zu suchen
sei. (Trotz dieser Annahme schickte das Gericht den durnmen
Fungen aus einen Monat ins Gefängnis ? Die Begründung
des ohnehin hart erscheinenden Urterlö läßt allein schon eine
Nachprüfung durch die Berufungsinstanz dringend notwendig
erscheinen. D . Schriftl .)

§port und Luftfahrt.
* Der Hannoversch« Rennverein hat jetzt von den zuständigen

Behörden die Genehmigung erhallen, in diesem Jahre an sieben
Tagen in Hannover Rennen zu veranstalten. Der erste Renntag
wird am Sonntag, den 16. April, vor sich gehen. Die übrigen
Termine werden noch belanntgegeben.

* Deutscher Start . Jahres -Rennkalender 1915. über die Rennen
und deren Ergebnisse genau unterrichtet zu sein, ist das Bedürfnis
jedes Sportfreundes. Besonders zu Beginn der neuen Rennzeit ist
es zum Verständnis der noch ungektärten neuen „Form" der Pferde
notwendig, das Laufen derselben im alten Jahre nachzuschlageu
Dazu ist der „Jahres -Start " (Verlag des „Deutschen Sport",
Berlin NW . 6, Schissbauerdamm19) unentbehrlich. Mehrere
statistische Tabellen erleichtern die Orientierung Ein wertvoller An-
Hang sind die Übersichten über die für die llassischen Rennen 1916
bereits vorliegendenNennungen. Jedem Sportfteimde sei das
Werk warm empfohlen.

* Di« leichtathletischen Meisterschaften von Deutschland sollen an>
27. August in Leipzig zum Austrag kommen.

Berliner Börse.
$ Berlin , 24. Febr . (Eig. Drahtbericht ) Der Börsen¬

verkehr verlief in mäßigen Umsätzen , die Kursbewegung
gestaltete sich schwankend . Gegenüber vorwiegend kleinen
Abschwächungen zeichneten sich Akkumulatoren , Mix und
Genest , Lorenz und Nobeldynamit durch Festigkeit aus.
Reinmetallaktien besserten sich nach schwachem Beginn.
Am Rentenmarkte sind die Kurse bei ruhigem Verkehr un-
gefähr behauptet . Von Valuten, stiegen bei einiger Nachfragerussische Noten.

Banken und Geldmarkt.
~  Süddeutsche Bodenkreditbank , München. Hypo¬

thekenzinsen erbrachten 21.53 Mül. M., Obligationenzinsen
dagegen erforderten 18.47 Mill. M., so daß sich ein Zins-
überschuß von 3.07 Mill. M. (i. V. 3.21 Mül. M.) ergibt . Ein¬
schließlich Vortrag beträgt der Reingewinn  3 .90 Mill.
Mark (i. V. 3.65 Mill. M.), woraus wieder 71/a Proz . Divi¬
dende  vorgeschlagen werden.

$ Zur Zollzahlung in Gold in Österreich -Ungarn.
Berlin,  24 . Febr . Der Handelskammer zu
Berlin  sind jetzt genauere Nachrichten über diejenigen
Warengruppen zugegangen , bei deren Einfuhr in Österreich-
Ungarn die Zollzahlung in Gold verlangt wird . Dazu ge¬
hören feine Baumwottwaren , Stickereien , Spitzen , seidene
und halbseidene Gewebe und Wirkwaren , Kleider , Wäsche
und Putzwaren aller Art , verschiedene Galanterie - und
Schmuckwaren , Gold-, Silber -, Platinwaren , Klaviere , op¬
tische Instrumente , Taschenuhren.

* Verschuldung Frankreichs in England . Nach einem
der ,4ierl . bors .-Ztg.“ aus Amsterdam zugehenden Tele¬
gramm gewährt die Bank von England der französischen
Regierung einen neuen Handelskredit von *>0
Millionen Pfund Sterling  zur Bezahlung englischer
Lieferung von Lebensmitteln . Als Unterpfand dienen eng¬
lische Wertpapiere , welche von der französischen Regierung
gegen nationale Verteidigungsscheine erworben worden
sind . Der Zinsfuß beträgt 6 Proz.

auuuomk?  uiiu nauuox*
* Eine neue Aktiengesellschaft . Die Flugzeug

fabrik Otto werke  in München wurde von emer
Bankengruppe unter der Führung der Darmstädter
Bank  m eine Aktiengesellschaft mit 1 Mill. M Grund¬
kapital umgewandelt.

* Eine Tapetenfabrik in Liqnidation . Die Anhai tischu
Tapetenfabrik Ernst Schütz,  A .-G. in Dessau bSß
die Liquidation der Gesellschaft . (Das Unternehmen ist
m 1907 gegründet worden und arbeitet mit 500 000 MGrundkapital .)

* Neuer Verband im Wäschegewerbe . Mit mehr als
100 Mitgliedern ist, wie „Der Koni.“ mitteitt . ein Verband
der Inhaber von Betriebswerkstätten in der Wäschebranche
zu Berlin gegründet worden . Dieser soll unter Umständen
auch auf die Schurzen- und Krawattenbranche ausgedehnt

ÜM6)ttarif Heiter: A. Heger Horst.

SS »* iür ben politische« Teil: Dr. phil. ä . Aelbt  fiir bei, nirtw&rt

rbc * <
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S!eÜe»-A»»Me H
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.*=»- 1 »"
Tüchtige jüngere Frau ,

in Schweinemetzgerei tagsüb . (außer
fleischlosen Tagen) auf sofort gesucht.
Nälr SchwallbacherStra f e 25.

Dame, gcbild. n. redegewandt,
findet gegen hob. Gehalt angenehm.
Reisevosten. Adelheidstra ße 13, 1.

Gewerbliches Personal.
Zuarbeiterin für nachmittags

gesucht Weili trake 6, 1 links.
Suche für hier u. auswärts

Köchinnen, eins. bess. Haus-, sowie
Alleinmädchen. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stcllenvermittlerin,
Goldgasse 8. Televbon 2363._

Sauberes Alleinmädchen
mit guten Zeugniffen zum 1. Marz
gesucht Mark tstraße 14. 2 l. _

Besseres bescheidenes Mädchen,
das sehr gut kochen kann u. etwas
Hausarbeit übernimmt, zu zwei
Personen zum 1. März gesucht. Näh.
Frankfurter St ra ße 16.

Junges Mädchen gesucht.
Villa Germania , Sonnend. Str . 52.

Küchenmüdchen gesucht.
Hotel Reichspost,  Nikolasstr . 16/18.
W. Erkrank, m. Mädch. t. Alleinm.
gesucht Moritzstraße 37, 2 rechts.
Tücht. Mädchen für kleinen Haushalt

zum 1. März gesucht. Vorzust. nachm.
3—1 Uhr, Bierstadter Höhe 24, Part.

Junges sauberes Mädchen gesucht.
Kanti ne Il/80,  Schiersteiner « traye,.

Tücht. zuverl. Hausmädchen
auf 1. März gesucht Große Burg¬
straße 16, P art.

Braves fleißiges Mädchen
gesucht Sck walbacher Straß e 27, 1.

Mädchen gesucht.
Bäcker ei Schmitt , Moritzstraße 22.

Tüchtiges Alleinmädchen, ,
w. kochen kann, auf 1. März gesucht.
Heinemann , Taunu sstraß e 89._

Besseres Mädchen,
welches das Ausbessern von Wasche
versteht, zu einer ält . Dame sofort
gesucht. Mit Zeugnissen nur zu
melden van 1411 bis 12 und von
6ich bis 714 Uhr, Sanatorium Dieten-
mühle, Z im mer 8.

Fleißiges junges Mädchen
gesucht Moritzstraße 56, P art.

Ein best, fleißiges Mädchen,
das alle Hausarbeiten verrichtet, wrrd
gesucht Kaiser -Friedrich-Ring 74,_ 2.
Weg. Erkrankung meines Mädchens
tücht. ev. Mädchen gesucht. Vorzust.
4—5V; Uhr, Zietenrina 3, 3 I.

Suche zum 1. März f. Pension,
zuverl . sauberes Tagesmädchen für
alle häuslichen Arbeiten . Näheres
im Tagbl .-Verlag . Ou

Selbständ . Waschfrau für Dienstags
gesucht Kellerstraße 12. 1 rechts._
Waschmädch. f. Masch.-Wäscherci ges.
Maschamt. Ganhmed, Or anienstr . 35.

Saubere Putzfrau für Samstags
14 Taa aesucht Adolssallee 45. P art.
I . Mädchen, nicht unter 1k I . alt,
für Ausgänge u. leichte Handarbeit
ges. Louis Franke, Wilhclmstr. 28.

Sj
Männliche Persone «.
Gewerbliches Personal.

J

Tücht. Tagschneider
dauernd gesucht Grabcnsir . 14, Trost.

Tücht. Schreinergehilfe
gesucht Wcllritzstraße 11.

Tapeziererlchrling gesucht
Zimmerm annstraße 5, Si eglern.,

Tapezierer -Lehrling gesucht
Albrecktstraße 41, H. BallrMr.

Nettes jg. Mädchen tagsüber ^gesucht
zur Hilfe im Geschäft u. leichte
Hausavb . Adr, im Tagbl .-Verlag . 0»

Junges sauberes Mädchen
tagsüber gesucht Blücherstraße 7, P.

Junge saubere Monatsfrau
von 6—11 gesucht  Goethestraße 6, P.
Monatsfrau , morg. Ü—11 u. 2—3

so>f. gei. Kaiser -Frredr .-Ring 49, P.

Gärtner -Lehrling
gegen Vergütung gesucht, rk̂ rd. Hahn,
Frankfurter Straße 41a._

Gärtner -Lehrling
gesucht. Gärtnerei W. Geiß, links
der Schiersteiner Straß e.  _

Hausbursche,
der fabreu, kann, sofort gesucht.
August  Rörig u. Cic. _

Hausdiener (Radfahrer)
für sofort gesucht. Adolph
Kranzplatz 1.

Joost,

Fuhrleute und Taglöhner ,
Schi erste iner Straße o4c, 51oc

esucht

Weibliche Persone».
Kaufmännisches Personal.

Junges Fräulein,
w. die Dr . Zimmermannsche Handels¬
schule in Koblenz mit gutem Erfolg
besucht hat . sucht zum 1. April An¬
sangsstellung. Gefl. Angebote unter
Z. 615 an den Tagbl .-Ve rlag.

I . Mädchen. Kennt», in Stenogr.
u. Schreibm., sucht Anfangs,teile geg.
kl. Vergüt . N. Scharnhorststr . 06, 3 l.

Gewerbliches Personal.

T. Büglerin s. 3 Tage in d. Woche
Beschäst. Schuld, Schulbcrg 2o.

Tüchtige Köchin,,
in der bürgevl-, sowie f. Küche durch¬
aus perfekt, sucht Stelle m Privat
od. Pension , auch zu Herrn oder
Dame . Näh. Roonstraße 14, 3 r. _

Krankenpflege, Dauerpflege,
Tag - u. Nachtpfloge wird zu uber-
nehmen gesucht Grabe nstraße W, 1>

Beff. jg. Mädchen sucht Stellung
als Kochlehrfräul., ev. t. Haush ., wo
selb, das Kochen erlernen kaml. Zu
erßr. Schesselstr. 8. Stb . P ., Bernltt.

Zwei junge fleißige Mädchen,,
kinderlieb, such. Stelle zürn 1. Marz.
Näheres Herderstraße 4, Part.

Einfaches tüchtiges Mädchen,
w. selbständ. kochen k.. sucht Stelle.
Näh. Dvtzheimer Str . 122, H. P . r.

Anständiges junges Mädchen
vom Lande sucht Stellung . Naher^
Jahnstraße 44, Hth. 1. « tock rechts,

Besseres Mädchen,
25 Jahre , sucht Stelle , am llebsien
Hi Herrn . Offerten an Frau Haas,
steinaasse 19.
17jähr. fl. Mädchen, w. in Pension

ged. hat, sucht tagsüber Stelle auf
1. Mär z. Wellritz straße 11. H. Part,

Fleißige kräftige Frau
sucht Beschäftigung für den ganzen
vd. halben Taa . Hellmundsir . 18, P,

Junge saubere Krieacrsfrau,
,n allen häuslichen Arbei en be.
wandert , tagsüber ^ schaft.
Angeb. u. G. 621. an den
Kinderl. ' Witwe, tücht., sucht Stelle,
a. halbe Tage . Sedanplatz 9, ü'rtfp.

Slellen-Gesiche'
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Suche für meinen Sohn,
welcher 31. März auf kaufm. Büro.
Buchdrucker-Branche, seme Lehrzeit
beendet, anderweitig Stellung ; be¬
scheidene Ansprüche. Offerten unter
Z. 112 an den Tagbl .-Verlag ._

Gew erbliches Personal.

Krankenpfleger,
welcher auch Hausarbeit rau uberru,
sucht Einzewilege . Gute Zeugn wirb
Angeb. u. P . 112 an &cj Tagbl .-Verl.

Sltün-Aqebsle
Weibliche Persone«.

Kaufmännisches Personal.

Tüchtige Kontoristin,
mit guter Handschrift u. in Buch-
führuugsarbeitcn vertraut , sofort
gesucht. Schristl. Bewerbungen mit
Zeugnisabschr. u. Gehaltsanspr . erb.

W. Kußmaul , Schmuckwaren,
Langgasse 21.

^HUkäuferin sucht
Adolph Joost, Krauzplatz, Artikel zur
Krankenpflege  u . Hpgiene.

hohes Einkommen.
Reisende, Danieu und Herren,

werden für das Reclam'schr „Kriegs¬
werk" gesucht. Ost . u. F . M. R. 243
an Rud. Masse, Frankfurt/M . Lüg

Gewerbliches Personal.

Perfekte erste
f illcMJataatötitrrin
sofort gesucht.
._ Wirth- Büchner,  Webergaffe 3.Tälllcnarlieittri»,
Rockarbciterin,

erste Kraft , gegen hohen Lohn auf
dauernd msucht. 814
Eva Nathan , Mainz.
Lehrmädchen gesucht.
w. perfekte Büglerin werden will.
ßLaschanstalt W. Rund . Niehlstr. 8

Zum 1. März eine
Köchin aesucht.

die etwas Hausarbeit übernimmt.
L- rzustellen bis 11 Nhr morgens,
von 2—4 Uhr und abends Sonncn-
beraer Straße 45.

Herrschaftlicher klein. HauSh. sucht
zum 1. März oder später tüchtige

feilt Min.
die auch etwas Hausarbeit übern.
Nur solche mit guten Zeugniffen w.
sich melden. Näheres bei Münz,
Schiersteincr S tr . 34,  Gnrtcnh . '4

MW pif. SMii.'
die etwas Hausarbeit übernimmt,
in grüß. Villa im Nbeingau gesucht.
Haushalt besieht aus 3 Personen.
Angenehme Stelle . Gefl. Offert , u.
A. 105 an den Tagbl .-Verlag . 310

^Üug. Köchin,
die etwas Hausarb . übern ., in ruhig.
Privathaus zum 1. März gesucht.
Off , u.  O . 620 an den Tagbl.-Verl.

Kaffee-Restaurant
sucht durchaus tüchtige erfahr . Köchin
oder Gastwirtswitwe zum baldigen
Eintritt . Off. mit Gehaltsansprüch.
u. S . 619 an de» Taabll- Berlag.

Suche Mädchen
für Küche und Hausarbeit . Kleine
Familie . Zwei Mädchen vorhanden.
Bic brichcr S traße 37, 2._

Sehr sauberes , fleißiges
Alleinmädchen

gesucht Kapellenstraße SO.
Ehrliches selbst. Mädchen gesucht

für sofort oder 1. März . Gute Be¬
handlung zugestch. Loh» 18—20 Act.
Borzustellen bei Frau Ehret . Faul-
bri' nne nstraße 12, Parterre.

Geschäftshaus.
Ein tücht. Mädchen ober sunge

Witwe für Kückc u. Haus aesucht
aus 15. März . Offerten u. R. 621
an  den Tagbl .-Verlag

HllMniidchkN iicfiicfit
in erstkl. Pension ; muß besseres sehr
reinliches Mädchen sein. Zu erfrag,
im Tagbll -Berlag . _ __ 2 p

Jg. AilÄMrinV „
sofort gesucht Taunus -Avvthcke.

Mm  tMIUes MŜ en.

bis 11 Uhr, nachmittags bis 4 UhrGoetbettraße 6, 1.
Hausarbeit acgcn möbl. Mansarde

mit Kockb. zu verg.  Emser,Str . 2,P,ßrilst. sMv. LlUlsülVAll
gesucht._ Geschw. Meper.

gleCen^nocbait1
Männliche Perionen.

Kaufmännisches Personal.

KajskkN'HUst aefudjt
Schriftliche Bewerbungen unter An¬
gabe der GehaltsanspruÄe zu richten
an Kreiska sse hier. _ _—

Lehrling
aus guter Familie gesucht. Peter
Quint . Kolonialw. u. Del ikatessen.

iflefitartiHeDUitiQ
mit gut. Zeugn. aus guter Familie
zum Eintritt für Ostern ober früher
gesucht. Selbstgeschr. Oft - an vereid.
Bucherrevisor Herm. Bern yrer,
Rbcinstraße 115, 1-

GewerblicheS Personal.

Cüd;t. ItitunputtMufci
mit festem Tageszusch.. Provision u.
Umsatzprämie, aesucht, von bekannt,
großer Tageszeitung . Zu melden
3 abnitrave 1, 2. Etage.

^ehrlinq
für das Posamentiergewerbe sucht

Gustav Gottscha lk, Kirchgaffe 26^

liidjt.LmenAmiiier
gesucht.

Earl Ackermann. Wilhelmstraße.

AMaWr ZusAelder
für seines Herrenmaßgeschäft per
1. Avril , evt. früher gesucht. Ofsert.
» S«. 620 an den Taabl .-Berlag.

Lehrllng, gesucht.
Ernst Kneisel, Stuck- u. Beton-
Geschäft, Platter St raß e 14, 1.

Kräftiger Junge,
Sohn achtbarer Eltern , kann das
Mefferschmiedehcmdwerk grundl . er¬
lernen bei

G. Eberhardt»
HofmeflersÄmiedemerster,

Langgasse 46.

Steile»-8esMe
Weibliche Persone«.

Kaufmännisches Personal.

Suche für m. Tochter,
gewandt in Stenographie u. Schreib¬
maschine. paff. Stell , tn gut. Hause.

W. Weber, Wellntzstraße 9, 1.

Gewerbliches Personal.

Eins . geb. Mävchen,
28 I . alt , möchte sich im

Massieren
bei etwas Taschemjeld ausbilden
lassen, bis zum 15. März ; wurde sich
auch gerne sonst betätigen . Angeb.
u. E. 620 an den Tag bl.-Verlag,_

lGcbild. zuverl. Fräulein sucht
Wirkungskreis als Gesellschafterin
oder Reiscbeglciterin zu Dame. Off.
u. B. 621 au de« Tagbl.-Verlag.

Fräulein
welches aut nähen u. stopfen k.. sucht
lgestützt auf gute Zeugnisse) Ver¬
trauensposten als Wnschebeschließerin
oder Stütze, im Hotel oder groß.
Hause, per 1. März 1916 oder spater.
Angebote u. A. 99 an d. Tagbl.-Berl.

Geb. Dame
Anfang 40. in Küche und Haushalt
gewandt und umsichtig, lucht, gestutzt
auf Ia Zeugn., Stell , aü .Hausdame
bei ält . feinem Herrn . Nähere Aus-
kunft Niedcrwaldstraße 5, 3 links,
Wiesbaden. __ _—
«Ws M flts WMe ».
das selbständig kocht u. in Haus-
arbeit erfahren ist, sucht wegen Weg-
zvgs der bisherigen Herrschaft St
z. 15. März . Zu erfragen Sonnen-
beraer St raße 58,1 -̂ Etage .̂

GM freie löoöniHia
sucht j. Frau mit 6jähr . KiudJüchtige
Haushälterin u. Köchin) die Führung

K 'u.Ä'U « £ «g S
Stellen-8ch»he

Rtännliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Wauder-Dekorateur
aller Branchen, beste Zeugnisse erster

Spezial - u. Warenhäuser.
sucht Beschästiarmq.

Off. u. F . 620 an den Tagbl .-Verl

_ Gewerbliches Personal.

MMer«Ittaer,
evang., ledig, militärfrei, , durchaus
erfahren , sucht, gestützt auf a. Jgm,
dauernde Privat - oder Hcrrsch.-Stell.
Off, u. Z. 618 an den  T agbl.-Ver lag.
PW  Hunvwerker *̂ 1
30 I ., militärfrei , fleißig u. strebs..
sucht Beschäftigung gleich welch. Art,
auch Vertrauensposten . Kaution 1
gestellt werden. Offerten u . M. 61?
an den Tagd !.-Verlag.

Wobnunar-klmeiaev des Wiesbadenev Tagblatts.
vrtliche Anzeige» im ^ Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg .. auswärtige Anzeigen 3« Pfg . die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« und wemger be, Aufgabe zahlbar

letifeünigen *1
_ 1 Zimmer._

Aarstr. 27 1 Z. m- Küche, eiuz. Pcrs.
od. n. Kinder. Behrens, 1 Sr.

Abelheidstü 58 sch- gr- Zim. u. K. an
_cinz . Pers . od. Fam . o. Kinder. 373
Adlerstr) i8 .lD ., 1-Z.-W., Abschl.
Adlcrsttaße 35 1-Zimmer -Wohnung

sofort billig zu vermieten. 408
Ädlersu^ 4311 - K.. K.. sof71 P.
Pertramst r/ "19  l °Z^ W., Mtb. N. P.
BismarckringHachstube u. Küche
^an eine ruh. Vers. Näh. Rc imann.
Bleich str. ^ .8^ K mi7Wöhn. 32234
Bülowstr. Ü,gr^ Zim.̂ u. K„ Hth. 370
Castell straße 1 1 Z-, K. Näh. 1 St.
Castell str. 9 I Zim. u. Küche, Dachw.
EltvillH 2tr ^ 9. Stb -. 1 3 .. Küche.

Keller -» vm. Näh. Verwalt . 410
Falllbrünnenstrl 6, Ms-,^s4 -J -Z.-W.
FeldstratzeHL Vorderh.. l Zimmer
_mib Küche sofort zuv̂Mm , 411
Feldstrasie 12 sckföneI -Zim.-Wöhn.
sofort oder später billtg zu v. 412
Frenktnrter Str . 85 1 Z. .u, Küche,

mit Nwieuraunl ,of. od. ftzat._ 41.>

- sos. zu verm. Näh. P.  l.
Helenenstraße1. Däclßt., I-Z.-Wohn

Helencnstr . 27 1 Zim., K.. Veranda,
Gartenh . 1, Ga s, el. L., 1. 4. N. P̂.

Hell mun dftr. 26, V. 2, 1 Z. u. K-^587
Hellmnnd str. 29, S tb., 1- u. 3-Z.-W.
Hellmundstraße 32  1 Z. u, K. 133002
Hcllmundstraße 53 schöne 1-Z.-W. z,

1. März . N. Gebr. SÄmtit . L1560
Hcrmannstr . 4, 1, 1 Zim. u. Küche

mit Abschluß u.  Gas ._
Hochstättenstraste 14 1 Zr  u . K._ 414
Kaiser-Fr .-Ring 45, Sout .. 11 K„

K., Gas , an r. an,t . L. N. P . l. 682
Karl str, 29 1—2 Z., K.,Gs ., sof. o. sp.
Morivstr . 23 srdl. Fsp., 1 Z-, K̂ 342
Nerostraße, 11 1 Z. u. K. gleich. 477
Ncrostr. 38 1-Z.-W., D.. 1. 4. N. 1 r.
Rauenthaler Str . 11, Hth., 1-Zim.-

Wohnuug mit Küche sofort zu vm.
Näheres bei Ullmann , Vdh. 2. 416

Rheing. Str . 4 1-Z.-W., H. N. V. 1 r.
Rhemstraße 89, Mans .-Wohn., 1 Z.

u. K., an ruh. Leute zu v.  R . P.
Rbrinstr . 117, 4 St .. 1 Z. u. K. 417
Rieblstr. 2, DI7ÖA- u. K. s. o. sp.,483
Röderstr. 4 sch. 1/Z^ W,, Klos.^i. ,A.
Röderstraße 37,̂ D .̂ 1 Z.»K-, K., Gas.
S ckackitstr. 8 1 Z., K„ K-, gl-  od . sp.
Scharnhorststraße 27, Part ., Zim. u.
_Küche zu 15 Mk.  monatl . zu verm.
Sckiersteiner S tr. 9 I -Zim.-W. 418
Schulberg 6, 3, sspar. Erdgesch.-Zim.

mit Nebciiraum u. bes. Klos. 580

Schwalbacher Str . 21 Dach, 1 3im - u.
Küche per sofort  zu verm,_ B30Pu

SchiimlbachcrStr . 91 1 hell. Zimmer
u. Küche, 2. Stock, zu vermieten.

Sedanstraßc 5,1 -,Z.-D .^ gleich._ 419
Weilstr. 6, Stb . P ., 1 Z- u. K.. 14 mtl.»

auf sofort oder fpater . Nah. Hth. 1.
Wellrivstr . 28, V. 1. 1 Z., P K. 423
Wellritzstr. 29 Zim. mit K.. I . MaA

oder später zu^verin._ Nah. 1 Itnlä.
Wiclandstn 25 1-Z.-W., Hth. 1,_ 1- 4.
Rorkstraße 7, F rtsv., I -Zim .-W. 1. 4.
Zietenring 3, H.,,1,Z . ,u . K./ Absckl.
Zictenring 17 sch. gr. 1-Z.-W., 18 Mk.

2 Zimmer.

Adlerstraße 9 2-Z.-W. m. Zb.» Avril.
Adlerstr. 28 2 Z „ ! K.. sof. R.  Part.
Adlcrstrabe 37 2-Z.-W. N. I r. ^ 427
Adlerstraßc 39 2 Zim. u. 1 Küche zu

verm. Näh. Moritzstr. 68, P . 586
Adlerstr. 53 sch. 2-Zim.-Wohn. z. v.
Ädlcrstr. 59 sch. ülZ/W ., L,Apu 428
Adol fstraste 6, Mans ., 2 gTu.  K .,293
rllbrechtstraße 22, Vorderh. Frontsp .»

2-Zim.-Wohn. auf 1. April 1916.
N. b. El'chenauer u. Luisenstr . 19.

Albrcchtstr. 35, Hth.. 2 Z., Küche rc.
zu verm. Näh. Vdh. Part . _ 430

Nlbrechtstr. 39, Fsp.. 2 Z ., K., b. 875
Bertramstr . 19 2-Z.-W-. Hth. N. B.
Bertramstr . 23, H., 2 Z-, K., 1. 4. 431

Bertramstr . 25. V. 1, auf sof. 2 Zim.
u. Küche. L äh. daselbst._ B1712

Nerchstr/A », H. Ms.. 2-Z.-W^ Uhrenl.
Blr ichstr. 25 2-Zim.-W. sof.„ preisw.
Bleich straßc^Ä  2 -ZiM.-Wohn^ 83605
Bl-ickstr. 30 2-Zinu -Wohn. ^ 8 1667
Blücherstr. 11. 2- u. 3-Z.-W. N. 1 l.
Blüchcrstratze 46. 1, ist eine schöne

Wohn., 2 Zrm.. Küche. 2 Balkon u.
Zubeh.» zum 1. Apr,l zu verm. N.
das, bei Archi tekt Mäher, 432

KlLBurgstr . 5, Stb .»2 Zim. u. K. an
1—2 Vers. Hr . 20 Mk. Näh. 8,360

Bülowstr . 9, H., 2_S -, Küche -c. 433
Castellstr. 9 2 Zim. u. Küche, Dachw.
Dovbcimer Straße 11, Hth., 2 Zim.

u. Küche sofort oder ,oarer. v37d
D- tzbeimer Str . 63. Mtb., 2-Zimmer-
^Wohnung ^ u^ Abschluß._ B 22o0
Dvtzheimer Str . 120, V-, 2 Z. u. K.

auf 1. Aprrl zu v. N. Stoll , Part.
Dvtzh. Str . 150. Vdh.. 2-Z.-W-. Heß.
Dotzheimer Str . 169, Vdh., 2-Z.-W.
Eckernfördestr. 5, H.. 2-Z.-W. N. V. 1
Ellcubogeng. 9 2- auch 3-Z.-W,. ,sos.
Eltviller Straße 3 2-Z.-Wohn. mit
^oder ohne^Stallung zu verm., 466
Eltviller Str . 5, H.. 2-Z.-W. a. gl.
Eltviller Str/lL . Mtb. 2. 2-Zim.-W.

auf 1. Avril zu vm. Nab. Mtb. P.
Emser Straße 69, Gth. 1. St ., 2 Z.

u. Zub. sof.  od . sp. Näh. daŝ 436
Erbacher Str . 6, Hth.. 2-Z.-W. 437

Faulbruunenstr . 6. V. 1, 2-Z.-W. b
Faulbrunnenstr . 10, Mans .. 2 Zim.

u. Küche. Näh, bei Letschert. 4o?
Feldstraße 3, Vdh. 3, 2-Z.-Wohn..

mon. 20,ckt^ vev̂ ,. April zu^vm.
Feldstraste 10. St b., 2-Z. W. _ 403
Feldstr. 18,,Hth .,^ Zrm. u. K. 677
Feldstr. 23, Hth. 1, schöne 2-Z.-W.

sof. od. spä ter bi llig zu verm. 334
Frankeustr . 19, Pdb. u. Hth., 2-Z.-W.
Fr ankenstr. 23,  H ., 2-Z.-W., Ilbschl.
Friedrichstr. 55. H.. 2-Z.-Dachw. 2775
Gcisberostr. 9 Mans .-Wohn., 2 Zim.

u. Küche  zu v. Näh. r.  601
Gevrn-Auauststr. 6,  Ht h., 2 Z, u. K.
Gn e.ienauitr . 11, H. D., 2-)Z.-W., K.
YZneiscnaustr. 12 2-Zim.-W.. H.. sos.
Göbenstr. 2, H„ Frtsv^ Wahn., 2 Zim
, u. K., auf 1. Aprils _ 8 2368
Göbcnstr. 20 Fiv .-W„ 2 Z.. Küche u.
_ Zub. zu v. Näh, b.  Hausmstr . 354
Göbenstr. 22 schöne 2°Zim .-Wohnun-

im Hinterh . sofort zu verm. 368
Hallgart . Str . 3, Mb., 2-Z. -W. 83012
Harttngstr . 8 Mans .-Wohn., 2 Zini ..

Küche, Keller, au ruh . Leute zu
_ 16 Mk. aus gleich zu ver.in. 363
Htlenciistr . 27 2 Z.. K.. Gartenh . 1,

Veranda, Gas . Etektr., 1. 4. N. P.
He llmun dstr. 18, Hth., 2H u .Zub. s,
Hellmundstraße 32 2-Z.-W.. ApnI.
Hellmundstraße 46 eine kl. 2-Z.-W

für 220 Mi ., 1. 4. R. 1 lks. 34f



"l 2 ^Znnmer u. Küche
-̂M ^Hmterh.—zu vermieten.

Vtts-Äraben 7. im 3. Stock, 27gtm.
mKuchenebst Zubehör zu v. 440

0ochstottenstr. 6/8 2 WohnunaeHn
e 2 Zimmer u. Zubehör. Nab, das.u. S charnhorststraste 46. 1. 83 616

13 2 Z. u Küche zu vin.-Nah. daselbst, Thaliaburo.~s~— lUUULU*
'V°'i>Iiji » cnfiraf!c 14 2 Zimmer und- Kucke so wrt gu vermieten. 402
HoMättenstu/lZ .Uä^ MürUMlche.
Hochstraße4* Vdh. Tach/2 -Z7Wohn.^uiittapc 4, -voo. -i 'act), 2-Z.-W0H11

auf sof. N. das, it. »irlfgnör lg.
Sahnstr.^36,̂ M ^ 27ZM77870 ^M
Älnrcntliater Str . 6, 1, 2-Z.-W. mit

Küche u. Zubehör preiswert zum
1. April 1916 zu verm. Näh, im
Laden her Krau Möller. F 643

Kl-pstockstr. , 9 sch. 2-Z.-W., Stb. 1.
_Nah,bei Kopp. Vdb. Part . r. 441
Lang«. 54 27Z7K., foQ ?. S crttlerläd.

1 schone 2-Zimmer-
—Wo hnung billig zu vermieten. 366
Lehrstr. 14 Mans.-W., 2Z7u7K77880

f. 443
6' pochp" 2—3-ZinI7W.

- Nah. BiSmarckr ing 11, Erb.
Loth ringer Str . 28 sch. Z-Z7WIUV.
Lothringer Str . 32, V. 2, sch/ünod.
^2 -Z.-W. umstandeü. Näh. Dienert
Ludwigstraße10 2 Zim. und Küche,

neu gemacht, sof. billig an v. 444^Sn7TK,' hfkJfm.
^’ eP 6er® ,124. 3' schöne2-Zimmer-

Wohnung billig zu verm. Näheres, das elbst im Laden. 83017
Miaietsver» 16. 3 links, 2 Zimmer

'tebst Zuö ĥ. auf 1.  Ävril . 312
Michelsberg 22, Stb. 1 St ., 2 Zinn.

RI K., Gas,̂ auf̂ April zu tom._ 446

m-r’ & . •OUAXZIJ., U.UT 1. 4. 10
m"^- Erech, 4 St ., oder Tel. 1846.-Preis 480 Mk. .372

Adelheidstr. bl^ IHT/DüchstTTZ/Zs-W.
billig. Näh. Vorderb. I S t. 486

RdlersträHc 13 zwm Z/Zirüülürh
—Woh nungen  zu vermieten. 675
Adlerstra ßc 16 3-Z.-W. sos. ob. sp ät?
Adolfsallee .17, Part., 3 Zim., Balk.

-̂ ubehor zum 1 April zu ver-—imeten. Näheres daselbst. 384
.ldolfstraße 1 3 Zim. u. Zubeh. Nab.

im Speditionsbnro._ 88080
Adolfstr. 5, Vdh73 u. Stb . 2, 3-ZÜÜ7

Wohnu ng zu vermiet en. 488
Adolfstraße « 7 ^ 3^ 45® ^

ws^ Naĥ Hailsm . tm Hintcrh. 489
Adolfstraste 10 3-Zirn.'-Wohn., Mtb7.

Part . 490
tRjßtmraße 2,  Part ., 3-Ziüüüür'-

ALohn ung mit Zubehör z» verm.
Klbrechtstraße5. Htb.. 3-Z.-W. mit

Zubehör Näh. Vdb. 2 Et . 49i
Albrechtstraße 10, Stb.. schöne-Z-

HeNknuildstr. 39 3 Zimmer u. Küche
sofort zu verm ieten. 518

Hell uruilditr. 4z große' 3- Ü747Z7^ .kos. N. Schwa lb. Str . 47, 1. 519
! Hellmundstr. 44, V7 1, "sch.̂ 3iZ7WI

Hellmundstr. 45, 1, gr. 3-Z.-W. ,621
Herderstraßr6. 1, 3 Zim. mit ' Vod.
—auf 1. Avril. Näh. 1. St . lts . 623
Hsrderstnißc7. 3. schöne3-Z.-Wöhnü

Badezmr. u. sonitmcs Hub., zu v.
Näh. dascldit, od. Kleiststr. 4. 524

Herderstraße9, Vdh. 1. Et., sch73-Z.i
Wohn, z. 1. Avril zu verm. 625

luremkurave in, jsu,., schone 3=8 .»
—Doh n. N. Vdh. 3, Äe hwinkel. 492
Albrcchtstr,28,8 Z.. K., Zb. N. 1 StI
Albrechtstraße 36. ,2. Stock, sihonê 37

Z'ni.-Wohn, mit Zubehör. Näh.
Erdgeschost.^hei Lendrusch. 494

Bertramstr. 14 schi 3-Z.-W. m^ Zub.
auf 1. Avrrl 1916. Näb. P . 496

Hermann strafte 8. P , 3-Z.-W.. mit
! Zub.. u. eine 2,w ck. Lalle zu vm.
Hcrii-amistr. 17 3 Z., 5 37 "1 Z. m

Küche nt. Zub. sos. Näh. Hallgarter
—Straße 4, bei Burkard. 81215
Hrrrngartenstr. 2, Ecke Nlkolasstr.',

Part., 3-Zim.-Wohn. mit Zub. auf
l,̂ Avril,Liräb̂ das 2 St . l. 626

Aahnstr̂ 19,Stb . P., 3 J .TST294
2abnstr. 22, 1, gr. 3-Z.-W. m. Zub.,

-Gas u. El ektr.. sos. 0. spät. 627

Sedanstraße 5 3 8 . u. K. sof. 663
Scdan str. 8. 2"S t„ 5-Z.K .' 17MÜ
Secrobenstr. 4 37Zim.-W., neu herg,
_aus April oder sofort zu verm.
Scerobeustr. 11. H.. 3-Z.»Wohn. sof.

oder spat, zu v. N. Vdh. 2. 83059
Stelngaffe 6, 1, 3 Zimmer m. Balk.

Küche, sonstigem Zubehör, zun
.1. April zu vermieten.

zum
565

achlaß sof. od. sp.  Näh.

- it Hau, ^ an.
Vertram ft

MorM tr. 23,  L >. Msd.. 2 fC STu*  J^ gl 1 St . links. 496
Moritistr. 31 schöne Frontsp.-Wohn. ^ -üchexstr̂ ,,̂ ., gr 3»Z^W, N^ I l,

2 Zim., Küche, Kammer, an einz! ? lücherstr̂ 1,,, i7A, ^ .W. iiii. oi . sp.
Person oder kinderloses Ehepaar zu Blücherstr. 15, Mtb. 1 l.. sch. 3-Z.-M.

^Nerim— Näh, bei Rapp das. 447  Blücherstr . 17, Mtb., 2 sch 3-Z -W
Doriiistr . 44, stb . P. 2-87W . 448  400 u. 880 Mk Näh7 Hele'nm-
Nerostr. 11 2 Z., Küche/u. Zub. 449 straße 6, 2. bei Schwerdel.  325
Nettrlbcckstr. 29^ HH.. 2, cdt. 8-Z.-W. Blücherstr. 18 3 Znm/' KTHbeS'
Nikolasstraßc7, Stb. Dachst.. 2 Zim.. I ... 6 - 3- 1- April. Näh. V. 1 r. 82237
—K üche auf gleich zu verm. 450 Gr. Burgstr.- 17,-8-Zim.Mohn . 497
Oranienstr aM- - n ni— "" - 1 ,*0 ° - s

auf f
Part

Jahnstrape 40, H. P ., 3-Zim7»Wohn.
—Zofort oder spater. _ 83051
IohanmskU-Stn7, -A7N -3-Ziui.-Li
Johannisberger Str . 9, H., sch. 3-Z.»
—W., fr. Lage, Gas. Ab stbl.. 26 Mk.
Kapellenstr. 49, Gth., 3-Zim.-Wohm

! ^- 621—kosort̂zu vermieten. 630
1

Karlstraßc 30, Vdh. 1 u. MtSTlT'sck

^BMrc .Tdr’ga ü-fct iid & %yFUL%&
Um 1 Avril zu verm. Näheres gr. Veranda sos od. sät Näb l"
Ble'chstrake 29. bei Seel 8^ ° >K°rlstr738. Ä 7 3̂ ^ ^ N N^

Kl arenthaler Str . 3. S . 2. 3 Z.  u . K.
Kteipstraße5. 1. Stock, 3-Zim.°Wohii.

losort oder später zu verm. 533

— lle'chstr aße 29. Jbet Seel . 83029
Vl-ichcrplav 2 schone 3-Zmi7Wöhm

?uf 1. April. Nah. nur Hellmund-

r - r v . iVU-UIC, 1Ul
gleich oder spater zu verm. 81936

Langgaffe 26. 1. 3 Zimmers Küche u.
ubehor auf 1. April zu verm.
aheres im  Eckladen. 534

Stemgaffe 14 3 -j,m., Kücheu. Zub
_Nä heres Hinterh aus Part, _ 566
Sti ftstr. 3 ri. he rg. 3-Z7W., gl. 0. sp.
Tannusstraße 19, «Ltb. 1, dir. Eing.

Vorderh., schöne gr. 3-Z.-Wohn., f.
_ Geschart sehr gee ign.. zu v._ 162
Taunusstraße 64 schöne 8-Ziinmcr-
, Wohn, mit Zub. auf 1. April. 567
Wagemannstr. 21, 27 Helle 3-Z.-S8'.
—Mit Gas , bill. Näh, im  Hof . 676
WalrämstraKe9 3 Zim. u. Küche, im
. S tb. 1 Sr . N. Vdh. P . 83061
Wal ramstr. 14/16 3-Zim.-W7̂ 8 l832
Walramstr. 18 schöne3- u. 2-Zim.»

Wvhn., neu herger., zu v. Zu erfr.
A. Stritter . Lackeu. Farb en. 82079

Walramstraße 19, Ecke Wellritzstr.,
3 Z., K. N. b. Trautm ann, Lad.

Walramstraße 32, Frtsp., 3-Zim.-W.
^ Näh, das, u. We llri ßstr. 577 88062
Webergaffc 39, Ecke Saalgaffe. B. 2.

3-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
aus 1. April 1916 zu verm. 115

Webergaffe 46 3 Z.. Kücke. Kam. u.
_811 6., auf 1. Avril. 500 Mk.  668
Webergaffe 58 37Z.-Ä . mit Zubeh.
^ Nah. Weber gaffe 56, 1 s . 387
Weilstr. 9, 1, 3 sch. Zim.. Küche, Ms.
^ u. Zub. Näh. Nr. 11, 1. 569
Weilstraße 22 ,̂P ., 3-Z.-Wohn. 570
Weißenburgstr. 4 3-Z.-W. NähTH

AÄÄKKZZ : l ' r.̂ 8^ \ g Tr& ell "Vdh7̂ fchö̂ 4

Wcllritistratze 46, Stb. 1, 3 Z7H
.. auf 1. Avril. N. Htb.,P . lks. 572
Wellrrtzsträße 53  3 -Zim.-Wobn. z. v.
Westendstraße1 3 Zimmer u. Küche
- ohne Mansarde. 440 Mk,_ 88065
Westendstraße8, 787^ 3-Zim.-Wohn.

u. Küche. Nab. Vdb. 1 St . 83066

13. Ecke, sch. gr. sonnic-̂ 4-Z.-Wohn., neu heraerickdet. 62
Helenenstraße29, 2. St ., schönes
Lvohnung zu vermieten.
^mundstr̂ 12. 1. 4 Ziim. KÜch-,—Kab. u. sonst. Zub. Näh. Lad. WZ

Hclliiiundstraße53 schone «-Zim.-WI
nU v. Nah. Gebe. Schm  itt,_ 83078

, Herverstr̂ l 4-Zirm-W. l ?55.1 '®t. r.'
12 (Front Luremburgpl.̂ ,

Hockiv., prachtvolle 4-Zim..Wohn->
H (ev. elektr. Licht) zum
1. April zu vertu.  N äh, das.  679

Herderstraße 15 4 Zimmer, Küche
- - U. Zubehor. Näh, ini Laden. 625
Krderstr. 17  sch7 E7W7 N. P^ ck

19. 37 Et.. 4 HinüüebFreiche,Zubehör. Näh. Lichen. 627
Öemwrtenitt  19 , 2, sch. 4.Z.-Wohn7

1. April zu verm. Näh. das.
od. Kmser-Frledr.-Rtna 74. P. W8

Jahnstr. 3« sch747Z.-W7̂ Näh.̂ D
Jahnstraße 32, 3. sckönê 4-Z.-W7 sI

au- bgrm. Nah. Kreidelstr. 7.  630

2i 4 Slmmer, Küche und
Zubehör, 1. April 1916 zu »er.
mieten. Näheres 1. Stoek 633

» ° " str. 20, l u. 2 1 ^ 7rS3abr ©as7
elektr. Licht, z. 1. 4. 16. Nah. StJ

Lr dr.-Rg. 88, Lad. Tel. 4683. 638
Kärlstr. 37 4-Z.-W. sof. ö. in. 83 000
Kellerstr. ll . , . sch. 4-Z7M7NH7H
Kelwrstraße,13̂ FIch , 4-E638
Kirchgaffe7, 3. St ., schone4- oder6-Zim.°W. zu  v m. Nah. .Konditorei.

—- ' mumm , üinii. a.  i » t. 51Ö
Krrchgaffe 22, 3, 4 Zim., vollstTH—herger.. Gas, elektr. L. N. 2. K»mm -ji±E ^ rw7 <si7rwt,j.
Kornerstr 5, 1, 4-Zim.-W. mlt Zubl

auf sof. od. sp. Näh.  1 St . r. 637

Nauenthalcr Straße 11,, Hth., 2-Zim.»

Näh. bei Üllm ann, Vdb. 2 _̂ F54Ö
Rauenthaler Str . 12. H. D., 2-Z.»

W. sos. N. das, u. iiniienftr. 19, P.
e 89, Hth7s . 2 X.  11. ft

Dobheimer Str . 86. 1. Stock, 3-Z7
W. mit Zub. N. L ovb. Str .Li.3UlWohn, mit Küche sofort zu verni —Ŵ - init-Zub. N. —_Näh. bei Ullmanu. Vbb. 2 F I D°vhe'mer Straße 88, Hth. 1, 3 ,
Küche, Ke ll er, aus 1.  Avril . 4

Nbeinsträße 39. H,h.' P .. 2 Ä
Niehlstr. 19, H., sch. 2-Z.-W..

D- tzhcimcr Str . 10» Z-Zim.-Wohn.
zu vm. Näh. Vdb. Part.  83034

8 ,mi , Dolch . Str . 169 3-Z.-W. al. 0. sp. 500
Riehlstr°ß823 "W ®witteibe«too6c 1, 8, schöne 3.Z..

1. Stock r.. auf April zu verm Wohn, mit Zub.. 2 Balkons und
| § Ö ® kj | ^ Q651 / u vê i^ Näbê eS ^ 1j —

iRomerber« 6 ^ iH 7Küche7̂ 456 Druden̂ '̂ g s'Römerberg H2 H. I Drudenstr. S^H.. 3-Ẑ -SS ? Bk
fjX l‘mner' Stud)e 2 m Hellwig. Hellmundstr. 2. 1. 502Römerberg 17 2 Hleie

Scharnhorststr. 44. Gib..^2-Zim.-M. I j.TÄvÄ Mk" Näh" N""l 505
Mc -str̂ . Stb 27Ẑ M888lpr . HiKi 9> 6„iJ,L£
L- !^ ste,n. ŜZ7972 -Z,-W., Zsp.,462 | 3 Zjm. u.  Küche, 3M M
Mirrsh Str . ll ^ Sth.. 2^Z^ f. 463 Frankrnstraße t0 3.Z..Wöhm7777ZkI
S ^walbachcr Str . 6, Hth. 1, 2 Zim., Frankenstr. 16 3 schöne Kim̂ „
^ ^ i?.'4 ^ lpril̂ Nä^ Laden8 464 " agng  herge ?7b ?llch7 m
SchwalbacherStr . 19, H. 2, LZnn - Jrankenstr. 2̂ ,H7ür , 3-Z.-W7^Avr.Wobn. N. ber Neuser, Krrchg. 42. I Franken str afre i«fl—
^ö'walb. Str , 43, Mtb.. 2 Z. u. K. 465 Lür gleich ob.' foöt. fiäB. V. 83040
Schwalbacher Straße 75, bei Diener. Friedrichstraße8. Vdh. 3. 37Z.-W.
-2- kleine Zim mer u. Knche. 466 \ auf April zu verm. Näh. beim

r, im Hinterbau. 507

Lehrstr. 37, P„ neu herger. 3-Zim.
Wohn, nnt  Zubeh. Näh. 1 St.

Lothringer Str . 31. 1. gr. 37MÜ7W7
Blki, Sv eisek.. Bad. sof.. 550 Mk.

Lothringer Straße 34.^ ^ ZimH
—Wohnung- Preis- 490—Mk. 83052
Luisenstr. 17, H Dachst., sch. Wobn..
—3 Z-, Zub. Näh. Büro rm  Los . 357
Luisenstr. 43, sch73.Z.-Frtsp.-Wöh77
, -Iu v._ Nah, ini Restaurant. 83053
Marktstr. 127Eiitresol. 3- 4 Räume.- 1. April zu vm. Nüb. Vdh. 2 r.
Marktstr. 17 3-Zimmer-Wobnung zu

vm.- Zu erfr. bei Lu aenbübl. 536
Marckistr. 22. StHsind 8 Zirü777

K, wf. od. spat, zu vm. Nah. das.
- Helm Hausverwalter. 537

"£ ?iaÄ! 5»t
Morihstr. 44 3-Z.-W. auf StoriT' 480
M- ritzstr,45.,Mtb .- 1^ H7chK7 5̂38
Montzstra ße 47 8 Zim. n. KTiH ih
Monöstraßc 49. Mtb. D.. 8 Z. u. K7.
^.ver- l . April zu v. N.  B . 1. 640
Moritzstraße—60 -̂Htĥ 3.H..W. zu v.
Moritzstraße72,, Hth.. 3-Zm7Wohn.

zu verm. Näb. hei Wagner. 641
Nerostraßc 9 4-Zim7Wobm 842

1Nerostratze- 9 -3-Z7MWÜ7 Sth . 643
Nerostr, 31.-Z7 3-Zim.-Wohü7 zu vm.
Nettelbeckstr. 21 gr. 3-Z7W.. 550 Mk.
Reugaffe 18. Korbl.. Z-Z.-WT'ev/'LaS.
Oranienstr. 60, H.. sch. Wohn., 3 Z.

u. K., ev. m. Werkst., s. 0. spät, zu
vermieten. Näh. Mtb. Bart. 290

Philippsbergstraße 24. 1, 3-Z.-W7
Gas u. Elektr., per 1. hspril zu v.
Nah.—Langgaffe^ ^n, Laden. 544

Phllivvsbergstr. 30, 2. 3-Zim.-Wohn7
mit he rrl. Au ssicht zu verm. 484

Philivvsbergstr. 43 3 Z.. K.. K.. auf
—U8pri l zu  v . Nah. 1 St . r. 645
Nauenthäics-Str . 7. Vdh.̂ Hschöne

KAnn -Wohn. m. Zub. ab 1. April.
. N. RudeshermerStr . 31, P. . Kals.
Rauenthaler Str . 9. Mtb.. große' 3»
-- 7ii-Dachgesch.-Wohn. _83057
Rbcingauer Str . 24, Vdh.. schöH-

Zim.-Wohn. zum 1. Avril. 546
iemstraste 30. Gth. Part ., schöne 3-

Wohn. auf. sofort od. später,bei Gottfried Glaser. 547
_ ■.-̂ 2,3- -3-Z7G7 ^Äpftt. - 548
Riehlftr. 8. schöne3-Z.-W. nebst Zb.

!. Näk " '

Westendstr. 10. Mtb. Vart„ 8 gr. 'Z.
u. K. per' sof. Näb. Vdh. 1. 573

i Mstcnbst k̂ 23 3lZim.-W7 Stb7U830.
! Westendstraße 37 schöne3-Zimmer-

Wohnung billig zu verm. 574
Westendstraße 39, Part ., 3-Z.-W.

gu verm. Näh. Part, l. 88067
Wörthstraste5, 1 8-Zimmer-Wohn

mit Balkon sofort zu verm. 675
T'!lrthstraße 22. Ŝ Stl ^ g. 3-Zim7-

Wohn, zu  v m. Näb. P art, l.  576
NEstr . 7, H.. sch. 3-Z.-W. m. 0. ohne

Maus.. 1. 4.  Näb . Vdb. 1 r.
Vorkstraße 15. Mtb.. 3 Z.7K ^ 8306d
Zietenring 7, Hinterhaus Parterre,

schone 3-Zimmer-Wohnung, Preis
400 Mk., zu verm. Näh. Border-
hauS, bei Kühner. 81456

Zimmermannstraße 5 8»3 .-W»hn. u.
1. Avril, 2. St. , zu v. Näh. Part.

Zimmerman nftr. 6 87Hrüü/K .. Balk.
Zimmermannstr. 10. 1 u. 2. sch. 8.Z..

Wohn, mit Zb. zu v. N. P . 83069

_ 4 Zimmer._
Aarstraße 69. 1. . Waldeck", sehr sch.

4—6-Z.-W., Gas. Elektr. ufw..
, wegzugsh. zu v. N. 1. St . r. 603
Adolistraße 5. 1. St ., schöne4»Zim.

Wohn, per sof. od. später. Näheres
zu erfragen daselbst beim Hau».
meister.  604

2-. schöne 4-Z.-W..
—Bad, Balkon, April. N. Lad. 605
Albrechtstraße 31 sch/4-, a. 5-Z.-W..

oder Röderstrake 39. 607
Am Kaiser-Friedrich-Bad / Büdingen.

straffe 2), 2. St ., 4-Zimrner-Wobn
-kok- oder spater zu verm. 608

Bertramstr. 20, Pdb, P .. 4,8, . Züh.

—neu herger.,'z. 'vm.' Näh. § ’. 2. 471 ^ ncilcini'ii'ru '̂^l^

18 schöne 2» u. 3-Zim.» I Gneisenaristr 9 Vdb 1 u 3 Et S
W°h.u-.. neu herg., zu vm. Zu erfr. schone"3-Ẑ -W. in. Siicfie u Wnfi'

gl o ^°rae Q- preisw. z. i . April' 1916 zu v. ^ äh!3-äim.-W. h. HauSverwa lt. Arndt, üort. F354—m. Zub. N. St b. r.. Dremus. 4731 10  ä *r wt >rs o 1
Kücĥ PreiSm . 24 Mt

Webergaffe 50 2 Zim., Kü che zu vvü Gneisenaustr/18 sch/ ar 3/ch-Wobn
Wellr.tzstraße 48 2̂ Z u. KUDachw. Gneisenöüstraße'F g^ ffe 3ZiE

zu veruuNah .- Hch 2^ _ Woh nung zum 1. Avril,_ 83046
Wellntzstraßr 53 2-Zim.-Wohnung. Göbcnstr. 11, H^ P ., schöne3-Z.-W.
-Westendstra ße 3, 3, 2 Zim. u. Zub. mit Mietnacül. b. 1. L>kt. auf 1. 4^

ZKZW « & m
fÄ ’ÄLäf 'Ä Ä

g >tfftr. 8, LN-Dachst̂ 2-Z.-W. 81606  Hallgarter , Str . 6, Hth., 8»Zim.»W.
Nvrkstraße 16. Hth. 2. 2 Z. u. K.. z. Hetenenstraßeg. Vdh. 1X1 K. 514

BrErei Ralknühle ^ ' I ÄJU *. neu .herg.

1. Avril. 510 Mk. Näh. Laden. 549 !
iehlstraße 11 isiHm ^ 3-Z.-W.H v.

- Nah, hei Loh, 2.  Stock? F378
Riehlftr. 19,StbU3 ^ 7Wi7Z8isMUJ
Riehlstraße 27, Hth.. 8-Znn.-Wohn.
. zu v. Näh, bei Heust. Htb. 1. 550
Nöderstr. 4 schöne große 3-Zuii.-W..
-1 . St ., s.  Anzus. v. 3 Uhr ab. 651
Röderallee- 20 sch- 3/Zim.-Wohn. _fof.
Römerbcrg 3 8-Zim.-Wohn.' im 1. u.

2. « t. Näh. Web eraaffe 54. 552
Nömerbcrg14 , S .. 3-Z.-W, N.H.
Nümerberg—37- 3-Zim.-W., 360UGäs.
Novnstraße1» 3 Zim. mit Balkons.

Küche zu  v . Näh—Part. 8ZQ58
3-Z.-W., Apr,
3-Zim.-Wohn.
Nah. V. 331

Schackt straße 30, Vdh
Scharnhorststraße17

auf 1. Nvril- M- w- .̂^ ^ p. M
Scharnhorststraße—20—schöne3̂^W.
Schiersteiner Str . 9. Mtb..—8-Z.-M.
Schicrsteiner Str . 20. Htb.. 3- Hi-mr
Schlickterstr. 11 Tietp.-W., 3 3 .. K,
^ sof. od. spät. Näh. 2. St . 558
Schtzlberg ll 3 Z. u. K. riebst Zub.
_k ur gleich od. spater zU- v. 559
Sckmlaaffe5- kl. 3-HI7W ohn., 350. 560
SchwalbacherStrafte 19. 1, 3-Znn^

Wohnung mit,Zub. zu verm. Näh.
—bei- Neuser̂ Kirchgafte 42.̂ 349
S -Hwalbacher Str . 42. Hth., 3~5Fo6e

3im ., Kucke ustv. zum 1. Apnl zu

^verrm ^ ah.^Vdb̂ V̂art. 5^

-Nah, bei Frau Glaser, Mtb. 609
Bertramstr. 22 schöne4.Zim.-WohnV.

2 Balk.. wegzugshalber zu verm.
Näheres 2. St . rechts. _610

BiSmarckring 21, 2 (SETTäi. 4-Z.-W.
,,m. Zub. auf Avril. N.  3 r. 83048

BiSmarckring 26.  2 l, 4 ZünTA. IT
aoiiitfiei-tjlttö 4 ,47Z.-W„ gr. Räume,

2 Mans., freie sonmae Laae. zu v.
Blüchervlaft6, 1, Sonnens.. 4-Z.-W.

u. reich!. Zub. Näb. V. Es. —8139
Blücherstr. 13, 1. Ecke Scharnhorststr.,

mod. 4-Zrm.°Wohn. Nah. 1 r.
Dlücherstr., 30, 1, 4 Zrm. u. K. ufw.

1 _ Lcoh. bei Menk. Laden.  88071
>Gr. Burg str. 17. 2, 4.Zim.-W.  611

Kl. Burgstr. 5?L, 4-Z.-W. Na^
Dambachtal 38. Part .. 4/Z.-W., mit

Garten, auf April, 650 Mk. Näh.
nur Hellmundstra ste 2. 1 lks. 613

Dotzhei mer Str . 6. 2, 4 Z. u. Zb.Ll4
Dotzheimer Str . 54 gr. 4-Zim.-Wohn.

Näh. Gneisenaustr. 2, 1 l. 83072
Dotzheimer Str . 96. 1. sch. 4-Z.-W.

mir 1.  Av ril zu v. Näh, das. 616
Dreiweidenstr. 8, P ., 4-Z.-W.. 1. Apr.
Eckernfördestr. 10, 1, mod. 4-Zim.-

Wohnung zu verm. Näh. dast bei
Leibl u. Luiseni traste 10. P . F882

Ellrnbogenaaffe IS. 2. 4-Z.-W., neu
herger.. Gas. elektr. Licht, sof. od
spät. N. Laden A.  Hi Linnenkohl.

Einser Straße 32, P ./Jchöne 4-Z
i. mit Zub. aus
bstraße 8. Vdh

Hausmeister, Hinterbau.
Gevrg-Äuguststr. 4. 2, 4-Z.-

1. 4. 1916. Näh. Part, lks.
Gneisen austr. 13 gr. 4-Z.-W.. ^
Göbenstr. 2 schöne4-Zim.-Wohnung,
. 1. Etage, sof. od.  1 . Avril. 8307»
Göbenstr. 12. 1 l., 4-Z.-W., Bad? GaS

u. Elektr., kein Hth. Näh, das. 619
Göbenstr. 16 schöne  4 -Z7-W. auf soff
Gustav-Adolistraße1». 1. schöne sonrr

4—5-Zun.'Wohn. zu verm. 630

Lorelevring 11. 1, mod. 4-Z.-W7' ver

Lmsenstraße 26. im Gartenhäüsi
4-Zimmer-Wohnung mit Zubehörzu ver mieten._ 347

Lurembdtr . 2 zwei schonUZimi:
Wohnungen mit retchl. Zubehör

„ soiort oder später zu verm. 638
Maueraaffe 8,  2 . St .. gUHiL -Wii

neu hergerichtet, auf gleich oder
—1. April zu vermieten. 639
Michelsberg12. 1, 4-Zim.-WohHlt

Zubehör auf sof. zu verm. (geeign.
kur Gew.). Näh, das. Laden 840

MichelSberg 12, 3. kki4/Z,m/7W°hm
l°'i °d. spater zu verm. Näheres

—dase lbit im Laden. 941
M-ribstr. 18, 2. 4-Z.-WIUneû hergiI

Gas , elektr. L..—Bad. Näh. P . ZW
Morib str. 44 '4/Z.-W. a. April.^ 479
Millerstr. 10 Part.-WU^ Z. u. Zbi

1. April zu vm. Zu erfr. Röder-
str. 42, 1, 10—4, b. (£, Renk er. 642

Nerostraße 17, 1, 4 Zim. u. Zubehör
zu verän. Näh. 2. St ock. 643

Neeostr. 27. 2 schTL -Zi-WT̂ N^ ^
Nerostr. 38 4-Zi7Wi7Balk.. Erk.. Bad,'

el. L., Gas, r. Zub., al 0. sp. N. 1.
Oranienstr. 13. Ecke Adelheidstraffei

l . St ., 4-Zim.-Wohn. auf 1. Aprik
zu verm. Anzus. von 10—11 u.
4—5 Uhr._ 046

f » ?bcrnftFrT77l9 schönUHimi:
Wohnung sofort oder 1. April zu
verm. Näheres 2 Tr. rechts.  647

dhütEpPshergsteaße 30, 2 (., 4*8 .»3B—
_ isart., mit schöner Aussi cht. 83082
Ecke Platter- und̂ Klina'er-StraßL

rn, freier Lage, schone4-Z.-Wohn7
m,t Bad u. Zubehör, auf April zu
verin. Jährlich 700 Mark. Nah.
Klingerstraffe1. P art, recht« 648

Rheinaauer Str . 5 sch/'l -Zim.-W/zn
—Äprrl od. spat.—Naĥ Hochp. r. 320
R^ erstraße 42 schone4-Z.-Wohn. nü

Bad.̂ Elektr., auf 1. Avril zu vm.

, Wohn, mit Zub. auf ' l . April.  616
Friedrichstraßr 8. Vdh. 3, 4

auf Apnl zu verm. Näh.

Rüdestz. Str . 31, 2. sonn. 4-Hs
—Wohn, auf sof. od. später. 83088
Nüdesh. Str . 36lH ^ M ? H88l
Saalgaffe 38, am Kochbr., sonnTHZ^

Wohn, zu verm. Nah. 1 St . rechts.
Scharnhorststr. 18, 1. St ., 4.Zim.-Wl

ju vm. Nah. Blückerpl. 6. V. «3084
Scharnhorststr. 32 gu möd. W/M
Scharnhorststraße 48. 1, 4 'Zfch. ml!

Zubeh., Bad. Koblenaufzug, sof.
oder auf l . April zu verm. Näh.

—b-0—Schaffer.—Erdgeschoß. 652
S ^ ierfleiner Str 1 4-ZMWH^2 St . hoch auf sofort oder später
_^ u vm. Näh" das, u. 3 S t. 653
SchiersteinerStraße 9 herrschaftlich^

7-Zimmer-Wo hn una zu  vm . 054
"ihiani . Str . 52, 3 Herrsch/ 4.Z.-W7,

fentral h. Näb. Emser Str . 2. P.
Sedanplatz 7. 1, mod. sonn. 4-ZiaL
_M aus 1. Apnl. N. V.  l . 83085
Secrobenstr. 6 schöne 4-Zirü7Wohn7.

! neu herg.. m. Bad. 1. St ., p. 1. 4.
Seerobenstr. 31 mod. neu hergUfe 2

4-Z.-W., Haltest, der Elektr. 655
Stiftstraße 7 4-Zim̂ -W. auf ApriL
Stiftstr 25 sch. 4-Zimmer-Wohnung

(1. od. 2. S tock) zu verm.
Walramstr.—13- 4-H.M .. Züh.. 1. 4.'
Webergaffe 56 Fwutspitz-WohnunL
- 4, Lim, u. Küchezu vermieten. 656
Wellritzstrafte 114 8 . u. Ziib.. sonn7

ges. freie Auss., April. Näh. Parü
Wellritzstraße21. 1. schone 4°Z..4L
- auf̂ April zu vermieten. _344
W-fftei!dstraßc127l ^ St ., 4-Znüüke^

Wohn, aus 1. 4. 16 zu verm. Näh.
-Part., L,  bei  Kiesel ._ 658

Wcstendstrafte. Ecke RoonstrnßH'
gr. 4-Z.-Wohn. mit  Zubehör zu v.

Sielandstr . 25 I-Mm.-W.. Vdh., GaLElektr, Bad, gtetch od. spät« ,
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Wmkclrr Sfr . 8 4 Z.. 1 K.. Bad,
-Lnuf _ forprt  o der später . 659
«örthst r.  22, CX scĥ g.̂ -Z.-W. 660
Wörihstraße 28. Ecke Adelheidstraße,

4-Zlnu-Wohn. Näh. Pa rt , r.  661
Oorkstr. 8 ,sch. 4.Zim.-Wohm_ B3088
^ orlfJJ rrt ftc 12 4-Z.-W. bill. zu verm.

Nah. Blucherstraße 42, 1 St . st_
Aorkstraße 33. 2, schöne 4-Z.-Wohn.

kosort oder später. Preis 650 M.
_Nah . HauSverwalt .. Part . ^ 8D89
4-.4iw .--W. m. Zentralbeiz ., Part ., el.

Licht usw., auf sofort od. später zu
vm. N. Dunkeler Str . 3,  3_ r ._ 6G2

Schöne 4-Zim.-Wobn. mit Zubeh. auf
sof. N. Wörthstraße 14, Lad. 663

5 Zimmer.

Adelhcidstr. 26, 1. 5-Z.-W. sof. N. 2.
Adelheidstraße 37, 1, d-Zim.-Wohu..
_neuzeitl . einger.̂ zu Aprils , v. 664
Adelhcidstr. 57, 1, Süds ., 5 Zim. u.

Zub., auf April zu verm. 665
Adelheidstraße 66. 2 St .. 6 Z„ zwei

Maus ., 2 K.. Badezim.. 1300 Mk.,
au f 1. Avril zu vermieten._ 383

Adelheid»!.. Ecke' Karlstr . 22. 2. Et..
_5 8 . u. Zub., 1. 4. N. Laden. 666
Adolfstrnsie 1 5-Zim.-28ohn. Näh.

rm^ Speditionsbüro. _ 667
Albrcchtstraße 16 (nächst der Adolfs-alleel ist die im 2. Stock beleaene
. Wohn. v. 5 Z. u.̂ Zubeh. z. v. §378
An d. Ringk. 9, 1, herrsch. 5-Z.-W.
Bismarckrina 2, 3, schöne 5-Zimmer-

Wohn., mit Badezim., Zentral-
Warmwasserheiz., u. allen modern.
Einrichtungen , auf 1. April zu v.
Näh, dasewst  1 St . links. L3090

Morivstraüc 46, 2, 5 Z., Bad, Zub..
au f 1. April od.  s pät. Näh. 1. St.

Moritzstraße 62, 2. Et ., 5 a. Z., Balk..
^ clektr. Licht, zu vermieten._ 2777
Müllerstraße 5, 2 St .. 5 Zim.. Bad,
_ Küche usw., auf 1. April 1916. 2642
Müllerstraße 8, 1. Etage, 5-Z.-W.

auf 1. April zu v. Näh, das. Part
Neubanerstraße 3 lvord. Dambachtal)

zwei 5°Zim.-Wohnungen u. Zubeh.
(auch für Pensionszweckel zum
1. April 1916 zu v.  N . 2. St . 2429

DlSmarckring 9, 1. Stock. 5 Zimmer
auf sof. od. spät, zu verm. 83091

Bismarckr. 16 5-Z.-W. N. 3 r. 81137
Bismarckring 18, P ., sch. 5-Zim.-W.

mit reich!. Zubehör. Näh. 1. Et . r.
Bismarckr. 25, 1 St ., 5-Zim.-W., Zub.

s. od. sp. Näh. k>. Gaiser . 83 093
Dambaä -tal 10, Vdh. 1. Oberg., 5 Z..

Bad. Warmwasscr-Einr ., Balkon u
Zub., aus sof. od. später. Näh. bei
C. Philipps . Dambachtal 12. 1. 668

Dotzheimer Str . 15, 1. große 6-Zim.-
Wohn. u. Zubeh., Balkon, Garten¬
benutzung auchl . Ap ril zu v. 670

Dotzhe imer S tr. 18 5 Z., n. herg., sof.
Dotzheimer Str . 40, 1, herrsch. 5-Z -

. Wohn, mit Bad u. Zubeh.. Elektr
u. Gas mit größerem Nachlaß aus

_sofort oder später ^zu Perm. 83094
Friedrichstr. 48 schöne' 5-Zim.-Wohn..

Bad, u. reicht. Zubehör z. 1. April
zu verm. (Zentralheizung .) Näh.
daselbst od. bei A. Müller , Kaiser-
Friedr .-Ring 59. Tel . 697. 865

Goethestr. 15, 2. gr. 5-Z.-Ä . m. Zb.
_sof . od. sp.  z u vm. Näh, das. 672
Gocthcstraße 20 geräum. 6-Z.-Wohn.

(1. oder 3. Stockt preiswert auf
1. Avril zu vermieten._673

Gocthcstraße 25 2 Etagen. Sonnen,
fette, 1 u. 3, je 5 Zimmer , Bad.
Balkon, sogleich oder später zu v.
Nah. Lion Hie ., Ba hnhofs tr . 8.

Goethestraße 26, 2. Stock, 5 Zim. u.
Zubehör, auf 1. Avril zu v. Näh.
da>. u. Möhringstraße 13. 105

Gustav-Adolfstr. 9 6-Z.-W., 800' Mk.
Heiderstraße 25, 1, herrsch. 5-Z.-W..
_ Süds ., frei , vor der Arndtstr .̂ ,142
Herrngartenstr . 4, 1, 5-Zim.-W. ' mit

Bad, elektr. Licht. Näh. 2 St . 2828
Herrnoartenstr . 8, 2. sch. 5-Z.-W. in.

Zb. sof. od. später. Anzuf. 11—1.
Näh. b. Eigent .. Hth. da s.  2393

Kaiser-Friedrich-Rina 16, 8, modern
einger. 5-Zim.-Wohn. mit reichlich.
Zub. auf April. Näh. Hausbcs.-

_Verein . Tel. 439 u.  6282 ._ 2774
Kalscr-Friedricki-Rina 32, 1 r., Herr-
_ schaftl. 5-Z.-W., gleich od. sp. 2389
Kirchgaffe5, 1. 5 Zim. init allem Zu)
^ behör auf_fofort oder später. 2635
Klaienthalcr Straße 2 schöne 5-Z.<
__ 9Bofirt. sof. oderZväterzu v. 2637
Klarenthaler Str . 5. P .. 5-Z.-Wohn.

zu verm. Näh. im 1. St . r. 8 9667
Klovltockktraßc 11, 2. Stock, herrsch.

5-Z.-Wohn., mit Bad u. all. Zub.,
sof. od. später. —Näh. P . r._ 2381

Klovstockstraße 21, 1. Etage, schöne
o-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
u Zentralbeiz , auf sofort od svät.

^,zu verm.. Näh. Part . - _ 2638
Lahnstraße 6 schöne 5-Z.-W. zu' vni.
_Nah . Herderstraße^17, P ._ 264
Lanaaasse 17, 3 St .. 5-Zim.-Wobn.
. billig zu verm. Näh. Laden. 401

Mchktvlab 7 neu bergerichtete 5-Zim.-
Wohn.. 1. u. 2. Etage, mit Zubeh.,
sofort od. später zu verm.: etwaige
Wunsche der Mieter werben gern
berücksichtigt. Näh. Marktplatz 7.
Erdgeickoß. und Anwalts - Büro.
Adclheidstrnße 32. _ F 341

Mor^ str 38. 1. Et .. 6 Zim., Bad u.
Zub.,1 . April, od. sp. Näh. P . 208

Moritzstraße 44 5-Z.-W., aus Apr. 39

Niederwaldstraße 4, 1, Herrsch7̂5-Z.
_Wohn , auf Avril zu ve rm. _ 40
Niederwaldstraßc 8, 2. u. 3. Et . Iks.,

je eine 5-Ziinmer -Wohnung mit
Zubehör auf 1. April zu verm.
Näheres beim Hausme ister . 2612

Niedcrwaldstr. 8, 2 r., 6-Z.-W. init
Zub. N. b. Haus mstr., H. 2856

Nikolasstr. 20, 1 u. 4 Tr ., Wohn., 5 ZI
Zubeh sof. oder spät zu v. Näh.
Karl Koch, Luise nstr. 15, 1.  2644

Llniiienstraße 45, 1, gr. 5--Z.-Wohn.
sof. od. sp. zu vm. Näh. 8 r. 262

Philipvsbergstraße 29 5-Zim.-W. sof.
od. spät. bläh. bei, Becker, 2. Stock.

Rauenthaler Str .' 3, 1. Stock, 5-Zirn.-
Wohn, m. o. Zub. zu,vm .,Aäh . P.

Rauenthaler Str . 20, 1. neu' herger.
, herrs ch. 5-Z.-W.. Zentralh . 2905
Rheingaucr Straße 15. Part ., 5 Z..

Küche, Bad , 2 Mansarden , Preis
850 Mk., auf sofort oder 1. April
zu verm. Nah, bei Hartman n.

Nheinstr. 56, EckeOrantenstr ., 2/Sstj
schöne 5-Zim.-Wohn. mit Zubeb.
auf 1. Avril 1916 zu verm. Näh.
das. v. 10 bis 8 Uhr, außer Sonn¬
tags , sowie Kirchgasse 40, in der
Buchhandlung. _ _ B 15199

Rhcinstraßc 70 schöne'1. Et ., "6 Zim.,
Küche, Bad u. Zub., elektr. Licht, zu

_v erm. Näh. Luis en str. 19, P . 883
Rheinstraße 84, 1. Et .. b-Z.-Wobn.

auf sofort oder später zu vermieten.
Web. J !BörtS)traie _12, 1 St . 2648

Nheinstr. 106, 1, sch. 5)Z.-'Wohn. mit
Zubehör auf 1. Avril zu verm.
Näheres daselbst 2. Stock. _ 8 594

Nheinstraße 121 schöne Part .-Wohn.,
5 Zim. mit all. Zub., in ruh. Sause
zu v. N. 2. S t. Fernspr . 1968. 247

Röderstr. 40. 1. Et .. 5 Z . Zub.. Balk..
gl. od. spät, zu v. Näh. 2. St . 2650

Rüdesheimer Str . 6, 1, Herrschaft!.
5- Zim.-W. mit Zub.. Gas , eleitr.
Licht auf 1. 7. od. später zu verm.
Näheres daselbst oder Adelheid¬
strabe 65, Gäbest _ 287

Rüdesh. Str . 28 i>! d. 2. Sbergesch.,
best., a. 5 Z. u. Zb., Zentralh ., zum
l . Okt. zu v. Näh. Zrontsp . §378

Rüdesheimer Str . 29, 2 r„ cleg. 5-
Z.-Wo hn. fof. o. fp. N. das. 81 5466

Rüdesheimer Str . 31. 1, Sonnenseite,
^ herrsch. 5- u. 4-Z.-W., sof. od. spät.
Nüdesh. Str . 33', Sv .. 5 Z. ui Zb. 2652
Sckenkendorfstr. 5 herrsch. 5-Zim.-W.

m. Zentralheiz. . 1. 4. 16. _ 2372
Schlichterstr. 11, Sochp.. 5-Z.-W7 mit

Bad per 1. April. Näh.  2 St . 2908
Schlichterstr. 18, 1. H. v.' Adolfsallce,

5 Z., Gas . el. L„ r. Zub. Näh. P.
Schwalb. Str . 52. 2, herrsch. 5-Z.-W.,

Zentra lheiz.  N . Ein ser Str . 2, P.
Stiststraße 2 schöne 5—0 Ẑ.-W. mit

Zub., Erdacsch.. aus 1. April zu v.
_Näh , da selbst im 3^ Stock. 161
Stiftstr . 20, l/b -Z.-W, sof. Näh.' Lad)
Tauniisstraße 68, 2. schöne 5-Zim .-

Wohn, nebst Zubeh. zu ö_m:_2907
Wallufer Straße 1, Südseite , 2. cv.

1. Obergeschoß, je eine 5-Zimmer-
Wohn, der Neuzeit cntspr. ausge¬
stattet . auf sof. od. 1. April zu vm.

, Näh. das. 1. Obergeschoßrechts. 233
Waterloostrave 6, 2, mod. 5-Zim.»

Wobn^ Näheres daselbst bei Leibl
u. Luisenstraße 19, P art.  F 882

Weberqasse 8 Arzt-Wohn. von 5 Z..
Küche u. Zubeh. fof ob. spät Alles
Näh, das, u. P arkstraße 10. 2654

Weißeiiburastr . 5 sch. 5-Z.-W ^»m
1. Ap ril 16. N. Nr . 8,  P . r . 2714

Wilhclminenstraste 1 lvord. Nerotali,
Etagenv 'lla , 1. Stock, schöne mod.
6- Zim.-Wohn. mit Zubehör auf
1. Avril zu verm. Näh. daselbst

_1 . Erdgesch., Hausmei ster.  815643
Wilbesminenstrak' e 5, 2, a. Nerotal,

Nähe Haltestelle Kriegerdenkmal,
schöne 5-Zim.-Wohn, mit Badezim.
u Zubehör aus 1. Avril zu verm.:
ev. können im 3. Oberg. 2 abge¬
schlossene Zim. dazu verm. werden.
Näheres Wilhclminenstraße 3, bei
Engelmann . _B15740

Wörthstraße 17, 1, 5-.Zim.-Wohn. fof.
ober sväter. Näb. Lad-n. F378

Zietenring 13, Part ., 6-Zim.-Wohn.,
mit Veranda u b -ra " st Mädcken-
zimmer zu v. Näh. Gib. P . 2715

6 Zimmer.

Adelhcidstr. 72, 1, 6-Zim .-W.. Bad.
Zub., sof. od. spät. Näh. P - 277

das, u. Lu isenstraße 19, P . 8 382
Adolfsallce 8, I, 6 Zim. cinschl. Bad,

gr. Erker, elektr, Licht, aus 1. 4.

ivoissauec l , b ich. gr. » arr.,
reichl. Zb-, f. od. sp.  Nah . 2. 2757

Adolfstratze8 6 Zim., Vdb. Erdgesck..
sos. od. spät. (Me ng es, Hth.l 2600

An der Ringkirche 6 herrsch. Wohn.,
Part ., v. 6 Zim. u. Zub. s. o. sp.
preiswert zu verm. Anzusch. 12
bis 2 Uhr. Näh  1 , Mock.̂ ,2661

Biebrichcr Straße 36 6 große Zim.
u. Zubehör mit clektr. Licht u.
Zentralheiz . zu vin. Näh, das. 315

-Wohn.Bismarckr. 20 sch. 6-Znn .-Wohn. sos.
od. sp.; el. Licht u. Gas . 8 9069

D- tzh. Str . 11 ist 2. St . 6^ 7W . zu
Vm. N. Kaijer -ffr .-Ning 56. 8378

Dotzheimer Str . 58, P .. nahe Kaiser-
Friedrich-Ning, herrschaftl. 6-Zim.-
Wohn. mit reichl. Zubeh. soß o. sp.
zu vm. Näb. Nheinstr. 106. 2. 2662

Eltoiller Str . 21 herrschaftl. 6-Z.-W.
bill. zu verm. Näh. Verwaltung.

Emser Str . 36. 1, eleg. 6-Z.-W. auf
1.  Apr il.  Näh . Zictenr . 3. 8 l  2833

Goethestr. 5 prachtv. 6-Z.-W. Näh.
_Lemp , Luxemburgstr . 9. Tel . 6450.
Kapcllenstr. 16 herrschaftl. 6-Zim.-W'.

mit Bad. elektr. Lickt, Zubehör zu
verm. Näh. Werz, Gth . 1.

Langgaffe 16, 2, sch. Wohn., 6 od. 7 Z..
Warmwafferhciz.. f. Arzt. Anwalt.
Bureaus geeian., s. o. sp. zu vm.
Näheres , auch betr . Bestchtigung,
Nerota l 10, Hochp. (Tel. 578). 2663

Luifeiiitraßc 24 moderne 6-Zim-W
Näh. daselbst Tapctengcschäit. 2664

Luremburgpl . 3, 3, gr. 6-Z.-W. m. r.
Zub., 1. 4. Näh. Bismarckr. 37. 2.

Moritzstr. 31, 8, sch. Wohn.. 6 Zim..
reichl. Zub., Elektr.. Gas , Bad.
Balkon, vollständ. neu, aus gleich od.
später. Näh, das,  bei Rapp. 2605

Moritzstr. 35, 2. u. 3. St ., sch 6-Z.-
Wohnungen vreisw. auf, ' os. zu vm.
Näh Hausbesttzer-Verein ._ F 381

Nengaffe 24, 2. St ., 6-Zim.-Wohn.,
Bad. Elektr., nebst Zubehör zu

_verm . Näh Part b. Grether .̂ 98
Oranienstr . 22, 2, 6-Z.-W. auf sof

Näh. Luisenstraße 19, Part ._ 2739
Oranienstr . 46, 2, herrsch. 6-Zim.-W.,

neu rcnov., Gas u. clektr. L. Kein
Hintcrh . A. Oranienstr . 44, 1. 2882

Nüdesh. Str . 15, Erdg.. 6-Z.-W. sof.
od. sp. N. Kais.-Kr.-Ni ng 56. 8378

Biktoriastraße 23 iit die Erdgeschoß-
Wohnung. bestehend aus 6 Zim.
u. Zubehör (Zentralheizung ) sofort
oder später zu vermieten. Näh.
Kaiser-sfriedrich-Ning 56. 8 378

Wilhelminenstr. 8 berrsch 6-Zim.-W.
1. Et ., sof. Näh. 4. Etage. 2667

7 Zimmer.

Adelheidstr. 54, 2. Et., 7 Zim., gr. ge-
schloffener Balkon, Bad u. Zubehör
auf gleich od. spät, zu verm. Näh.
Tapez. Lewald, Hth. 1._ 179

Dotzheimer Str . 20 ist der 1 .Stock,
bestehend aus 7 Zim. u. Zubehör,
zum 1. April zu v. N. 2. St . 1378

Kaiser-Friedr .-Ning 73, Ecke Guten-
bergplatz, im 2. St ., hockherrschast!.
7 Zim. mit Bad u. reichl. Zubeh.
fof. od. später zu vm., gr. Räume,
pracktv. Lage. Näh. daselbst Sout.
Baubüro od. neb.  Part ._ 2726

Rlieinstraßc 90, 1, hochherrsch. W.,
7 Z.. Bad. Zub.. 2500 M.. 1. Avril

_ oder früher zu v._ Nh. das. 2671
Schwalbachcr Straße 36, Alleeseiie.

7-Z!m.-Wobn.. schön n. bell, aroße
Räume , 1. Etage allf frei . Vor¬
garten , ev. elektr. Licht, sofort. 2673. . . . . — —

8 Zimmer uno mehr.

Kaiser-Friedr .-Ring 39, 1. hockberrsch.
9-Zim.-Wohn., dar . gr. Speise-
saal, eing. Bad . 4 Balk., 3 Erker.
Personenaufzug , Zentralheiz ., auf
1. April zu verm. Näh. Schwank,
Kaiser-sfliedrich-Ring 52._ 2801

Sonne,iberger Str . 43, hochherrsch.
2. Etage. 8 Zimmer , reichl. Zubeh..
Heiz., Lift, sofort od später. 291

Taniiusstr . 55, 2. Et ., 8 Zim., Kucke,
Gas . Elekir.. Ausziig Balkon^ u
reichl. Zub. sof. od. später . 8 938

Läden und Geschäftsräume.

Adlerstraße 33 sch. gr. Lad. m. Wohn.
^ auf 1. April zu verm. 2957
Adolfstratze 1 Laden zu verm. _ 2762
Adolfstr. 1 große Ges chäftsr. söf. 2674
Adolfstraße 10 gr. Tap.-Werkst. zu

ve rm.  Näh . Vdh.  Parst _ 165
Bismarckring 6 ca. 36 Om. gr. Büro

per sof. zu vm. Näh. 1 St . rechts.

Blei chstr. 20 Laden.  Nä h. Uhrenlad.
Dotzhe imer Str 61 Werkst, o. Lagerr.
Dotzheimer̂ Ttrahi P43 Werkst.  1378
Ems er Straß e 2^Lade,'i zu v. 83 78
Faiilbrunncnsträße 10 Laden zu vm.
_ Näheres^ Sl.^ Letschert,_ 2680
Friedrich str. 27 Werkst, u. Lagerr.
Göbcnstrasic 2 große h. Werkst, u.
_Lage rr.  u . Büro zu verm. 81930
Göb custr. 3 Helle  W ertst, ckd. Lagerr.
Grabcnstr . 9, Ladeu Mit od. ohne

Einrichtung zu ver mieten._ 2840
Hellmundstr . 34, Laden, 1 Z,  1 K rc.
Hellmundstraße 43/45 Läden b. 2682
Hellmundstr . 58 (Emser Str .) Ladenzu v. Näh. Ma rx, 2. S tock. 404
Hcrderstraße 6 Laden mit Ncbenr.,

groß. Keller, mit oder ohne Wohn,
ii. Stall ., auf 1. Avril zu v. Näh,

_ L, Becker, Große Burgstr . 11._ 60
Hirschqrabeu 10 Eckladen init Lagerr.

f. Kartoffe l- od. Obs th dl. bill. 292
Karlstr . 38 Laden zu ve rm. Näh. 1.
Kirchgasse 7 Lager od. Werkstatt zu

verm. Näh. Konditorei. _ _
Kranzplatz 1 ist der 1. Stock, für

Spr "-f'-iim. od. jcd. Geschäft paff..
ev. ge teilt , z. vm. Näh.  1 r . 2956

Lüxcinbnrgplatz 1 Laden al
rauin zu vermi eten.

Lager
F 364

Marktstraße 13 kleiner Laden, neu
herger., bill. Näh. 1. St ock. 2743

Moritzstr. 7 schöner hell, irock. Soust-
Raum (100 gm) zu verm. 600

Nerostraße 43 schöner Laden, worin
13 Jahre ein Friseurgeschäst be¬
trieben wurde, mit 3 Zim., Küche
u. Zubehör, billig zu v. Das. sind
auch 2 Mansardzim . zu vm.  2901Oranienstraße 48 Laden init schönem

_ Keller sofort zu vermieten.  8352
Oranienstraße 48, Werkst n. Sont ..

je 70 Om tr .. zu v. N. 3. S t. 8853
Nheinstr . 70, P ., 2 sch. Zim.. abgeschl.,

elektr. Lickt, auch für Büro paff.,
zu vm. Jtäh . Luisenstr. 19, P . 582

Nheinstr . 70, Htb.. als Lager, Atelier,
nt. Oberl . od. Wkst.. cv. m. 2-Z.-W.,
Küche, Kell. Näh.̂ Luisenstr. 19, P.

R ichlstr. 5 Werkst, od. als La gerr.
Römerberg 9/11 2 schöne große

Läden, je mit Zimmer und Küche
und sonstigeni Zubehör, billig zu
vermieten . Näh. dortselbst Hth.
Part ., bei Bcrgbof, oder Philivvs-
bergstraße 21, Hochparterre links.
bei Steiger, _ 8354

Scharnharststraßc 17 schöne Wcrfst..
auch Laaerr ., auf 1. April.  116

Tauniisstraße 55 Laden init Äodn
kEntresols. 5 Zim.. Küche u. reicbl.
Zubehör zu vermietcii,_ 8 939

Wagemannstr . 31 Laden^zu vm. 297
Walramstr . 12 Wkst. m el. Kr . 1. 4, 16.
Wcberqaffe 46 Laden m Ladenz. fof

od. spät. Näh. Zigarrengesch. 2690
Wellritzstraße 51 schöner Laden init

Zubehör sofort oder später zu vm.
Näh. bei Müller , 3. Stock. ^ 2851

Zim niermannstr . 10 Wk st.. ca. 50 gra.
Eckladen, bes. zu Äusstevl-Zwecken

geeianet, zu vm. Näh. Bärenstr . 2.
Koudist, ii_ Liiifenstr, 19, B._ 2733

Für Werkstatt ober Laaer 1 auch
2 Räume zu verm. Näh. Rhein-
gauer Straße 16, 1 St . l. 577
Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Gerichtsstraße 5 schöne Frontspitz-
_Wohn ung frei . Näh. Part .̂
Herdcr str. 3, 1, kle rne Dach-W. 8829
Riehlstraße 11 mehr. kl. Wohnung.

zu verm. N. bei Lotz, 2. St . 8878
Schulgaffe 5 kleine Dachwohn. 152

Jluswärtige Wohn,ingen.

Bierstadtcr Höhe 25 4-Z -W., Zentr .-
Heiz., 1. 4. N. Bertramstr.  19 , P.

Bierstadtcr Höhe 58 2- u. 3-Zim.»
Wohnuzigen zu vermieten._ _

Wiesbad. Str . 44, 1 Min . v. d. End¬
station d. Elektr. Dotzheim, 2 Z..

^ Küche, 285  Mk . N. 1. Stock. 2781
Sonnenberg . Adolsstraße 5, Parst.

2 Z. u. Küche aus 1. April. Näh.
bei Gemein derech ner Traudt . 8374

Soiiiicnbcrg , Adolsstraße 8. O-Zim.-
Wohn. 1. April u. 2-Zim.-Wohn.
sof. od. svät. zu vm. Näh Sckwal-
bacher Str . 43, 2, Wiesbaden. 2691

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Albrc chtstr . 23, 2, sch, möbk. Zim.
Bertram st rastc  4 , 1 l., möbl. Zimmc. .
Bismarckring 42, 2 l., inbl7? ep. Ziiu.
Bleichstraße 5, 3, schon möbl. Zim.
Bleichstraße 5, 3, möbl.  hcizh .' Maus.
Blei chstraße 25, 1 r., möbl. Zim. bill.
Blü ckierstr. 6 m. Ms. m. Kochh. 8 Mst
Blüchcrstr. 14, 2 r., sch. m.̂ Zim. bill.
Blüchcrstr. 30, 2, bei Rudolf, separ.
_ele g. mbl. W.- u . Schlafztm. bi ll.
Dotzheimer Str . 39, P ., gut mbl. Z.

Grabenstraßc 28, 1. sê t | ilÄ
Schlaf- u. Wohnzi/n. ntu Möames
so fort zu vermieten. , —

Lahnstraße 11S P ., irdst möbl. .Zmu
Karlstr. 6. Bart ., eins. möbl. Zun,
Kirchgasse 38. ZISnWT ^Zlm. zu vnst
Kl. Burgstr . 3, 2, sch. M-
Marktstraße 22, 2 t„ gut mMSPim.

an Dame zu ve rm ieten.UK Ql» uumtv . v » ._ --
Oranienstraße 22» 3 l., gut mbl. Zini.
Philippsbergsträße 25 schön möbl.

sep ar . Zimmer , Part ., zu verm._
Röderstraße 10 möbl. heizb. Maus,
Schachtstraße 8 Stub 'ck'en mit Be tt.
Sckiicrsteiner Str . 13 m. od. unm^ Z,
Schwalb. Str . 8. 2 l.l eleg. m. sep. 3-
Schwalb. Str . 19, 3 l„ gl m.  ZI , sep,
Kleine Schwalbachcr Str . 4 schön m.

Zimmer billig zu v. Nahe Kirchg.
Walram ?tr^ 8, SSnoblSMäns . billig,
Walrämst r. 11 heizb. m. Ms. Näh. 1,
Weberaassc 11, 2. St ., 1—2 Zimmer,

möbl. oder uninübl., zu verm._
Wellritzstraße 50, 1 r. , möbl. Zim . b.
Wörthstraßc 6, 2, gut in. Wahn- u.

Schlcuz., auch einz., ev. 2 Betten,
Hortstraße 2, 2, Bismarckring , schon

möbk. Zimm er, ev. mit Pension.
Zimmermannstr . 3, Hth. 2, mbl. Z. b.

Leere Zimmer , Mansarden rc.
Adl erstraße 33 ein leeres  Zi m. zu v.
Bertramstr . 12 1 Msd., Kochh., r.
Bichmarckring11, 1 r.,_ le eres Zim.
Bleichstraße 18 1 Man sarde zu vm.
Bleichstraßc 36, Hth. 2 r., großes

schönes separ. leeres Zimmer  z . v.
Gerichtsstraße a große ' heizbare

Mansarde frei . Näh. Part . ._ .
Göbenstraße 2 gr. Fronisp ^Zimmer.
Göb enstr. 5 großes leeres Zimmer.
Herdcrstr. 31 Mans. z. v. Näh. 1 st
Hochstättenstr. 14 1 gr. l. Mansarde.
Iahnstr . 86 leer. Zim. 10 Mk. N. 2 r,
Karlstr . 18, '2 , 2 leere Zim._37älj. P,
Karlstr . 18, P -, 3 leere Zim., Abschl,
Karlstraßc 29 1—2 schöne gr. Msd. f.
Karlstr . 38, 1, I. Mansarde  z u verm.
Luxemburgplatz 1. 1 Tr .. 2 leere Z.

zum 1. Avril zu verm . 8364
Mauergaff c 12, 1 r„ heizb. Mans.
Oranienstraße 35 heizbare Mansarde.
Nbeinstr. 117, P „ 2 l. Z., 4. S t., Abs.
Tchcffelstr. 1, SoutSu  gr, , Zimmer

zum Möbcleinstell en. Näh. Part.
Schierstci ner  Str . 6 sch, fr . L Zim.
Schicrstciner Str . 26, Part ., l. Mans.
Seerob enstr. 28, H.. 1 l. Ziml Lade n.
Stiftstra ße 22 2 Msd. z. Möbeleinst.
Taunusstraße 25, Gartenhi ) großes

freund!. Frontspitz - Zimmer mrt
Gasanschl. z. 1. 4. Näh. Drogerie
Moebus, das., zw. 3 u.  5 Uhr._

Walramstr . 12. 1 r„ gr . l.  Z ., 1. 4.
Walramstr . 30 leer. Z. m. kl.  Kückic.
Wa lramst rS3 0 berzb. Ms. a. einz. P.
Wcitslr. 16 1 Zim . m.  Herd ^U. Kell.
We'ttstr. 16 gr. l. Ms. Näh. b. Lange.
Wellritzstraße 11 Msd. zu v. Näh. P,
Westend str. 1, 2, gr. FspSZ . m. Gas,
Zimmermannstr . 4 Mans . zu verm.

Keller, Remisen , Stallungen rc.

Bertramstraße 7 Stallungen und
Remisen auf sofort zu vermieten.
Näheres dasel bst  Erdgeschoß . 237

Blücherstraße 48 schön, hell. Raum
_für Gara ge oder Werksta tt zu vm.
Dotzheim er Str . 83 Garage z. v. 8378
Frankenstr . 17 Stall auf gleich z. v.
Ne ttelbrckstr. 20 Stall . Rem., Futt err.
Schicrsteincr Straße 27 schöne Auto-

Garage sehr vreisw . f. sof. zu vm.
Näh, dorts. bei Auer . Part . 8 353

Wellritzstr. 16  Stall zu verm. 2566
Aorkstraße 7 Waschküche, Lager od.

Werkst., mit od. ohne 3-Z.-W., 1. 4.
Zimmermannstr . 3 Stall . Wagenr ..

Lagerb. Näheres Vdh. Part.
Slall mit groß. Keller und 2- oder

Z-Zim.-Wobn. v. fof od spät, z v.
Dotzheimer Str . 98. V. 2 r. 2694

Michesiillie
Kriegersfrau sucht zu April „

1 gr. Zim. m. Herd u. Keller. Näh.
Ble ichstraße  13 , Vdh. ini Dach r ._
Witwe sucht sonnige 3-Zim.-Wohn.,
Zentrum , nicht über 2. Stock, bis
600 Mark. Briefe unter B. 620 an
den Tagbl. -Vcrlag ._ _

Bcamten -Witwe
sucht 2 Zinnncr mit Mansarde , Fsp.
oder Gartenbaus . Off . m. Preisang.
unter D.  1 12 an den Tagbl .-Verlag.

Trockener Räum
zum Eiiistellen v. 4 Autos nebst sonn.
3-Zim .-Wohn. auf 1. April gesucht.
Off. ii. H. 617 aii den Tagbl .-Verlag.

I 1ktiiiidii;ii|cii
2 Zimmer

Nikolasstraße 5, 1 links, 2 qroßc neu
bergerichtete Zimmer , best Glas¬
abschluß. Elektr. u. Gasbelcuchst,
sofort zu vermieten . Näheres
Bermictnnasbttro , sow. L. Rclten-

_meiner , NikolaSstrape 5._326
«MiWOll.BMDJttiws

Dotzüeimcr Str . 110, 2 Z., Küche,
2 Keller, Gas , sos. od. spät, zu vm.
Näh. bei Brinkmann , 3 lks. 8829

3 Zimmer.
Mauritiusstraße 9

St . 3-Z.-L6ohn. m. Balk. u. Zubeh.
auf 1. April zu verm. Näheres
Lcderhandluag. 42

Mne KillterhlrU-WohnMg
3 Zimmer u. Kücke, Klarenthaler
Stra ße 3. Näh. Vöh.  Part , r.

ßüOhkiis-WghllMy. 3Umill.
mit od. ohne Garten , billia zu vm.
Henze, Grundweg 3. b. d. Grundm.

4 Zlnimer.

Arndtstratze 3
herrschaftl Wohnung von 4 Zim.,

gr. Balkon, Badezim., elektr. Licht,
Gas , 2 Mans., 2 Keller, sofort oder
später. Näh, daselbst P . lks. 276

LLIowstr. 3, hübsche, sonnige 4-Z.-
Wohnung., Parst , 2. u. 3. Et ., sos.
od. spät. Näh. Zeltmann , 1. Et . l.

Totzveimerstratze 53
herrschaftl. 4-Zim.-Wohn., 1. Et .»zum

1. 4. Näh. Parst » b. Feilbach. 110

Luisenstraße 47 ,
gegenüber Nesidenztheater, Part .,

4-Zim.-Wohn. und Zubehör (auch
sehr gut für Büro geeignet) per
1. April oder später zu vermieten.
Näheres Hinterhaus , Kontor . 301

1. Stock, 4-Zimmer -Wohnung, nur
von Aerzten bewohnt gewesen, zu
vermieten. 2724

MM « 4 Zim.
mit Zubehör Kleine Burgstr . 0
(früher lange Zeit von einem
Arzt benutzt) ■ auf sofort zu
vermieten. 2693

Landh. Jdsteiner Str . 18 4- od. 5-Z.-
28. m. Garten zu v. Näh. P . 2565

5 Zimmer.

Gerichtsstraße 5,1. Ct
schöne 5-Zim.-Wohnunq frei . Auch
paffend für Arzt, Zahnarzt oder
Büro . Näheres Parterre ._

Lmseuplatz 4 , 3 St »,
schön ausaestattcte 5-Z.-W.. mit

St .-Zentralhei ;ung. Näh. b.
Hausmeister o. Baub. Heß. 808

GLkwohnttng
KlarenthalerSLraßeL

5 Zimmer . Erdgeschoß, sowie 1. u.
2. Stock, neuzeitl. Ausstatt ., sofort
oder später zu v. Räh. das. 2959

ßkilggliffe2. §t.,
5 Z. u. Zubeh. kpassend für Anwalt¬

büro oder Zahnarzt ) für April zu
verm. ^Näh.^ im Laden. 158

Mal , Am-M-Sll. 6,1
herrsch. 5-Z.-Wohn. Näh . Cramer,

_ oberh v. Langenbcckpl,_ Tel . 3899.
Billa Nkubanerstraße 3 (vorderes

Dambachtal) zwei 5-Zim.-Wohn.,
reichl. Zubehör, auch für Penffons-
zwcckr znm 1. Avril 1916 zu ver-

_ miet en. Näheres 2. S tock._ 2430
Watlufer Str . 1, P . l .,

zum 1. April , evt. früh ., geräum.
5-Zilnmer -Part .--Wohn. zu verm.
Große Küche. 3 Balkons , Kohlen-
auizug , Bad . 2 Mans ., 1 Dachst.
2 Keller, für 950 Mk. Näheres
Adelhcidstraßc 99, Parterre.

lFortsetzung ans Seite 8.1
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von Mobiliar, ärztlichen Apparaten
und Instrumenten.

Zufolge Auftrags des gerichtlich bestellren Pflegers deS im Felde
vertchollcrren Spezialarztes Dr. raed . Carl Luders ver-
Kcigere Ich am Dienstag , den 29 . Februar er., vormittags
** 12 und nachmittags IV2 Illjt beginnend, in der Wohnung

\5  Grohe Burgstraße 15. 1.
nachverzeichnete Mobiliar-Gegenstände, ärztliche Apparateu. Instrumente,
a *: .'tlistb .-Pancelsofa mit Spicgelansbau u. Sessel,

I^« vfa, 2 Sessel «. 4 Stühle , Nuftb.-gefchuitzter
«vessel unt Polüer , Perser Teppich, 3x2  Mir .,
Nuftb. - Spiegelschrant , 5rleiderschrank, amerik.
Schreibbüro mit Rollverschluß , Oitomane, Tische,
Stuhle, Spiegel, Bilder, Kleiderständer, Gardinen, Portieren,
Gas- und elcktr. Lüster und Lampen, Wanduhr, Nipp- und
Aufstellsachen, Herreukleider , seldgranc Uniformen,
Sliefel, Unterkleider, Leibwäsche, Kofferu. dgl. in., ferner:
1 Kinesiphone -Apparat . RAuschlnß .Apparat für
Galvanisation , Sinnsoidale , Faratifation und
Karntik mit Umformer und Luftpumpe , zwe
Qperations - Motore , Qpcrationssiühle , Qpcra-
tionsbeftelke , 2 Heißwasser - Apparate , kleiner
Antchlnßappara für Endoskopie , Sterilisator.
Wasserpnmpo itLeitung , Spncknavfm . «Lasser-
spülnng . In ' rnmenien -Schräiike » Etageren nnd

, . Tische, ärztliche Instrumente aller Art u. dgl. m.
freiwillig mei"b!etend gegen Barzahlnng.

Die ärztlichen A »para «e nnd Instrumente kommen
nachm. I 's Uhr znm Ansg bot und können dieselben am Montag,
den 2 « . Februar er., von I« - » Uhr besichtigt werden.

Illlhelm Helfi *ich 9
Auktioiiaior und beeidigter Taxator.

Telephon 2941. Geschäftslokal Schwalbacher Str. 23.

Die seither von Herrn Dr . med . Luders innegehabten
4 Räume,

Große Burgstr. 15, 1,
sind für Büro oder ärztliche Sprechzimmer ab April
zu vermieten. Sonderwünsche können vor der Neuherrichtung
berücksichtigt werden.

Näheres durch »an , Herr mann , Gr . Burgstr . 15.

632

Stets zuverlässig
als altbewährtes Hausmittel bei Husten und Helserkeit sind

die seit 70 Jahren eingeführten

•E & BSJ &TEEN
Cie sollten immer in der Hausapotheke sein, um sie bei Erkäi-

tungen in der Kamille zur Hand zu haben. Wybert-
Tabietten schützen sicher vor den ost ernsten Kol<

gen eines Hustens oder Katarrhs.
Schachtel mit 460 Tabletten in allen Apotheken und Drogerien Mk. i
Warnung vor Nachahmungen! - Verlangen Sie stets -Dpbert<

. .iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiii zwecke vortrefflich

Konfirmanden - und
Kommunikantenstfi.
in größter Auswahl.
Weiße Lederstiefel
s. Kommunikanten»

darunter letzte Neuheiten in schwarz,
braun » Lack, mit modernen Ein¬
sätzen, Knopf- und Schnür- in ver¬
schiedenen Leder- und Macharten,
werden billig verkauft

geeignet. Per Paar Mk. 5.5».
Part,
und

^ erster
- Stock.

Bet Meile.BMife*»i Melker
aller Berufe benötigt, wende sich an die

Bermittelungsstelle für Kriegsbeschädigte
im Arbeitsamt,
Dotzheimer Straße L. l?239

Königliche DU Schauspiele

Freitag , den 25 . Februar.
56 . Borstellung.

36 Vorstellung . Abonnement 8.

Die Seiden auf Helgeland
(Rord 'sche Heerfahrt ).

Schauspiel in 4 Aufzügen von Henrik
Ibsen . Uebe rsetzt von Emma Klingen"

selb. (Große Gesamt-Ausgabe . )
Personen:

Oernulf von den Fjorden , Landsasse
auf Island . . Herr Kloepfer a. G.

Sigurd der Starke,
Seekönig . Herr Everth

Gunuar Hcrse ein reicher Lehnsmann
auf Hetgeland . . . Herr Albert

Thorolf , Oernulfs jüngster
Sohn . Herr Tester

Dagny , Oernulfs
Tochter . . . . Frau Bayrhammer

Hjördis, Oemulfs Pflege¬
tochter . Frl. Senken a.

Kure, ein Helgeländer
Bauer . Herr Schwab

Egil, Gunnars Sphn , vier
Jahre alt . Fritz Junker

Ein alter Mann . . Herr Lehrma n
Ein Knecht . Herr Spieß
Ein Gefolgsmann . . Herr Masche!
Die sechs älteren Söhne Oernulfs,
Oernulfs und Sigurds Mannen , Gäste,

Knechte, Mächte, Geächtete usw.
Das Stück spielt in des Erik Blutaxt
Tagen zu Helgeland im nördlichen
Norwegen , auf Gunnars Hof und

nahe dabei.
Nach dem 1. u. 3. Akte je 12 Minuten

Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 9' /« Uhr.

iuirlian« zu  Wiesbaden.
Freitag , den 25 Februar.

Nachmittags 4 Ohr and abends 8 Uhr
Abon nem ents- Konzerte.

I Musikkorps des Ersatzbataillons des
| Eeserve -Infanterie -Regiments Nr. 80.

Leitnng: Kapellmeister Haberland.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Kinephon
Taunussirasse t.

Vornelune Lichtspiele.
!!! Heute letzter Tag !!!

Erst - Allein -Aufführung
für Wiesbaden.

■Ein Meisterwerk der|
• Lichtbildknnstl

Sehr spannend . Sensations¬
schauspiel in 4 Akten

mit
wunderbaren

Xaturbilriern aus
den Pyrenäen.

Preise der Plätze.

Platz Fremdenloge im 1. Rang
Mk., 1 Platz Mittellose im 1. Rang |

6 Mk., 1 Platz Scitenloge im 1. Rang
5.50 Mk., 1 Platz I. Ranggalerie

Mk., 1 Platz Orchefterfesiel 5 Mk..
l Platz Parkett 4 Mk., 1 Platz Par¬
terre 2.50 Mk., 1 Platz 2. Ranggalerie
>1. Reihe ) 3 Mk., 1 Platz 2. Rang¬
galerie (2. Reihe u. 3., 4. u. 8. Reihe,
Mitte ) 2.80 Mk.. 1 Platz 2. Rang-
galerie (3.—5. Reihe , Seite ) 1.50 Mk..
1 Platz 3. Ranggalerie (1. Reihe und

Reihe , Mitte ) 1.50 Mk., 1 Platz
3. Ranggalerie (2. Reihe . Seite , und
3. und 4. Reihe ) 1.25 Mk.. 1 Platz j

Amphitheater 75 Pf.

Winter - Sport im
Riesengebirge,

wie : Bobrennen , Hörner¬
und Rodelfahrten , Skikjör-

ning und Wettspringen
usw . usw.

Nordischer Knnstiüm.
Irr Kind.G

Entzückendes Lustspiel
voll sprudelnden Humors

in 3 Akten.
Die allernenesten

Kriegsberichte.

BermniS'M
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 81».
imnmnniiiiiniiimnmiiiniiminmiNiuitiintimHMW

Nur noch bis 29 . Februar er. *

Das gr«Zirkus -Programm!
112  Nummern 12!

u.

Mrmiil's uttaifdje
Menagerie
Käthi «. Tirri Damhofer

— 5 Karpathen —
Fampl Mar t

= GUen und CU» = =
Hans Eder

Farere
—-  Ella Flat» ==== =

Isa Kerry
usw. usw.

Preise : 12 », ».8», ».6».
Anfang Punkt 8 Uhr. — Sonntags

2 Vorstell. Zi/z und 8 Uhr.
Die Direktion.

Eirehgasse 18, Eeke Luiseastr.

Meute spielen:
Waldemar ::

Psilander• •

Diesibrnk-Theater.
Freitag , den 25. Februar.

Volksvorstellung. Kleine Preise.

Herrschaftlicher Diener
gesucht.

Schwank in 3 Akten von Eugen Burg
und Louis Taufstein.

Personen:
Joachim von Falkenthal,

Oberleutnant . . . . Erich Möller
Alice, seine Frau . . Else Hermann
Ilse , Alices jüngere

Schwester. . . Margarete Glaeser
Adalbert von Wismar , Alices

und Ilses Vater . . . Albert Ihle
Eonstantine v. Runeck Theodora Porst
Fritz Stauffen . . Werner Hollmann
Minna , Dienstmädchen . Stella Richter
Lehmann , Dienstvermittler Md. Unger
Friedrich, Diener . . . Georg May

Ort der Handlung : Berlin . — Zeit:
Gegenwart . — Der erste und zweite
Akt spielen an einem Tage im Herbst
1914. Der dritte Akt spielt im Früh,

ling 1915.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 8 Uhr. Ende 10 Uhr.

Preise der Plätze:
Salon -Loge . 1.50 Mk.
1. Rang -Loge und 1. Rang-

Balkon . 1.— Mk.
Orchester-Sessel . . . . 1 .— Mk.
1. Sperrsitz . 0.75 Mk.
2. Sperrsitz . 0.50 Mk.
2. Rang , . . . . . 0 .40 Mk.
Balkon , . . , . . . 0.30 Mk.

II U
Thalia-Theater
Kirchgase 72. — Tel. 6137.

Hente letzter Tag!

Anna Müller-Llncke
in dem 2aktigen Lustspiel

Sfckelmamts.
Als Extra -Einlage:

Waldemar Psüanler
in dem 4aktigen Drama

Der Sohn der Gefangenen.
Es hilft kein

W id erstreben.
(Humoreske .)

Neueste Kriogsbilder
Ab Samstag , 26 . Februar:

Der grösste Detektivfilmü
Um

500000 mark
Hochspannend ! Sensationell!

u. Ebba Thommsen.
in ihrem Meisterwerk.

Der Aufsehen er»egendste
Gesellschaftsschlager:

» Die
in 3 spannenden Akten

mit Allein -Erst -Aufführung
für Wiesbaden

Valdemar Psilander im
Verein mit seiner Partnerin
Ebba Thommsen spielen
wieder eine Rolle , die ihnen
Gelegenheit bietet , ihr ge¬
waltiges Können zu offen¬
baren . Der neue Psilander-
film wird helle Begeisterung
beim hiesigen Publikum er¬

wecken.
Erstklassiges Beiprogramm
und die neuesten Aufnah¬
men vom Kriegsschauplatz.

_Täglich Anfang 3 Uhr.
Künstler- Kapelle

'otiopol-
üiehtspiele
Wilhelmstralle 8.

Heute letzter Tag!
Erstaufführung ! x

Vom Spielteufel
!!! befreit !ü

Kolossal - Sensationsdrama W>
in 3 Akten . Sf-f

Qi
(Erstaufführung ) lustige

Memoiren in 2 Kapiteln.
Hauptrolle:

Wilhelm Bendow,
Metropol - Theater , Berlin.

i
„Als Sottehen

wiederkam“
das entzückende Lustspiel
mit Mizzi Paria u. Rudolf

Christians.

Nene Kriegsbilder.
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Mortsetzung von Seite 7^

_ 5 Zimmer. _

Rhcinstraße 111, Part ., 5-Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör
zum 1. April zu vermieten . 389

_ 6 Zimmer. _
Humboldtstr . 11. Etagen -Billa , in be-

auemer . ruh. Lage, ist eine kerrkch.
6-Zim .-Wohn. im 2. St ., sofort zu
»tu., Badezim ., 3 Maas .. Balkons.
Dop pelt! , re. Näh. daselbst. 227

anzstratze 15
6 Zim . mit reickil. Zubehör zu verm.

Näh . Taun usstraße 33/35 , Laden.
Launttsstratze 22 , 1l,

herrschaftliche 6-Zimmer -Wohnung
mit viel Beigclaß sofort zu verm.
Näh. das. Kontor od. 3. St . 2779

7 Zimmer.

Arzt -Wohnung.
Langgaffe 1, 8 Zimmer mit Zubeh..

mod. einger ., Zentralheiz ., Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten . Näheres Baubüro
Hildner , Dotzh. S tr. 43. B 14001

8-Zimmer -Wohn. mit reicht. Zubehör
Tauunsstraße 23,
2 St ., sof. zu verm.. cvt. auch lvät.
Näheres daselbst 1 St . F341

Läden und Geschäftsräume.

Laden Kaiscr -Friedrich -Platz 2»
gegenüber Kurhaus , zu verm. Näh.

bei den Bermittlungsbüros oder
L. Rettenmaycr , Nikolasstraße 5.

Eckladen Kaiser -Friedrich -Rin » 60,
bisher Dclik .-Gesch.. weg . Einber.

^ sofort zu verm. Näh . 2 l. 89681
Kirchgaffe 70. 1. Stocks

Geschäftsräume mit Schaukast. zu v.

Kleine Burgstrahe 11, Ecke
Webergasse , im zweiten Stock,
herrschaftliche Wohnung von
7 Zimmern mit reichlichem Zu¬
behör auf 1. April 1916 zu
vermieten . F363

KUer-MMstz-Wg 59,
2. St ., hochherrschaftl. 7-Zim .-Wohn.,

Bad , reicht. Zub., z. 1. April 1816
_ zu v. Näh. 3. St ., bei Götz. 2351

8M Ml .'M 88
. in ruhig . Herrschaktsbaus, 7-Zim .-

Woh nung zu verm ieten ._ 192Kerrscv.CIllgk,$apellenltr.49
7 Zimmer , Bad, Wintergarten,
Balkon, Garten , reicht. Zubehör,
auf sofort od. später zu verm. 478

Rheinstraße 96, Ecke Wörthstratze, ist
der 3. Stock, 7 Zim ., Badezimmer,
neu hergerichtet, zum 1. Avril für
1600 v. I . zu verm. Näh , daselbst.

Taunusstratze 14
die 2. Etage mit 7 Zimmer u. allem

Zubehör , für Arzt geeignet Gleich-
u. Wechselst rom!, z u verm. 2805

mmimM,im,
hochherrichaftl. 7-Zimmer -Wohnung
mit reich!. Zubehör , Bad , Balkon,
Personenaufzug . Gas , elektr. Licht,
sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst bei Weitz und
Adelheidstr. 32, Anwaltsbüro . F341

Große herrschaftliche
7 Zimm.-Wohnnnq
auf 1. Juli zu vermieten. Näheres
Alexandrastraße 2.

_ 8 Zimmer und mehr._

MWffe 43
Ecke Schulgaffe , 2. Etage , 8 Zimmer,

davon 7 Vorderzimmer , neuzeitlich
eingerichtet, auch für geschäftliche
Zwecke geeignet, zum 1. April er.
bill. z. vm. Auskunft 1. Et . F 364

Laden
Langgasse 1,

2 Schaufenster,
a. sof. od. spät., event . vorüberg.

zu vermieten.
Näh. « rch. Hildner , Bismarck-

Ring 2, 1. B14002

Mauritiusstraße 9
Laden mit Ladenzim . u. Lagerr . auf

L Juni zu v. Näh. Lederhandl. 41
Michelsbcrg 28 2 Werkst, f. jed. Betr.

lKraft - u. Lichtanl.l, Büro . Nebenr.
Helle  Lagerkell .. Hofbenuv ., mit
od. o. W. (Zentralh l, all . d. Neuz.
entspr., zus. od. get., auf 1. Avril
od. früh , zu v. Näh . Weitz. 813422

Nikolasstraße 5. 1 links . 2 große neu
hergerichtete Zimmer , bes. Glas¬
abschluß, Elektr . ». Gasbeleucht .,
sofort zu vermieten . Näheres
Vermietungsbüro , sow. L. Retten-
maher , Nikolasstraße 5. 240

Nikolasstraße 21 ganz . Seitens für
Büros , Lager . Ehcm . Wäscherei,
Druckerei sofort zu vermieten.

Laden
Taunusstratze7

mit Nebenr . zu vermieten . Näheres
daselbst 1. Stock rechts. 2916

Laden
Webergasse 16

mit Ladenzimmer zu vermieten.
Beste Kurtage . Näheres bei Jstcl,
Webergaffe 16, 1.

Westendstratze 37
sind die großen Räumlichkeiten , seit¬

her von der Kohlen - ». Bierhandl.
Wcinand benutzt, zum 1. Avril 16
billig zu verm. : Lagerraum für
5 Waggon Kohlen , Stalluna für
2 Pferde , Bierabfüllr .. Remise u.
Wohnung . Näh . daselbst Hinter¬
haus . bei Acker. 815663

2879
Kadenlokal

in erster 6!cschäfts!aqe sof. zu
verm. Näh . Büro Hotel Adler.

z

Wackerer
Adlerstraße 39, neu berger ., zu vm.

Näheres Moritzstraße 68, P . 407

■ Moderne LädenImit Nebenräumen zu vm. Näh. 8
«ilckner, Bismarckr. 2 1. 814003 I

fAftdtt evt. mit Lagerr . u. einschl.
lll v t II 2-Zim .-W. Bleich  ftroße 27.

Für Geschäftsräume
(Putz oder Schneidereil , 1. Stock.

5 Zim . u. Zubehör. Marktstr . 19,
Ecke Gra benstraße 1. Luaenbühl.

Lade«
mit Ladenzimmer, ca. 47 gm groß,

sofort oder später zu verm. Näh.
bei Wilh. Gerhardt , Tapetenhand-
lung, Mauritiusstraße 5._ 111

Laden
zu vermieten Sedanvlatz 1. 814260

Laden
in erster Geschäftslage,

Webergaffe 23. ver sofort od.
sväter zu vermieten . Näheres
Ä. Luaenbühl . Biebricker
Straße 37. P . Tel . 1363 . 207

Laden
zu vermieten Weüritzstraße 27. 2375

Auswärtige Wohnungen.

Eigenheim . Billa Forststrape 17,
6 Zimmer und Zubehör , zu verm.
Rörig , Marktstraße 6, 3.

Zweisamilien - Billa
Bicrstadter Höhe 26, große herrschastl.

3—5-Zim .-Wohn., ganz od. geteilt,
zu verm. Anzusehen 11—1, 2—4.

In Wiebrnch
gegenüber der Herz - Jesu-
Kirche, in Billa Hubertinc
(schön. Garten ) ist gr. 3-Zim .-
W., Küche u. Zub. f. 540 Mk.
jährl . bis 1. 4. 16 zu verm.

Danermieter
gesucht für 2 möbl . Zimmer zum Mit¬

bewohnen einer größeren Wohnung
in modernem Hause mit Zentral.
Heizung im Mittelvunkt der Stadt,
z. 1. April. Näh. Wohn.-Nachwers-
Büro , Lion u. Cie ., Bahnhofstr . 8.

KHÜlllll. ünjettttoräcä itii
findet älterer feiner Herr als
Alleinmieter in schön geleg . Billa,
nahe dem Walde « . elektr. Bahn.
Adreffen unter Z. 620 an den
Tagbl .-Berlag.

Großer bilden
mit Unter - u. Obergeschoß, mit viel,

großen Schaufenstern , in aller¬
erster Geschäftslage Wiesbadens
gelegen , ist zum 1. Oktober zu ver¬
mieten . Reflektanten wollen ffch
melden unter U. O. 8720 an Rud.
Moffe , Halle a.  S ._ §99

Bäckerei mit 2-Zimmer -Wohnunq
zum 1. Avril zu verm. Näheres

_Sckiwalbackier S tr. 5, 3 lks. 314

gflr Kohlenhändler
große Räumlichkeiten billig zu ver¬

mieten. Näheres Westenostraße 37,
Acker. Htb. 2. St . 138

Bad Sckwalbach
Wohn. u. Büro , vaff. f. Rechtsanw.,

Arzt , Private , ab 1, Avril . N. Bad
Sckwalbach . Hau ? Tannenburg.

Möblierte Wohnungen. _

Dotzheimer Str . 32 gr. möbl. abgeschl.
_3 -Zim .-Wohn . nt. Küche. 9Z.JJJ. lks.
Oranienstraße 22. 2. Stock rechts,

schön möbl. Dreizimmer -Wohnnng
_mit Küche billig zu vermieten ._

In Herrschaft!. Hanse,
Mainzer Straße 17, feinste Süd-
lagc , mit vrachtvoll. varkartigem
Garten , eleg . möblierte Wohnung,
3—5 Zimmer , Badezimmer , Küche
und Zubehör , zu vermieten.

Möblierte Wohnungen
u. eleg. möbl. Zimmer mit eingericht.

Küchen zu verm. Frau E. Kalz,
Bahnhofstr aße 6, 1

Billen und Hauser.

Jdsteiner Str . 18
Landhaus mit Garten . 4 u. 5 Zinn,

mit reich. Zubeh.. ver 1. 4. 1910,
evt. frü her zu v. Näh . Part . 2485

Ner . tal 53
herrsch. Billa . 10 3 . Zub.. Zrntrrlh.

elektr. Licht, gr. Garten zu verm.
Näh. Alerandrastraße 15, P . 2929

Landhaus,
7 Zim ., gr. Obstgarten u. Ziergarten,

zu vm. Frankfurter Str . 80a. 159
Landhaus , m. Zentralh ., n. Nerotal.

p, s. od. sp, f. 1700 Mk. zu v. od.
zu verk. N. Gneise na ustr. 2, 1 lks.

Billenkolonie Adolfshöhe . Naüauer
Str 5, Billa , cnth. 7 Z., 2 Fremden-
zim ., Zentralh ., Garten , zum 1. 4.
zu vm. od. zu vk. Paulv , Schenken-
dorsstr. 5, Tel . 912, od. das elbst. 191

Einfamilienhaus
in Eltville

mit Obst- u. Gemüsegarten , 6 Zim.,
Küche, Badezim., 3 Keller, Waschk.,
elektr. Licht, Villenlage/ zu verm.
oder zu verkaufen. Näheres Hof-
buchhdlr. Heinrich Staadt , Bahn-
hofstraße 6. 2880

|n yoWrrsNsll. Wll
erste Kuvlage, ist eine eleg. möbl.

W,chn. ttzochp.) v. 5 Zim., gr.
Südlerrcpse , Küche u. Bad zu
vm., ev. geteilt , mit Verpfleg,
od. Frühstück. Großer Garten.
Näh. S onncnber ger Str . 9.

In kl. Herr), gel. Villa
bei Wiesbaden 3 möbl. Zim . u.
Küche. Zubehör u. groß. Garten,
zu verm . Näh . Tagbl .-Berlag . Oe

Möblierte Zimmer » Mansarden rc.

Adelheidstraße 51. 2, gut möbliertes
Zimmer , separat , zu vermieten

Albrechtstcaße 11. 1. Sonnens .. eleg.
möbl. Zim mer, mit 1 n. 2 Betten.

Vismarckr . 21. P . n, gut mbl. Wohn-
u. Schlafzimmer sofort zu verm.

Blücherstraße 3, 3 (direkt am Ring ),
1 oder 2 hübsch möblierte Zimmer
billig zu vermieten . (Haltestelle
der Elektrischen Nr. 4 u. 7.)

tknofkioäf ki Pari ., am Bahnhof,
MkMsii . d großes freundl . möbl,

Zim . mit  elektr . Licht zu verm._
Kaiser -Friedricki-Ring 74, 1,

Sonnenseite , ein gut möbl. Wohn-
und Schlafzimmer , mit , auch ohne
volle P ensi on zu  vermieten ._

Oranienstraße 34, Vdh. 2 St . rechts,
rin möbliertes Zimmer zu verm,

lMMe St. I. Weife,
eleg . möbl. Herrcnzim . mit anst.
Scktlafz. od. Einzclz ., mit Klavier.
elektr. L.. m. od. o. Bervfleg ., sof

Schr schönes sonniges Einzelzimmer,
gut möbl., m. groß. Balkon , elektr.
Licht, Zentralh ., zu vm. Mainzer
Straße 27. Anzuseh . nachmittags.

Keller, Remisen , Stallungen rc.

Hochstättenstr. 6/8
2 Ställe und 1 Scheune sofort zu

vermieten . Näheres daselbst und
Scharnhorststraße 46, 1. 36

f Mlchesuche1
Ehepaar mit 1 Kind sucht

2—3 -Zimmer- Wohn.
u. all. Zubeh., in der Nähe des Koch¬
brunnen . Offert , mit Preis unter
D . 620 an den Tagbl .-Berlag.

einige Zeit sofort zu mieten gesucht.
Nngeb. u. A. 107 an d. Tagbl .-Verl.

Möblierte , ruhige , kleine

AlMIIWhNW
mit Zentralheizung , Bad , Küche u.
2—3 Zimmer , am liebsten nt der
Nähe des Waldes oder Kurgartens,
in Wiesbaden oder Vororten , für

. . . . . , ' »cht.
erl.

Fräulein sucht hübsch möbl . Zim.
mit voller Peuffon . Off . mrt Preis
n G. 620 an den Tagbl .-Ber lag ._

Einfach möbl. 1 oder 2 Zim , mit
Kochgelegenheit, Nähe Lursenplatz.
gesucht. Gefl . Offerten unt . F . 619
an den Tagbl .-Berlag ^ ,_

Gesucht für sofort
2 möblierte Zimmer
mit eingerichteter Küche. Off . mit
Preis u. E. 621 an den Tagbl .-Berl.

MöStWitzn- njdilifjintt
möglichst mit Balkon , mit Kaffee
n. Bedienung gesucht. Offerten u.
D . 621 au den Tagbl . -Berlag.

greinaenlitimT
'Pension Atlanta

Dambachtal 30,
schöne, ruhige Lage, nahe Kock¬

brunnen und Kurhaus, _
Pension Museumstr . 10, L eleg. nt.

Wohn- u. Schlafzim ., auch einzeln.
Fremdenheim Sriftstr . 26 . Part,

u. 1. Stock, schöne bebagl . Zimmer,
elektrisches Licht. Televhvn.

Wohnungs-Nachweis»
Bureau

Lion&die.,
Bastnstofstraste 8.

Telepl, » »» 708»
Größte Auswavl von Miet» und

Kaufobiesten jeder Art.

i: Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigest im „Kleinen Anzeiger " in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zer e.

Privat - Verkäufe.

Schönes Pelzfutter für Offizier
?? -. .CZaurs.-Mantel u. feldgr. getr.
Ilnif .-Mantps Zi -̂ n-ssrma nnstr . 9, 2.

» Dunkles Kostüm, .wenig getragen, billig zu verkanten.
Schneider^Becht, Römerberg 36. 2.

Gebr. Damenmantel u. Eape
Ml verk, Erb acher Straße 8. 2 L
Dunkclbl. Rockn. Weste, warme Jacke
lern. Anzug rur 12—iZjähr . Jungen
zu verk. Rauentbaler Str . 20, 3 lks.

Offizier -Schlafsack,
^ldiwauesCape u. Mantel , zwei
Artillene -Sabel , Helm usw. zu verk.
Näheres im Tagbl.-Verlaa . 0 t

Sri - u. Wandersticfel für Kind,
Gr . 34/36, . wasserdicht, unverwüstl .,
beste Müuch. Handarb ., wie neu . für
22 Mk.  z u vk. Dotzheimer Str . 43, 31.
2 P . gut erh. Damcnschuhe <Gr . 38)
u. etl. neue Rocke Karlstr . 28, M. 1 r.

Ein fast neuer Feldstechertuverkaufen oder gegen ein gut er-altenes Opernglas zu vertauschen
Rbeinitraße 54, 1 S t.
Fast nenes weiß , cmaill . Eisenbett
mit neuer Matr ., kompl. Markise
(2,30X1.60 in), kl. Kochosenm. Stohr,
2 Nubb .-Stühle u. Nutzb.-Balustrade
preiswert zu verkaufen Herder
straße 11. 3. St . links . _

2 R .-Stühle «. 1 Teppich
billig zu verk. Gneisenaustr . 9, 3 r.

Zu verk. gebrauchte Nähmaschine,
2 neue Fahrradschläuche (28X1°/ »).
Hallg art er S traß e 8, Nttb.  2 . St . L

Gebrauchte Wringmaschine,
noch gut erhalten , für 6 BLk. zu verk.
Kla renth aler Straße 3, Hth. 2.

Gut erh. Kinderwagen zu verk.
Näh. Stc ingasse 25, Stb . 2._

Schöner Kinderwagen
zu verk. Große Burgstraße 17, Laden.
Gut erh. Kinderwagen , w. lack. Bett
mit' Matratze , Gasherd preiswert zu
verkaufen Herderstra ße 10, 1 r ._

Klappwagcn «. Laufgärtchen
zu verk, Mo ritzstraße 56, Part . _

Ein Kinderschiebeschlitten
zu verk. Aarstraße 8.̂ ,

Lenkbarer Rodelschlitten
bill.^zu, verk.̂ Erbacher̂ Str . 8. 2 r.

Eleg . Hängelampe für Petroleum
u. Gas , 1 Nußb.-Damenschreibtisch
zu verk. Oranienstraße 60, 3. _ .

Regnlier -Füllofcn , Zimmcrüerde,
billig Saalgaffe 16, Mtb . 2. S t.

Eine Anzahl Heizkörper -Berkleid.,
Holzrahm, mit Gitterblech. zu verk.
Näheres Taunusstraße 13, 1.

Ein gut erh. Windsang
mit Pendeltür . u. Rippenverglasuna,
2,85 hock, 2,00 breit , 1,50 tief, zu vn
Näheres Taunusstraße 13, 1.

Eine Nußb .-Bettstelle
mit Rahmen , 1 Mahaa .-Bett , mit
Rahmen u. 3teil. Wollmatratze, sowie
ein fast neues eis. Bett mit Matratze
billig zu verkaufen Seeroben-
straße 9, Mtb. 1 rechts.  _

Nähmaschine (Schwingschiff ) billig
zu verk. Menchc, Bleichstr. 13, G. 1.
Sviritus -Glühlicht . et. Taschenlampe.
Batterien , ausvroh ., st. fr . W„ echte
Osr .-Birnen . Krause, Wellritzstr. 10.

I
Gut erh. Unteroffiziers -Mantel

zu kaufen gesucht. O-fserten unter
L- 620 an den Taabl - Verlag.

Gebr. Damm -Klavierschule
zu kaufen gesucht. Heldmann,
Nettelbeckstraße 12._

Möbel u. altertüml . Gegenstände
kauft Seidenreich. Frankenstraße 9.

Gut erh. Schlafz . u. Bücherschr.
z. k. ges. Off. Posttagerka rte 888._

Kaufe u. tausche altertüml . Möbel
u. intereffante alte Sachen aller Art.
Henze, Adolfstrabe 7.

Taubenhaus , schönes, a. für Hühner
od. Hasen, billig zu verk. Oranien-
stratze 10, SLb. 1, von 12—3 Uhr.

Händler - Verkäufe.

Möbel jeder Art.
A. Nambour , L̂ ermannstraße 6, 1.

Bücherschrank
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis-

Gut erh. nußb.-pol.
" ' ' stt. i ^

ängaibe u. H. 621 Tagbl .-Verlag.
Ich kaute Kleider - u. Küchcnschränkc,
Vertikos, Betten , Federbett u. sämtl.
ausrang . Sacken. Walramstr . 17, 1.

Alte Zinntzeschirre
zu kaufen gefucht. Off . u. L. 112 aii
den Tagbl .-Berlag.

Eine gute Dezimalwage gesucht.
.Hirschgra ben 22, Laden.

Leichtes Federkarrncheu
zu kaufen ges. Moritzitr. 45, M. 3 r.

LU
Handkarrenkaufen gesucht Feldstraße 13.

Gut erhaltener Klappwagen
mit Verdeck zu kaufen gesucht. OH.
W. 112 Tagbl .-Zwmt ., Bi smarckr. 19.

Gebrauchtes Zimmerklofett
zu kauten gesucht. Preis -Off. unter
D. 112 an oen Tagbl .-Verlag.

1 Paket m. schw.-weiß gestr. Bluse
u. Kragen Mittwachvormittag ver¬
loren. ÄLzugeben gegen Belohnung
bei Alexi, Michelsberg.

Hemmens Handels - u. Sprachschule,
Grammatik , Korrespond. in 8 Sprach.
Buchführ., Stenogr ., Maschinmischrb.,
Sckönschr. 15j. Ausl .-Prax ., Diplom,
beeid. Dolmetsch, d. Reg., Neugaffe 5.
Wer erteilt Unterricht in Gitarre?
Offerten mit Preis unter N. 620 an
deii Ta gbl.-Verlag.

Gründl . Klavier -Unterricht
ert . prakt. u. theoret. tücht. Lehrerin,
Lekt. 50 Pf . Wielandstraße 25, P . l.

Klavier -Unterricht wird grdl. erteilt
Bismarckring 36, 1 reclsts.

Berloien iejiiniien1
Mirtwochabcnd v. Seerobenstr . 11

bis städt. Verkauf Bisniarckring ein
Portemonnaie mit ungefähr 20 Mk.
verl. Gegen gute Belohn, abzugeben
Seerobenstraße 11, 2. Hth. Dach l.

Tüncher- u. Anstreicher -Arbeiten w.
prompt u. billig ausaef . Tuncber-
gesch. K.  Schulze , Nerostr . 9. T . 2400.

Feinste Damenkleider
fertigt sehr geübte Schneiderin tadel.
los in 2 Tagen an, jetzt Tag 3 Mk.
Off , u. G . 615 an den Tagbl .-Verlag,

Perfekte junge Schneiderin,
welche eleganteste Damen - u. Ktnder-
kleider im Haufe anfertigt (Tag
2 Mk.) hat noch Tage frei. ^ Offerten
unter H. 615 an den Taabl .-Verlag.

Tüchtige junge Schneiderin
bat lisch Tage frei , 2 Mk. pro Tag.
Wellritzstraße 44, Hth^

Tüchtige Schneiderin
hat noch Tage frei . Oranienstratze 6,
Vorderhaus 2 rechts.

Weißzeugnäherin sucht Arbeit
in u. a. o.  Hause . Adolrstr . 8, G. 2 r.
Wäsche z. Wasch, u. Büg . w. angen.
Näheres Wäscherei Riehlstraße 2.
Wäsche z. Wasch, u. Büg . w. angen.

Faulbrunnenstraße 8, 1. Et . r.

U SersGedenkS 1
Olcld-Bcrmittlcr

gesucht. Offerten unter D. 113 cur
den Tagbl.-Verlag .,

Piano , wenig gesp., mietw . abzug.
Off . u. P . 111 an den Tagbl >-Verla8-
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D» ütHaiu(iUon5gebfiQ6e
ottx  Sportplatz Kaiserstraße hier, ist
zum sofortigen Abbruch billigst zu
verlaufen . Näheres Beckers Bier-
quelle, Kirchgasse 52

Aireoa -Terrier
3i., reine Raffe, billig nur in gute H.
abzug._ Rüdcsl,eimer Straße 12. 1.

Herren -Pelz und schöne Ncber-
zieyer, feldgraue Uniformen und
Mantel billig zu verkaufen.
_Ricgler . Ma rktstraße 10.

Wegen elektrischer Einrichtung sindüerraiieöeuc(toluoiieii,
eijsctne ?lrme . Steh - u. Hänqegluh-
l'.cht vcrkauslicki. Alles noch ,m Be¬
triebe. Näh, im Tagbl.-Verl. Oe

Händler - Verkäufe._

ploöeriiêüdiCiicimidjtunaen
neu, gebrauchte gut crh. Pitfch-Küchc,
etcg. Eich.-.Herrenzimmcr , sow. schön.
Speisezimmer b!ll. zu verk. Möbcl-
schremere! Belte, Göbcnstraßc 3

Nsiisgesschk
EMr.-N»Is«m-« önlel

m  kaufen gesucht. Offerte» unter
H- .(>-0 an den Taabl .-Perlaa.

Habe den Ankauf ans Samstag,
den 2V. Februar verlängert!

liieivlMleUeaSeWeM.
bieiet sich den geehrt.Herrschaft.,jetzt alte

Freitag , L5. Februar 1016. Nr . 93.

ob ganze zerbrochene oder solche,
die in Kautschuk gefaßt sind, /

r» verkaufen.
zahle ülfirf "pe? Ztüd *bis MW « HIHI und höher!
Kaufe auch v. Zahntechn. u Händlern.

Bin nur morgen Samstag , den
26. Februar , von 9—1 u. von 2 bis
8 Uhr im Hoiel „Grüner Wald",
Marktstraße 10. Nähe res beim Portier.

Kaufe
Kontrollkasse National

gebraucht, gegen Barzahl . Schriftl.
Angebote mit Kaffcnnummer erbet,
an H. Grübler , Frankfurt am M..

Platin
kaufe ich gegen Lasse

;u 8 Mark das Gramm.
L,. Wilde , W;

Cltviller Straße 12.

Frau Stummer
Aeuzasse 19, 2 St ., kein Laden,

W * Telephon 3331
Sal)lt allerhöchst. Preise f. gctr. Herr .»
Damen - und jkindcrtleidcr, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Gold, Silb ., Brillant .,
Pfands cheine und Zahngebiffe.Wer. SAtze. SeW.
Wäsche u. alle ausrang . Sachen kauft
D Sivvcr , Niehlstraße 11. Tell4878.

Süiiilje.
roenn auch defekt, kauft
stets Wilhelm Krumm,
Hclcnenstr. 31, Laden.

b'163Braubachstraße 28, 1.
Elegantes , gut erhaltenesSnkes-sslliizimer

mit großem Kleiderschrank zu k. gcs.
Ang. ii. M. 621 an  de n Tagbl .-Pcrl.

Alte bunte Stickereien
und Klingeling sucht Frau Lorenz,
Waterlo ostraße  3 . ___c«We».Wlkkell?N
kauft 8. Lipper, Oranienstr. 23, Mt b. 2.

Zahle für acbr. Flaschen, Säcke,
Metalle, Schuhe Hobe Preise.
Sch. Still . Blücherttr. 6. „ Tel. 3164.
SZÄeti*  aller Art . sowie Fabrrad-

schkiiuchxu. Gummischuhe
r. D. Siv ver. Mehlst. . 11.  T . 4878.
Zahle die höchsten Kreise
für Lumpen, Papier , Flaschen, gebr.
Säcke, gestrickte Wollumpen, Gummi
и. Nentnchabfälle ec. Bei Bestellung
komme ins Haus.

B. Wen zel, Borkst raße 14.
MOiwUmot,  SWe
к. u. holt ab H. Arnold. Tr udenstr. 7.

ZiöWbilie»
Immobilie » - Verkäufe.

Billa Heßstratze7
mod. ringer ., 7 Zim., m. Nebenr. u.
Garage z. vk. N. Bierstadter Str . 10.

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

Iierrscliaftl . Villen
und Klagen

weist nach

B J . Ohr. Glücklich,
g Tel. 6636. Wilhclinstr . 58.

Lehrkräfte
für Portugiesisch. Holländisch und
Schwedisch gesucht. Briefe unter
T. 620 an den  Tagbl .-Berla g._

Landhaus
nahe Kurpark u. Elektr., 9 Zim . mit
Zub., zu verkaufen. Näh. n. A. 81
an den Tagbl.-Berlag.

In Wiesbaden zn verkaufe»
oder zu verm. Lahnftratze 1 Billa z.
Alleinbewohnen, 8 Zim., Garten »sw.
Näheres H., Aarstraße 8

M meines Grundssülk
mit Obstbäumen an der Frankfurter
Straße zu verk. Gefl . Offerten unt.
L. 621 an den Tagbl .-Berlag.

Immobilien - Kaufgcsnche.
Haus mit großer Werkstatt,

mit 1. Hhpothek bei., zu laufen oder
aus Zwangsversteigerung zu über¬
nehmen gesucht. Preis -Angebote u.
L. 614 an den Tagbl .-Berlag.

ö-Z.-Etagenhaus oder 2. Hhv. od.
Bauplan gegen 60 660 Billa n. Kurg.
gcs. Off . u. tt . 620 Tagbl.-Berlag.

3
Garten zn mieten gesucht,

rechts oder links d. Biebricher Allee.
Frau Hauvtman » Schulz. Wies¬
baden, Adolfsallee 31» 3.C. .inni'iii—■—uiim,1

Türkisch.
Mehrfachen Anregungen entsprech.

wollen wir versuchsweise Zirkel für
eine größere Anzahl Teilnehmer ein¬
richten <10 und mehr), wobei das
Honorar je nach Anzahl der Teil-
nehnicr 0.80—1.20 Mk. pro Stunde
sich jtcllen ivürde. Kleine Zirkel und
Einzelunterr . wie bisher. Tel. 8664.

Berlitz-Schule
Rheinstraßc 32.

Institut Sein
Ui88d3ÜKÜ.l'!'is8!-Ull6ki886i!vIf

Rliein-
strasse1
nahe der

Rngkirehe'
Tages- n. Aliend-L'nterridit

in der gesamten
Handelswissenscb., Steno¬
graphie, Scrönschreib. etc.
Diplom. Handelslehrer Bein.

nciSüüuuir
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Fuüpflege—Massage
ürztl . gcpr., Cillu Vomershcim,

Dohhenncr SLraße 2 . I.
nä chster Nähe Residenz-Theaters.

Wllfflltt. fjttttö- >>. FllW.
Dora Bqllinger . ärztlich geprüft.

Bismarckrinz 25, 2 St . rechts.
Sprechstunden von 9—? Uhr abends.

^LL "!̂ LslksgtN
ärztl. gepr., Bahnhofstratzc 12, 2.1

KriegerSfra «, Oesterreicherin,
erteilt gründl . Gesang- >,. Klavier-
Unterricht. konierv. gebild. Lchrcrin
(ftüber Musikschule gehabt), bittet
um Zuspruch. Mäßiger Preis.

Hrlcncirstraße 18, 1 rechts.

^ Strloien•GeWeH
Gilt br. Pelzkragen iSkunksboa)

Sonntagnachmittaa Residenzthcater
abhanden gekommen. Wiederbringcr
gute Belohn. Bülowstrasie  7,2rc chts.
Kl. brauner.Huns

mit weißer Brust entlaufen . Gegen
höchste Belohnung abzugeben. Adr.
im Tagbl .-Berlag.  0r

^8eschM EmpsehloiigeiiH
LiZcbergasse 23, Ul.

Nage lpflege AnnieS üß.
MU- Massage.

Querstraße 1, l . Et.
Ella Eichholz , ärztl. gepr.

Massage. — FuMise.
Anni, Lebert, ärztl . gcvruft» Gold-
stMe 13» 1, Torein g. r ., Nähe Langg.

Massage — Heilgtimnastik.
»rieda Michel, ärztlich geprüft,

Taunusstratze 19, 2,
schräg gegenüber dem  Koch brunnen.
ilur Massage. WrstrWenl
Fr . Franziska Hafner , geb. Wagner,
arztl . geprüft . Oranienstrastc 50, 3 r.

Sprechstunden 3—5 Uhr.

Mittagstisch
sucht gebiid. Witwe »eg. gute franz.
Konversation . Offerten unter I . 621
an den T agbl.-Berlag ._ _

Gut erhaltene mögt. „Torvcdo"-
Schreibmaschine

zu leihen gesucht.
Angebote mit Mictvrcis an Schließ¬
fach 12 Wiesbad en._ .

Musikliedhaber
sucht Partner zum Bierhändigsviel .,
klassischeu. moderne Musik, übern,
auch Studium von Overnrolle »,
Lieder- oder Instrumentalbegleitung,
sowie Klavierpart bei Kammermusik.
Nur zuni Bcrgnüqcn , ohne Bezahl
Briefe ». S . 620 Tagbl.-Berlag.

AM iwter, » M. a
3. Rang , 1. Reihe, Mitte , s. d. Rest
der Svielz . abzng. Wielandstr . 7» 4.
Alleinstehende Dame
sucht Dame als Mitbewohnerin
Off, u. K. 621 a» den Tagbl .-Berl ag.

M .-Md.Mens. Fr. M.
Hebamme, Schwalb. Str . 61. Tel . 2122
2 einfache Fräuleins
40 I ., suchen 2 bcss. Herren in sich.
Stell ., 4V—55 R.. zwecks Heirat
kennen zu lern . Witwer ohne Kinder
nicht ausgeschloffen. Offerten unt.
I . 620 an den Tagbl .-Berlag.

Gebild . Dame
ans guter Familie , 32 heiteres
frisches Wesen, mit schönem Heim,
wünscht vornehmen Herrn kennen
zu lernen zwecks Heirat . Briefe n.
F. 621 an den Tagbl .-Berlag.

tt Midie Amelie» 1
Am 1. März 1916 , vor¬

mittags 10 Uhr, wird an Ge-
richiSsielle, Zimmer Nr. 61, das
Wohnhaus mit Hofraum und kl.
Hausgarten, Waschküche und Stall,
Blumennraßc Nr. 6 in Bierstadt,
2 ar 57 qm groß, zwangsweise ver¬
steigert. Wert nach Angabe der
Steuerbehörde 17,600 Mark, Eigen¬
tümer: Ehcicüte Karl Ullrich  in
Bierstadt. F280

Wiesbaden » 16. Febr. 1916.
König !. Amtsgericht,

Äbtriluttg 9.
Verordnung.

Aus Grund des 8 4 und 9 des Ge¬
setzes über den Belagerungszustand
vom 4. Juni 1851 bestimme ich:

§ 1. Me Über 15 Jahre , alten , ans
freiem Fuße befindlichen Angehörige»
feindlicher Staaten sind bis zu zwei¬
maliger täglicher Meldung bei der
Polizeibehörde ihres Aufenthaltsortes
verpflichtet.

8 2. Alle Angehörigen feindlicher
Staaten dürfen den Ortspolizei¬
bezirk ihres Aufenthaltsortes nur
mit Genehmigung des General-
'ommandos verlassen. In der
hierüber auszustellenden schriftlichen
Bescheinigung ist seitens des zu¬
ständigen Landrats , KreiSamtes bczw.
Polizeipräsidiums auf diese Ge¬
nehmigung des Generalkommandos
ausdrücklich Bezug zu nehmen.

8 8. Zuwiderhandlungen gegen die
Bestimmungen des 8 1 werden mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark, an deren
Stelle ini Falle der Ilnbcibringlich-
keit Saftstrafe bis zu 3 Tagen tritt,
und im Wiederholungsfalls mit Ge¬
fängnis bis zu 1 Jahr bestraft.

Zuwiderhandlungen gegen den
8 2 werden mit Gefängnis bis zu
1 Jahr bestraft . *

Frankfurt a. M., 19. Februar 1916.
Der kommandierende General,

gez. : Frhr . v. Gall,
_General der Infanterie.

Bekanntmachung.
bctr. Errichtung von Neubauten an

'-' euen Straßen.
Alke Baumteressellten . welche an

proiettierten oder an noch nicht fer¬
tig ausgebauteli Straßen (im Sinne
des 8 9, Absatz 2, der Baupolizei.
Verordnung vom 7. Februar 1905)
Neubauten errichten wollen, machen
uSr hierdurch darauf aufmerksam,
daß die Baugesuche stadtieits erst
dann nach 8 Ä des , Straßenbau-
siatuis auf Genehmigung begut¬
achtet werden können, wenn folgende
Vorbedingungen in erster Linie cr-
lüllt stnüi

1. Der Baublock, in welchem das

Grenzverschiebungen inbezug auf
die Anzahl der arrondierten Bau¬
stellen nicht mehr eintreten können.
Die Aufteilung ist so vorzunehmen,
daß sie weder dem öffentlichen In¬
teresse widerspricht, noch die Inter¬
essen einzelner hierdurch geschädigt
werden.

2. Den MagiitratSbeschlüssen vom
10. Januar 1910 ,, , .
~2(h Dia« 19Ö7~ -̂ sprechend muß
b:e betreffende neue Straße bezw.
der Straßenteil von Straßenkreu¬
zung zu Straßenkreuzung und im
Anschluß an eine bereits bestehendeStraße auf - r!

tung , sowie mit einer vorläufigen
Befestigung der Fabrbahn in ocr
ganzen Breite , bestehend aus gedeck¬
tem Gestück mit provisorischer Ucber-
pflasterung , versehen sein.

Da die Erfüllung dieser Vorbe¬
dingungen erfahrungsgemäß längere
Zeit beansprucht, iedoch stets von
dem an die neue Straße zuerst an¬
bauenden Bauherrn nachgewiesen
werden muß, so wird den Bauinter-
cffelsten dringend empsohlen. ihre
Anträge auf Straßenausbau mög-
lichst frühzeitig dem städtischen
Straßcnbauamt cinzureichen und
auch die verlangte Banplatzeintei-
Iviig rechtzeitig zu bewirken, um
Berzögerungcn in der Abfertigung
der Bangcsuche zu verhüten. Als
zweckmäßig hat cs sich erwiesen,
gleichzeitig mit der Abgabe des
Bauaesnchcs an die König!. Polizei-
direttion ein zweites Gesuch unter
Beifügung eines vorschriftsmäßigen
Lageptanes mit Darstellung der
ganzen Fläche des betreffenden
Baublocks in dreifacher Ausfertig¬
ung an den Magistrat cinzureichen,
zwecks Einleitung der zur rechtzei¬
tigen Erledigung aller baustatnn-
rischen Bcrpfllchtnngcn mit den
Bauherren notwendigen Verhand¬
lungen. *

Wiesbaden , 18. Dezember 1907.
Der Magistrat , Ticfbanamt.

Wiederholt veröffentlicht im
Februar 1916.

StäbtisäieS Straßcnbauamt.

RIWmlllchk AzelW
Lluolciim-Neste

Scharbag , Rheinstraße 66.
1912er Wein

Vs Liter 40 Ps.
Leonh. (Her, Oestrich,

. Hallgarter Straße 18.
Schmierseife Pfd . 45 Pf . Schuster,

Scharnhorststraßc 36, Hth. 1 St . lkS.

Möge Mer Fmille.
Lagerung ganzer Wohnung«.
Einrichtungen». einzeln. Stücke.

Zn- tt. Zvfnlir von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Sand. Kies «. Gartenkies.

SMisnsksrlsW
MkiWkK S. ra. &. 9.,

nur Adolfstratze 1,
an der Rheinstraße.

Mcht zu verwechseln mit anderen
Arrmen.

872 Telephon 872.
Telegramm- Adresse: „Prompt".

Eigene Lagerhäuser:
Adolfstraße 1 und auf dem «üier-

bahahofe Wiesbaden. West.
(Geleiseanschluß.) 83

Möbelhaus,
kein Abzahlungsgesch., liefert bei ein
Drittel bis 1 Fünftel Anz. u. man.
oder tijäljr . Raten Möbel. Betten,
Pvlsterw., Tepp., ttzardinen. Näh-,
strick -. Wasch- u. Mangm ., Ocfcn,
Herde. Waschkcssel, Lampen, Lüster,
Wagen n. Haushaltungsmaschinen.
Off , u. W. 595  an d. Tagbll -Berlag.

Tapeten.
Mein reich ausgestattetes Lager

bringe in empfehlende Erinnerung.

Wilhelm Gerhardt
Tapeteu::Linoleum::Wachstuche

Maui -itlusstrasse 5 .
Fernsprecher 598.

(Resto und zurückgesetztc Muster
_be sonde rs billig.) 193

Gummilösung frisch «singetroffen.
E. Stößer , Äicchaniler,

Hermannstratzc 15. Fernruf 2213.

038 Vorlesungsverzeichnis
der Universität Marburg

für das Sommerhalbjahr ist durch das Sekretariat der
Universität unentgeltlich zu beziehen. F 176

Güterverkauf.
Für Landwirte oder auch kriegsbeschädigten Herreu sind zwei sehr

schöne Güter mit mäßiger 'Anzahlung durch früheren Gutsbesitzer zn
kaufen.^ Derselbe empfiehlt sich als Berater beim Ankauf von Gütern usw.
Uebernimmt auch die Oberleitung . Referenzen zur Verfügung. Anfragen
unter 0 . 618 an den Tagbl .-Berlag.

P er  über das gesetzlich zulässige Matz hinausKäfer, Mengkoeu , Mischfrucht. worin
stch Hafer befindet, oder Gerste nerfnttert,

nerfundigl stch am Uaterlande!

Abfuhr von ankommenden Waggons
(Ilassengiiter aller Art)

ink!. Ausladen und Abladen, besorgt
irompt und billig durch geschultes
Personal und eigene Gespanne und

Wagen jeder Art 142 _ _
Hofspediteur L. KETTENMAYER,  5 Nikolasstrasso 5. Tel. 12,124.

Verwendet

„Kreuz -Pfannis “ ^
Marken j\ J

eul 3,-iefen, Karts» usw. < '»>»•'

Debeka-Blütverbesserungspulver!
Magnes. perosydat . pur . 25% Mg- 0' . Harnsäurelösend , anerkannt gut.

Bei Gicht, ßheinatisiiBS, Ischias.
In allen Apotheken!Preis : 2.50 Mk.

Verwandten und Bekannten die traurige Mitteilung , daß
es Gott gefallen, meinen lieben Mann , unser» guten Pater,
Schwiegervater, Großvater , Bruder und Onkel,

Joseph Kremer»
zu sich zu rufen . Die trauernden Hinterbliebenen:

Math. Kremer , Adlerstr. 59.
Beruh . Kremer.
Fam . Katzmann.

Tie Beerdigung findet Samstag , 26. Februar , 2% Uhr,
von der Leichenhalle des Südfriedtzofs aus statt.
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